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Drei vollständig erhaltene Altäre von Riemenschneider
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Dear readers,

You have most likely already heard the name 
Tilman Riemenschneider. There are several of 
his artworks in Rothenburg. But what exactly 
do you know about the sculptor, who was born 
around 1460? Let’s be honest, it’s getting 
vague now. But don’t worry, if you read the 
story “Following the master artists trail” (page 
10), you’ll know all about him. 
ROTOUR doesn’t just define itself as a maga-
zine highlighting current events - even if we do 
that again on almost a third of our pages.  
ROTOUR also provides background informa-
tion. Many Rothenburg residents know Roland 
Vogt. When it comes to table tennis, his name 
comes up quite naturally. We visited him to find 
out why he is so committed to that sport and 
discovered that he also referees Bundesliga 
matches (page 84). 
And then there is Jörg Schleburg. The former 
Munich resident has not only fallen in love with 
Franconia, but also runs his agency from 
Equarhofen. There he informs employers how 
to fill their vacancies successfully and, above 
all, for the long term in times of a shortage of 
skilled workers (page 50).
For decades, attentive drivers have seen Angus 
cattle grazing on a slope between Wettringen 
and Insingen in summer. Until recently, this 
was a breeding farm. The Leidenberger family 
is now also starting direct marketing (page 60). 
And did you know that the fire salamander still 
lives in the side valleys of the Tauber, direction 
Vorbach (page 90)?
Join us to take a look behind the curtain and 
be sure to discover new things.
 Yours, Andrea Müller

Editorial

Background

Zweimal Ratstrinkstube.   Foto: am

Liebe Leser,

den Namen Tilman Riemenschneider haben Sie  
wahrscheinlich schon gehört. In Rothenburg be-
finden sich mehrere Werke von ihm. Aber was 
genau wissen Sie über den um 1460 geborenen 
Bildschnitzer? Mal Hand aufs Herz, jetzt wird es 
schwammig. Aber keine Sorge, wenn Sie den Be-
richt „Auf den Spuren des Meisters“ (Seite 10) 
gelesen haben, wissen Sie Bescheid. 
ROTOUR definiert sich nicht nur als ein Magazin, 
das auf die aktuellen Veranstaltungen hinweist 
– auch wenn wir das wieder auf knapp einem 
Drittel unserer Seiten machen. ROTOUR liefert 
auch Hintergründe. 
So mancher Rothenburger kennt Roland Vogt. 
Wenn es ums Tischtennis geht, fällt sein Name 
wie ganz von selbst. Wir haben ihn besucht und 
nachgefragt, woher dieses Engagement rührt und 
entdeckt, dass er auch als Schiedsrichter bei Bun-
desligaspielen im Einsatz ist (Seite 84). 
Und dann gibt es da Jörg Schleburg. Der einstige 
Münchner hat sich nicht nur in Franken verliebt, 
sondern führt von Equarhofen aus seine Agentur, 
die Arbeitgebern zeigt, wie sie in Zeiten von Fach-
kräftemangel ihre Stellen erfolgreich und vor al-
lem dauerhaft besetzen (Seite 50).
Seit Jahrzehnten sehen aufmerksame Autofahrer 
im Sommer zwischen Wettringen und Insingen an 
einem Hang Angus-Rinder weiden. Bis vor kur-
zem war dies ein Zuchtbetrieb. Die Familie Lei-
denberger startet nun auch mit der Direktver-
marktung (Seite 60). 
Und wussten Sie, dass in den Seitentälern der 
Tauber (Richtung Vorbach) noch der Feuersala-
mander lebt (Seite 90)? 
Schauen Sie mit uns hinter die Kulissen und ent-
decken Sie Neues.  Ihre Andrea Müller   

Editorial

Hintergrund
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Herrlicher • Surkana
Moss Copenhagen

Geisha • Armedangels
Emily van den Bergh
Rinascimento • Opus 

Grace & Mila • Blue Fire
Freequent • Comma

… und vieles mehr

Freut Euch mit uns Freut Euch mit uns 
auf LOLAsauf LOLAs

SAVE THE DATESAVE THE DATE

am Samstag, am Samstag, 
27. September27. September

!Season-Opening

Herbst
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>>Seite 96 – 99
Stolpersteine im Wegpflaster erin-
nern an die Verfolgung jüdischer 
Mitbürger und Randgruppen.

>>Seite 84 – 87
Roland Vogt setzt sich nicht nur 
als Tischtennistrainer ein, er rich-
tet auch bei Bundesligaspielen.

>>Seite 57 –59
In der Physiotherapie Huber wer-
den Warnsignale des Körpers als 
Chance angesehen. 

>>Seite 10 – 13
Tilman Riemenschneider war ein 
berühmter Bildschnitzer. Drei Wer-
ke sind vollständig erhalten. 

Kultur WirtschaftVeranstaltungen

Editorial: Hintergründe  1
Musik erleben beim Taubertal Festival 5
Historischer Marsch des Bauernhaufens 6
Selbsthilfegruppe „Mein zweites Leben“  8
Lesestoff „aus der Region“ 14
Emil Nolde im Museum Würth 2  16

Sommerfest in Leuzendorf 16
Das Weindorf mitten in Rothenburg  32
Elektromusik beim „Eulenflug“ 35
Ausgehtermine 40
Rund um die Frankenhöhe 46
Wohin im Hohenloher Land 48

Von Vorteil: Mitarbeiter gewinnen 50
Panoramabild: Die Altstadt im Blick  52
Gesang mit Michael Rossmanith 54
Gesund durch Physiotherapie 57
Fleisch von der Angus-Hill-Ranch  60

Information GesellschaftService

Rundgang durch die Jahrhunderte 64
A walk through centuries 67
Inserentenübersicht  70
Sehenswertes in der Region  72
TITELBILD: Einmalige Stimmung am Weindorf
 Foto: Pfitzinger

Wohin ausgehen in Rothenburg? 74
Sehenswürdigkeiten in deutsch/englisch 78
Informationen von A bis Z 80
Freizeitideen 82
Impressum 83

Personalia: Roland Vogt 84
Schnappschuss: Entspannung am Festival 89
Feuersalamander im Taubertal 90
Süßes aus dem Gasthaus „Zur Linde“ 92
Szenegeflüster: Kochgruppe für Männer 100
Fritz Klinglers Gedicht: Kaffeeklatsch 102

Wohlfühl-Oase 
mit vielen

Lieblingsplätzen.
Im Herzen Rothenburgs 

ob der Tauber.

H O T E L  A L T E S  B R A U H A U S  G M B H  &  C O .  K G 
Wenggasse 24 · 91541 Rothenburg ob der Tauber · T: +49 9861 9780 

www.altesbrauhaus.com
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Franken-Therme Bad Windsheim GmbH
Erkenbrechtallee 10 • 91438 Bad Windsheim • www.franken-therme.net
Öffnungszeiten: 09.00 – 22.00 Uhr

  Sommer,
Sonne, Sole.

URL AUBSFEEL ING
AM FR ÄNKISCHEN

TOT EN MEER®

Save the date: Tag der Erholung AM 15. August
mit kostenlosen Entspannungsangeboten
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Und los geht es wieder mit rockiger Musik im 
Taubertal. Vom 7. bis 10. August wird die sonst 
von Ruhe geprägte Eiswiese zur Partymeile. 
Und mehrere Neuerungen gibt es auch: Das 
Taubertal Festival bekommt heuer mit dem 
Donnerstag, der früher als „Warm-Up-Start“ 
im Steinbruch angesiedelt war, einen zusätzli-
chen Tag auf der Hauptbühne.
Neu ist auch, dass die Party am Donnerstag 
nicht mit dem letzten Bandauftritt endet. Nach 
dem Konzert verwandelt sich das Gelände an 
diesem Tag nämlich in die größte Silent Disco 
Süddeutschlands: Musikfans haben via Kopf-
hörer die Möglichkeit, weiter Musik zu genie-
ßen und ausgelassen zu tanzen. 
Das Taubertal Festival hat durchwegs starke 
Bands am Start: Die Deutsch-Rapper „Meh-
nersmoos“ (Donnerstag) sind als die Band der 
Stunde aktuell auf der Überholspur. „Papa  
Roach“, der Headliner am Freitag, kommt nach 
jahrelangem Wunsch der Festivalbesucher nun 
endlich ins Taubertal. 
„Kontra K“ ist der Hauptakt am Samstag und 
einer der bekanntesten deutsche Hip-Hop-Mu-
siker. Mit „Yungblud“ (Sonntag) haben die 
Festivalmacher einen der erfolgreichsten engli-
schen Künstler verpflichtet, der mit seinem 

neuesten Album die Spitze der britischen Al-
bumcharts anführt. Er ist diesen Sommer nur 
auf drei Festivals in Deutschland zu sehen. 
Am Taubertal Festival findet außerdem seit vie-
len Jahren das alljährliche Finale des Emergen-
za Bandwettbewerbs statt. Hier haben Nach-
wuchsbands aus aller Welt die Möglichkeit, ihr 
Können auf einer großen Bühne unter Beweis 
zu stellen. 
Und auch der Zeltplatz wird durch das Festival 
Village aufgewertet. Nach den durchwegs gu-
ten Erfahrungen aus dem letzten Jahr wird es 

hier auch nach der Hauptbühne noch Pro-
grammpunkte geben. 
Umweltbewusstsein und Nachhaltigkeit sind 
Kernthemen der Festivalorganisation. Mit der 
Aktion „Love your tent“ sollen die Besucher 
angeregt werden, ihre Zelte wieder abzubau-
en. Wer will, bekommt das Logo auf sein Zelt 
gesprüht und hat so ein Unikat mit besonderer 
Erinnerung – und das behält man.    am

Restkarten für das Festival gibt es (solange der Vor-
rat reicht) an der Tageskasse am Einlass. Infos vorab 
unter www.taubertal-festival.de 

Musik im Tal
Vier Tage Taubertal Festival 

Beim Taubertal Festival ist das Publikum nah dran an der Bühne. Die Musiker haben zusätzlich noch 
einen tollen Blick auf die Stadtkulisse.  Foto: Kleinschrodt

Soley Solar GmbH
Hirschlach 30b
91732 Merkendorf

Telefon: 0 98 26 / 65 93-2 20
E-Mail: info@soley-solar.de
www.soley-solar.de

Unser Service
• Beratung und Planung

• PV-Anlagen
 und Elektromontage

• Anlagenwartung

• Anlagenreinigung

• Speichersysteme

• LED-Technik

• Heizsysteme

Starten Sie jetzt Ihre eigene Energiewende
Wir helfen Ihnen, Ihren Strom 
selbst zu produzieren 
und das ohne großen 
bürokratischen Aufwand.

Selbstverständlich 
beraten wir Sie auch zu Ihren 
E-Mobilitätsplänen und 
zu Förderungsmöglichkeiten.
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Der Bauernkrieg (1524–1526) war eine der 
größten sozialen Bewegungen in Deutschland. 
Obwohl die Bauern am Ende militärisch unter-
lagen, war er ein wichtiges Ereignis, das die 
Forderung nach Freiheit und Menschenrechten 
in den Mittelpunkt stellte und die Entwicklung 
einer modernen Gesellschaft bis heute beein-

flusst hat. Die Bauern zogen im Jahre 1525 zu 
Tausenden gegen die Grundherren in die 
Schlacht. Sie protestierten gegen Leibeigen-
schaft und Frondienste, gegen hohe Abgaben 
und die Willkür ihrer Grundherren. 
Geschätzt 100 000 Bauern und die mit ihnen 
verbündeten Städter starben in den Schlach-

ten. Bauernaufstände hatte es auch zuvor im-
mer wieder gegeben. Doch aus lokalen Erhe-
bungen im Südwesten Deutschlands wurde im 
Frühsommer 1525 eine Massenbewegung, die 
sich nahezu über die gesamten deutschspra-
chigen Gebiete ausbreitete. Ohne die Reforma-
tion und die Thesen Martin Luthers, die er 1517 

Bauernhaufen marschiert auf
Die Schillingsfürster Bauern waren mit die ersten, die sich gegen Ausbeutung gewehrt haben

Zum Gedenkjahr des Bauernkrieges erinnert der Schillingsfürster Bauernhaufen mit eigenen Märschen an diese turbulente Zeit.  Foto: Privat
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veröffentlichte, hätte es den Bauernkrieg aber 
vermutlich nicht gegeben. Luther predigte von 
der Freiheit des Christenmenschen. Und genau 
das forderten die Bauern in einem ihrer 12 Ar-
tikel, die sie in Memmingen niederschrieben: 
Ein Manifest für Freiheit und Rechte, was es bis 
dahin so noch nicht gegeben hatte. 
Vom 18. bis 21.Mai 1525 brandschatzten und 
plünderten die Bauern von Frankenheim das 
Hohenlohische Schloss Schillingsfürst. Um der 

drohenden Bestrafung zu entgehen schlossen 
sie sich dem Bauernführer Florian Geyer an. 
Dieser versammelte in Giebelstadt ein Heer, um 
die Feste Marienburg in Würzburg anzugreifen.
Der „Schillingsfürster Bauernhaufen 1525“ 
wird diesen Marsch mit anderen teilnehmen-
den Gruppen in historischen Gewändern nach-
stellen und in sechs Etappen nach Giebelstadt 
gelangen. Es maschieren der „Schillingsfürster 
Bauernhaufen 1525 e.V.“, die „Schwarze 
Schaar Ohrenbach“, die „Jaeckleins Spiesse“ 
und die „Schwaze Schaar Anno 1525 Mem-
mingen“. Jeden Tag wird ein neues Lager mit 
Zelten zum Nächtigen aufgestellt. ul

Marschrouten der Bauern
Jeweils 9 bis 21 Uhr

Samstag, 2. August:
Von Schillingsfürst nach Gebsattel 

Sonntag, 3. August:
Von Gebsattel ins Taubertal mit Zwischenstopp 
am Marktplatz in Rothenburg und Treffen mit 
anderen historischen Gruppen 

Montag, 4. August: 
Vom Taubertal zur Holdermühle

Dienstag, 5. August:
Von der Holdermühle nach Sechselbach

Mittwoch, 6. August:
Von Sechselbach nach Sonderhofen

Donnerstag, 7. August:
Von Sonderhofen nach Giebelstadt

Freitag, 8. bis Sonntag 10. August:
Lagerleben in Giebelstadt

Jetzt wird´s heiss!

R. Bächner
Bodelschwinghstr .  1a ·  Rothenburg o.  d.  T .
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Lebenswertes Dasein
Ralph Dürr begleitet Menschen mit neurologischen Einschränkungen

Ralph Dürr hilft als Betroffener Schlagan-
fallpatient Menschen mit neurologischen 
Beeinträchtigungen dabei, wieder positiv 
in die Zukunft zu schauen. 

Plötzlich ist alles anders. Ein Un-
fall, ein Schlaganfall oder eine 
fortschreitende neurologische Er-
krankung kann ein Menschenle-
ben vollkommen auf den Kopf 
stellen.
Genau so ist es Ralph Dürr ergan-
gen. Der Rothenburger war im 
Jahre 1991 als ausgebildeter Elek-
tromeister im Begriff, die Firma 
seines Vaters zu übernehmen. Da-
zu kam es nicht, weil er von jetzt 
auf gleich mit gerade einmal 26 
Jahren durch eine plötzliche Hirn-
blutung halbseitig gelähmt war. 
Aus der Traum von der Selbststän-
digkeit. Erst nach einem halben 
Jahr war er in der Lage, ein einzi-
ges Wort zu sprechen. Sein 

Sprachvermögen konnte weitest-
gehend wieder hergestellt wer-
den. So gründete er im Jahr 2014 
die Selbsthilfegruppe „Mein zwei-
tes Leben“ in seiner Heimatstadt 
Rothenburg. Hier treffen sich 
Menschen mit neurologischen Be-
einträchtigungen nach Schlagan-
fall, Schädel-Hirntraumata, Multi-
pler Sklerose, Parkinson oder 
anderen Erkrankungen. 
Eine junge Frau, die erst seit ei-
nem halben Jahr in der Selbsthil-
fegruppe „Mein zweites Leben“ 
als Betroffene mit einer seltenen 
neurologischen Erkrankung aktiv 
ist, blickt nach fünf langen, iso-
lierten Jahren wieder positiv in die 
Zukunft. „Als ich das erste Mal zu 

einem Treffen ging, war ich noch 
sehr unsicher, fühlte mich aber 
schnell willkommen“, erzählt sie.
Der Austausch mit Menschen, de-
nen es ähnlich geht und das Ge-
fühl, nicht auf die eigene Erkran-
kung beschränkt zu werden, das 
war für sie unheimlich wichtig.
Ganz toll findet sie die regelmäßi-
gen Ausflüge. „Allein hätte ich 
Ausflüge ins Museum nach Kitzin-
gen oder in den Lotosgarten nicht 
gemacht. Zu groß ist die Scham, 
nicht in das perfekte Bild unserer 
Gesellschaft zu passen“, be-
schreibt sie weiter. 
„Ich persönlich bin sehr froh, dass 
ich den Weg zu ,Mein zweites Le-
ben‘ gefunden habe und möchte 

Foto: ul
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Menschen mit neurologischen 
Einschränkungen Mut machen, 
sich dieser Gruppe anzuschließen.
Ralph Dürr ist als Betroffener ein 
gutes Vorbild für seine Mitmen-
schen und hat viel ehrenamtliches 
Engagement (ab 1994) als Mit-
glied im gemeinnützigen Verein 
„Kiss Mittelfranken e.V.“ gezeigt. 
Ohne Lorbeeren ernten zu wollen 
und um einfach nur Mitbetroffe-
nen eine neue Lebensperspektive 
zu schenken, wurde Ralph Dürr im 
Jahr 2020 mit dem Ehrenpreis des 
bayerischen Ministerpräsidenten 
für besondere ehrenamtliche Ver-

dienste bei Kiss Mittelfranken e.V., 
der Aphasiker-Selbsthilfegruppe, 
dem Paritätischen Wohlfahrtsver-
band, im Inklusionsbeirat Rothen-
burg und als Selbsthilfevertretung 
am Runden Tisch Selbsthilfeförde-
rung Mittelfranken ausgezeichnet. 
Er war 16 Jahre im Vorstand Mit-
telfranken und sieben Jahre auf 
Landesebene aktiv. Im Jahr 1995 
gründete er eine eigene Selbsthil-
fegruppe für Aphasiker in Ansbach 
und weitete sein Engagement auf 
Landesebene aus. Er war 1998 bis 
2006 im Bundesvorstand für jun-
ge Aphasiker in Würzburg. Im Jah-
re 2011 hat Ralph Dürr zusammen 
mit anderen den Arbeitskreis In-

klusion in Rothenburg gegründet, 
der später durch den Inklusions-
beirat abgelöst wurde. Er organi-
siert seit Jahren Workshops und 
Aufführungen in Rothenburger 
Schulen und war sogar in einer 
Inklusionstheatergruppe aktiv. 
„Mir ist es wichtig, dass sich be-
einträchtigte Menschen in unserer 
Gesellschaft wertgeschätzt und 
integriert fühlen“, so Dürr. 
In das Rothenburger Stadtleben 
ist Ralph Dürr bestens integriert.  
So ist er aktives Mitglied der His-
toriengruppe „Kroaten“ und be-
treut zusammen mit anderen Eh-
renamtlichen aus den verschie- 
denen Rothenburger Vereinen die 
Ehrenamtsbude auf dem Rothen-
burger Weihnachtsmarkt. Und das 
wünscht er sich für seine Mitglie-
der der Selbsthilfegruppe auch, 
den Mut, sich trotz Beeinträchti-
gungen ins Leben zu integrieren.

Gemeinschaft stärkt

Die Gruppe bietet jeweils am 
zweiten Donnerstag des Monats 
von 15 bis 17 Uhr Treffen im  
barrierefreien Gästehaus in der 
Heckenackerstr. 31 in Rothenburg 
an. Es gibt kostenlose Beratung zu 
neurologischen Erkrankungen, so-
zialen Themen und Austausch für 
Betroffene und Angehörige. Aus-
flüge, gesellige Feste und Fachvor-
träge bereichern das Zusammen-
sein. 
Wer sich der Gruppe anschließen 
möchte, kann sich bei Ralph Dürr 
unter der Telefonnummer: 09861 
8384 oder der E-Mail: duerr.r1@
freenet.de melden. ul

Herrngasse 3-5/7 · 91541 Rothenburg ob der Tauber

Telefon: +49(0) 9861 705-0

hotel@hotel-eisenhut.de · www.hotel-eisenhut.de

A MEMBER OF

FreiTAG

31/10
HALLOWEEN
GRUSELIG-KÖSTLICH
Feiern Sie Halloween in einem gruselig 
festlichen Ambiente im Hotel

Preis pro Person: 49,- € zzgl. Getränke
Beginn: 18:30 Uhr

Auch als Arrangement mit Übernachtung buchbar.

Hier Ticket 
buchen

sonntag

23/11
LIEDERMACHER 
BRUNCH
mit Martin Rohn in fränkischer Mundart
und begleitender Weinprobe

Preis pro Person: 45,- € 
Brunchtime: 11:30 bis 14:30 Uhr

Inklusive Sekt, Wasser, Säfte und Heißgetränke

Hier Ticket 
buchen

Samstag

15/11
WINE & DINE
POWERED BY
WEINMANUFAKTUR VON OVEN
4-Gang Menü mit abgestimmten Weinen 
und spannenden Einblicken vom 
Winzer persönlich

Preis pro Person: 79,- €
Beginn: 18:30 Uhr

Auch als Arrangement mit Übernachtung buchbar.

Hier Ticket 
buchen

Unsere

Der Vorverkauf läuft 
schon - sichern Sie 

sich ihre Plätze!

im Herbstt
Highlights
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Auf den Spuren des Meisters 
Die Riemenschneider-Altäre stecken voller spannender Geschichten 

In Fachkreisen gilt der Creglinger Marienaltar als das bedeutendste Werk des Würzburger Bildschnitzers.  Foto: sab

Staunend stehen die Gäste vor 
dem Heilig-Kreuz-Altar in Det-
wang. Sie sind mit dem Fahrrad 
unterwegs und haben einen Ab-
stecher in die St.-Peter-und-Pauls-
Kirche gemacht. Nun blicken Sie 
auf Jesus in Gethsemane, seine 
Kreuzigung und Auferstehung. Vor 
über 500 Jahren hat Tilman Rie-
menschneider die drei Szenen der 
Passionsgeschichte detailliert aus 
Holz gefertigt. 
In Rothenburg und Umgebung 
sind viele weitere Kunstwerke von 
ihm zu finden, auch drei vollstän-

dig erhaltene Altäre. Neben dem 
Detwanger Altar sind das der Hei-
ligblutaltar in der Rothenburger 
St.-Jakobs-Kirche und der Marien-
altar in der Creglinger Herrgotts-
kirche. 

Reichlich Anlaufstellen

Vollständig erhalten heißt in dem 
Fall: Beide Flügel und der Mittel-
schrein sind vorhanden. Wenn ein 
paar Gestaltungselemente fehlen, 
wie in Detwang, verwundert das 
in Anbetracht des Alters kaum.
„Auf der ganzen Welt sind nur 

noch Einzelteile von Riemen-
schneider-Kunst übrig“, sagt Tou-
risten- und Gästepfarrer Dr. Oliver 
Gußmann. „Aber hier haben wir 
sie geballt.“ Wie kommt‘s? Tilman 
Riemenschneider pflegte einen 
guten Kontakt zu Martin Schwarz, 
dem Vorsteher des Franziskan-
erklosters. Der vermittelte ihm of-
fenbar Aufträge. 
Der um 1460 geborene Bildschnit-
zer und Steinbildhauer gilt als he-
rausragender Künstler der Spät-
gotik in Deutschland. Er lebte in 
Würzburg und genoss einen glän-

HIRSCH INNENAUSBAU GMBH & CO. KG
ROTHENBURGER STR. 1

74572 BLAUFELDEN
FON. +49 (0)7953 / 76849 - 0
INFO@HIRSCH-INTERIEUR.DE

WWW.HIRSCH-INTERIEUR.DE
INFO@HIRSCH-INTERIEUR.DE

WIR ERFÜLLEN IHRE (T)RÄUME
HIRSCH INTERIEUR IST IHR PARTNER,

WENN ES UM DIE PLANUNG UND
GESTALTUNG IHRES INNENAUSBAUS
GEHT. WIR BEGLEITEN IHR PROJEKT

VON DER IDEE BIS HIN ZUR
UMSETZUNG.

HABEN WIR IHR INTERESSE GEWECKT?
FÜR WEITERE INFOS BESUCHEN SIE
UNS AUF UNSERER WEBSITE, AUF
INSTAGRAM ODER RUFEN SIE UNS

GERNE AN - WIR FREUEN UNS AUF SIE!
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zenden Ruf. Seine Werkstatt ver-
ließen Statuen, Reliefs und Grab-
male, meist mit religiösem Inhalt, 
begehrt und gewünscht in ganz 
Franken. Kundschaft waren Klerus 
und Bürgertum. 

Emotionen in Holz

Eine dramatische Zäsur in Rie-
menschneiders Leben bildete der 
Bauernkrieg 1525. Als Ratsmit-
glied stand er auf der Seite der 
Aufständischen und widersetzte 
sich dem Fürstbischof. Er wurde 
verhaftet, gefoltert und bestraft. 
Nach wochenlanger Gefangen-
schaft kam er frei, war aber in 
Ungnade gefallen und erhielt kei-
ne größeren Aufträge mehr. Nur 
ein oder zwei Altäre soll der Würz-
burger noch restauriert haben. 
Er starb 1531 und geriet in Ver-
gessenheit. Fast drei Jahrhunderte 
später entdeckten Straßenarbeiter 
zufällig seine Grabplatte, in die 
Sohn Jörg das Gesicht des Vaters 
eingemeißelt hatte. Riemen-
schneider kehrte zurück ins öf-
fentliche Bewusstsein.
Heute wird sein Schaffen wieder 
geschätzt. Tilman Riemenschnei-

ders Beobachtungsgabe war au-
ßergewöhnlich. Pfarrer Gußmann 
zeigt auf die Figuren des Detwan-
ger Heilig-Kreuz-Altars. Die Mimik 
reicht von entsetzt über schmerz- 
erfüllt bis nachdenklich. „Er ver-

stand es, auf künstlerisch höchs-
tem Niveau Emotionen darzu- 
stellen.“ Beeindruckend sind zu-
dem die präzise ausgeformten 
Haarlocken und der dynamische 
Faltenwurf der Gewänder. 

Der Altar entstand um das Jahr 
1509 für die Rothenburger Micha-
elskapelle. Er wurde nach Det-
wang verlegt und musste aus 
Platzgründen verkleinert werden. 
Deshalb fehlen Teile.   

Kirchenführer wie Pfarrer Dr. Oliver Gußmann (im Bild) und Karl-Heinz Rehfeld erzählen bei ihren Führungen 
hochinteressante Details über Riemenschneider und seine Werke.   Fotos: sab

Ihr Ford Händler – Seit 50 Jahren
Für Hohenlohe Rothenburg o.d.T und seine Umgebung

 Heckenackerstraße 1
91541 Rothenburg ob der Tauber
Telefon: 0 98 61 / 9 58 50 • Fax 86980
E-Mail: auto-deinl@t-online.de
www.ford-deinl-rothenburg.de

Der neue 
vollektrische
Ford Puma Gen-E®

JETZT PROBEFAHREN!
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Den Heiligblutaltar schuf der Bildschnitzer spe-
ziell für die St-Jakobs-Kirche. Am 15. April 
1501 schloss er den Vertrag mit der Stadt Ro-
thenburg. Das ist schriftlich belegt. Der „um-
sichtige und weise Meister“ soll dafür 50 rhei-
nische Gulden und zehn Gulden „zu einer 
Verehrung“ erhalten haben. Den Bildinhalt 
gab der Rothenburger Rat vor. Die Umsetzung 
oblag Riemenschneiders künstlerischer Frei-
heit. Die namensgebende Heiligblut-Reliquie 
integrierte er geschickt. Nach drei bis vier Jah-
ren war alles fertig. 
Dieser Altar widmet sich ebenfalls der Passion 
Christi. Im Mittelschrein ist das heilige Abend-
mahl zu sehen. Im Zentrum steht nicht wie 
üblich Jesus, sondern Judas. Normalerweise 
wird der Verräter an den Rand gedrängt oder 
hässlich gezeigt. „Riemenschneider wollte 
wohl, dass sich der Sünder, der zum Altar 
kommt, mit Judas identifiziert“, meint Guß-
mann. 
Eine besondere Rolle spielt das Licht. Der Foto-
graf Johannes Pötzsch sagt, Riemenschneider 
habe es bewusst einbezogen. „Von Stunde zu 

Stunde verändern sich im Licht der Tageszeiten 
Farbe, Plastizität und Intensität seiner Figuren 
aus Lindenholz.“ 
Licht ist auch beim Marienaltar in der Creglin-
ger Herrgottskirche ein wichtiges Thema. Vom 

„Lichtwunder“ ist die Rede. Um den 15. Au-
gust (Mariä Himmelfahrt) fällt die Abendsonne 
genau auf das Antlitz der zum Himmel auffah-
renden Maria. Besucher bewegt dieses Ereignis 
zutiefst. Hat Riemenschneider den Altar ab-

Spiel mit 
dem Licht

Forts.: Ausdrucksstarke Figuren

Die Abendmahl-Figuren im Rothenburger Heiligblutaltar sollten ungefähr 120 Zentimeter hoch sein. 
So lautete im Jahr 1501 die Vorgabe der Stadt Rothenburg.  Foto: sab

Infos, Tickets und Anmeldung: 
www.forumderschoenheit.de

Weltbekannter Autor, Botschafter der Kindheit, 
Referent und zweimaliger TEDx-Sprecher

ets und Anmeldung: 
hoenheit.de

Ein Wissensmarathon für alle, die den Wandel
verstehen und mitgestalten wollen
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sichtlich so platziert? Der langjährige Kirchen-
führer Karl-Heinz Rehfeld zweifelt. „Das kann 
keiner nachweisen. Ich halte es eher für Zu-
fall.“ Unterlagen gibt es keine. 

Mutmaßliches Selbstbildnis

Gefertigt hat er ihn vermutlich zwischen 1505 
und 1510. Dargestellt sind sieben Szenen, die 
mit Maria verbunden sind: unter anderem die 
Verkündigung, die Begegnung mit Elisabeth 
und die Heilige Nacht. Fachleute bezeichnen 
den Marienaltar als Riemenschneiders bedeu-
tendstes Werk. „Die reiche Ausschmückung ist 
so bei keinem der anderen Altäre zu sehen“, 
sagt Rehfeld. Der pensionierte Realschullehrer 
bewundert Riemenschneiders geniale Schnitz-
kunst. „Jeder Apostel hat einen eigenen Ge-
sichtsausdruck.“ 
In einer der Abbildungen hat sich Riemen-
schneider wahrscheinlich selbst porträtiert, als 
Zuhörer des zwölfjährigen Christus im Tempel. 

„Auf Fachbüchern finden Sie immer dieses Ge-
sicht“, weiß Rehfeld. Nicht alle Experten seien 
sich sicher. Was spricht dafür? „Die Gesichts-

züge haben Ähnlichkeit mit denen auf dem 
Grabstein.“ 
Alle drei erwähnten Altäre weisen ein paar Ge-
meinsamkeiten auf. Ihre Figuren sind aus Lin-
denholz. Sie sind holzsichtig statt farbig. Das 
erforderte erhöhte Präzision bei der Oberflä-
chenbearbeitung. Hat der Meister sie komplett 
eigenständig hergestellt? Nein. In seiner Werk-
statt arbeiteten Angestellte und Schüler. Es 
gibt Kunstwissenschaftler, die können am Hei-
ligblutaltar unterscheiden, was Riemenschnei-
der selbst gemacht hat und wo seine Mitarbei-
ter am Werk waren, schildert Pfarrer Oliver 
Gußmann.
Vieles wäre noch über Tilman Riemenschneider 
und seine Kunst zu berichten. Gut, dass es 
Menschen gibt wie Rehfeld und Gußmann, die 
sich umfassend mit der Materie beschäftigen. 
Gut, dass sie ihre Erkenntnisse bei Führungen 
weitergeben. Gut, dass sie so die Geschichte 
lebendig erhalten.  sab

Wahrscheinlich hat sich Tilman Riemenschneider 
in Creglingen selbst dargestellt.  Foto: privat 

Liebe Freunde, verehrte Kunden 
und geschätzte Geschäftspartner,

ich trete in den Ruhestand und übergebe mein erfolgreiches Geschäft ab 
1. August an meinen Freund und Kollegen Florian Striffler.

Das wertvolle Back-Know-how bleibt erhalten und wird auch unter 
dem neuen Besitzer weiterleben.

Herzlichen Dank für die guten Beziehungen zu unseren treuen Kunden, 
die auch künftig gerne zu uns kommen dürfen. 
Mit Freude blicke ich auf meinen (Un)Ruhestand – ich hinterlasse 
ein gut geführtes Unternehmen, das auf bewährten Rezepten und 
hochwertigen Produkten basiert.

Ich wünsche meinem Nachfolger Florian viel Erfolg und bin mir sicher, 
dass wir uns hier und da wiedersehen werden.

Vielen Dank für das Vertrauen, das weit über 100 Jahre zurückreicht.

Ihr Walter Friedel

Foto: b.kill



14   ROTOUR 06/25
K

u
lt

u
r

Leselust zur Urlaubszeit
Drei Tipps: Ein Roman, ein Wanderführer und Erzählungen

Statt über die stauanfällige Autobahn Richtung 
Süden zu fahren, könnte man ja im Urlaub 
auch mal die heimische Natur erkunden. Heidi 
Maria (Entspannungs- und Meditationstraine-
rin) und Martin Kuhnle (Gesundheitswander-
führer) haben dazu den idealen Wanderführer 
verfasst: „Wandern für die Seele“ im Tau-
bertal. In ihrem 191-seitigen Buch beschreiben 
sie 20 Touren, alle davon sind Rundtouren. Von 
Rothenburg bis Wertheim, entlang des Flusses 
Tauber und in den Seitentälern, haben sie wun-
derbare Wanderwege und Sehnsuchtsziele ent-
deckt. In Rothenburg stellen sie einen 8,2 km 

Manfred Kern ist als Schriftsteller längst kein 
Unbekannter mehr. Aufgewachsen auf einem 
Bauernhof in Wettringen hat er in mehreren 
Büchern sowohl dem Leben im Dorf, dem Zeit-
geist der 70er- und 80er-Jahre auf dem Land 
wie auch den persönlichen Familienstrukturen, 
die in gewisser Weise beispielhaft für eine gan-
ze Generation sind, literarischen Raum gege-
ben. Die Rezeption seiner Werke war mitunter 
konfliktbeladen. 
Nun gibt es ein neues Buch von ihm: „Der Auf-
bruch“. Wer seine vorherigen Bücher gelesen 
hat, kann jetzt den Weg dorthin erleben. Wer sie 
nicht kennt, lernt einen Menschen kennen, der 
sich aufmacht, seinen Träumen ein Stück näher-
zukommen. 
„Der Aufbruch“ handelt von einem Paar, Ale-
xander und Mina. Beide stammen aus einem 
Dorf und ziehen in ihren Zwanzigern nach Co-
burg, bekommen dort ihr Kind. Das Leben soll 
sich ändern. Alexander will Schriftsteller wer-
den. Er kümmert sich um die gemeinsame Toch-
ter. Mina ist Sozialpädagogin. Der Roman trägt 
autobiografische Züge, aber vereint mit Fiktion. 
Die Nähe braucht den Abstand. Manfred Kern 
schreibt in der Ich-Form. Seinen Protagonisten 
Alexander lässt er an einer Stelle sagen, er 

möchte mal wie Peter Handke schreiben kön-
nen. Ein hoch gegriffenes Ziel und der Weg 
dorthin steinig – und wie immer bei Manfred 
Kern – von einer betroffen machenden Ehrlich-
keit geprägt. Es sind nicht nur die innersten 
Gedanken eines Schriftstellers, die der Leser 
empfängt. Es spiegeln sich darin die eigene Un-
zulänglichkeit, Ängste und sogar Feigheit. So-
mit kommt Manfred Kern dem großen Handke 
schon ein ganzes Stück nahe. 
Den Weg zum Schriftsteller, den sich Alexander 
als kleiner Junge vor dem Einschlafen mit glit-
zerndem Ruhm und begehrender Aufmerksam-
keit ausgeschmückt hat, beschreibt Kern in 
seinen alltäglichen Facetten. Das Bodenständi-
ge, die Suche nach Kreativität, die Selbstzweifel 
und auch Angst gehören dazu. 
Erst der Tod des eigenen Vaters, der ein Leben 
lang über sein Inneres schwieg, lässt den Pro-
tagonisten in „Der Aufbruch“ langsam Ober-
hand gewinnen. Auf den letzten Seiten des Ro-
mans erkennt Alexander, dass der Kampf zu 
Ende ist. Das Schreiben kann jetzt Raum ein-
nehmen. „Wenn man schreiben will, muss man 
gut zu sich sein, muss man gnädig zu sich sein“. 
Die ersten Worte von „Der Aufbruch“ erschlie-
ßen sich aus den letzten.  am

„Der Aufbruch“ von Manfred Kern, Verlag Kö-
nigshausen & Neumann, ISBN 978-3-8260-
9306-7, Preis 16,80 Euro

Großharbach 3+5 | 91587 Adelshofen | 0 98 65 98 60-0 | info@karl-schmidt-maler.de | www.karl-schmidt-maler.de

Maler · Putz · Stuck · Trockenbau

Ihr kompetenter Partner vor Ort 

für energetische Sanierung sowie 

Fassaden- und Innenraumgestaltung!

Meisterhafte Sanierung – 
effizient & stilvoll!
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te oder datiert Passagen anlässlich ihres Ent-
stehungsdatums. 
Und auch die große Weltgeschichte zieht in die 
Sammlung ein. „Das Tal – Wie unberührte Na-
tur berührt“. Seidl ist zum Schreiben im Thaya-
tal, im Grenzland von Österreich und Tschechi-
en. Er stößt dabei auf Geschichten aus der Zeit 
des Eisernen Vorhangs – aber auch auf die 
Möglichkeit zur Verständigung.  am
Leonhard F. Seidl liest am 4. August, um 19 Uhr, 
im Innenhof des RothenburgMuseums aus sei-
nem neuen Buch. Eintritt 6 Euro. 

langen Rundweg mit Fokus auf die Türme vor. 
Der „Grenzweg“ führt auf idyllischen Wegen 
mit tollen Ausblicken auch zur Holdermühle. 
Die Creglinger Herrgottstour vereint Entspan-
nung und Abenteuer, kommt an der Ulrichska-
pelle ebenso vorbei wie am Fingerhutmuseum. 
Die 20 Touren sind unter den Kapiteln Auszei-
ten, Weitblicke, Genuss, Entschleunigung und 
Erfrischung zusammengefasst. Der detaillier-
ten Routenbeschreibung stehen praktische In-
fos zu Parkmöglichkeiten oder Anreise mit öf-
fentlichen Verkehrsmitteln, Einkehrtipps und 
Kontaktadressen zu Museen oder Sehenswür-
digkeiten am Wegesrand zur Seite.   am  

Beim  
Anschüren 

Leonhard F. Seidl

des Eisvogels 

Nature Writing oder 
     vom Schreiben aus dem Gelände

KILLROY media

Leonhard F. Seidl packt Rothenburg in Worte. 
Schon mehrfach hat es das getan. Als Litera-
turstipendiat des Kriminalmuseums Rothen-
burg, in seinem Roman „Der falsche Schah“, 
mit „111 Orten in der Frankenhöhe“ und nun 
mit „Beim Anschüren des Eisvogels“, einer 
Sammlung von Erzählungen und Essays (Er-
scheinungstermin ist der 11. August). Leon-
hard F. Seidl hat während mehrfacher Aufent-
halte in Nationalparks – und auch in der 
Gipsmühle im Taubertal – die Kunstform des 
„Nature Writing“ für sich entdeckt. Im neuen 
Band „Beim Anschüren des Eisvogels“ erschei-
nen erstmals diese Texte. 
Der Eisvogel, dem Seidl im österreichisch-tsche-
chischen Nationalpark Thayatal begegnete, ist 
auch an der Tauber zu Hause. In der Erzählung 
„Das Tal. Erschöpfung als Voraussetzung für 
Nature Writing“ nimmt er nicht nur diesen 
smaragdgrünen Vogel in den Blick, sondern 
wird persönlich. Er erzählt von seiner Erschöp-
fung, die das Innehalten erzwungen hat, die 
ihn „fluide“ gemacht hat. 
Zehn Erzählungen oder Essays hat er in seinem 
neuesten Werk gebündelt. Die Natur bekommt 
mit seinen Worten einen ganz neuen Widerhall, 
eine Tiefe, die weit über das reine Sehen hin-
ausgeht. In dieser Stimmung tritt der Mensch 
in seinem Sein hervor. Das eine bedingt das 
andere und gibt den Texten von Seidl jene lite-
rarische Tiefe, die den Leser fesselt. Seinen 
Worten stellt er gerne berühmte Zitate zur Sei-

„Wandern für die Seele – Wohlfühlwege Tau-
bertal“, Droste Verlag, ISBN 978-3-7700-
2565-7, Preis18 Euro

„Beim Anschüren des Eisvogels“ von Leonhard 
F. Seidl, Killroy Media, ISBN 978-3-931140-73-
1, Preis 19 Euro. 

Rothenburger Str. 15 | 91610 Insingen
Tel.: 0 98 61 / 9 50 99 - 0 | Fax: 8 65 99
www.korder-innenausbau.de

So individuell wie 
deine Morgenroutine.
Badmöbel mit Persönlichkeit
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Emil Nolde war schon zu Lebzeiten ein be-
rühmter Künstler. Seine Lebensgeschichte ging 
einher mit gewissen Mythen und Legenden. 
Das Museum Würth 2 in Künzelsau wirft aktu-
ell gemeinsam mit der Nolde Stiftung Seebüll 
einen klärenden und kraftvollen Blick auf das 
Leben des Künstlers. 
Das Bild „Wolkenspiegelung in der Marsch“ 
empfängt den Besucher im Eingangsbereich. 
Unternehmer und Kunstmäzen Reinhold Würth  
hat das Aquarell im Jahr 1972 erstanden. Das 
war ihm ein Herzensanliegen, denn er fühlte 
sich an seine eigenen Empfindungen von Licht, 
Luft und Landschaft im dänischen Grenzgebiet 
erinnert. So startet die Sammlung Würth, die 
mittlerweile mehr als 20 000 Exponate um-
fasst, mit einem Nolde-Bild und würdigt den 
Künstler nun in einer Einzelausstellung.
Die Klatschmohnbilder von Nolde sind be-
kannt, ebenso seine Gemälde von Meer und 
Wolken oder die sphärisch anmutenden Men-
schengestalten. In der Ausstellung ist aber weit 
mehr zu sehen und so wird die Entwicklung des 
Künstlers von den ersten Ansätzen bis hin zu 

seiner eigenen Farbsprache sichtbar gemacht. 
Schon in der Weimarer Republik war Emil Nol-
de (1867 – 1956) als deutsch-dänischer Ex-
pressionist einer der bekanntesten, aber auch 
kontrovers diskutierten Künstler. Im Museum 
werden mit fast 150 Exponaten seine verschie-
denen Schaffensperioden gezeigt. 
Nolde hat als Sammler Figuren und Kultobjekte 
aus aller Welt nicht nur zusammengetragen, 
sondern auch in seinen Werken verewigt – 

aber nicht als nippesähnliche Objekte, sondern 
mit der Inszenierung ihrer besonderen Aura. 
Die Exponate stehen in der Ausstellung den 
Gemälden zu Seite. 
Bedeutsamen Raum nehmen seine Landschaf-
ten und Aquarelle ein. Die Friesenhöfe, das 
Marschland oder die Wolkenformationen am 
Himmel hat wohl kein anderer Maler so inten-
siv präsentiert. Hier zeigt sich schon, welche 
Bedeutung die Farbe bei Nolde hat. 

Magie der 
Farbe

Emil Nolde im Museum Würth 2

Die Farbe ist zum Kernthema in Noldes Werk geworden. Die Ausstellung zeigt seine künstlerische 
Entwicklung dahin.  Foto: Arslan

Fachhändler

Küchendesign

R. T.O. GmbH

 Ansbacher Straße 85 • 91541 Rothenburg ob der Tauber
Telefon  0 98 61 / 48 28 • Telefax  0 98 61 / 48 78
E-Mail kuechen-rothenburg@kuechen.de

www.kuechendesign.kuechen.de

RÄUMUNGS-
VERKAUF
wegen Geschäftsaufgabe

Alle Küchen müssen raus!
20 freigeplante Küchen 
zu Räumungspreisen
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reduziert!
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Aber auch die Menschen haben ihn inspiriert. 
Dabei ging es ihm weniger um die Darstellung, 
sondern vielmehr um die Empfindung des Cha-
rakters. 
Der Ausstellung steht im Untergeschoss ein 
Film zur Seite, der den Lebensweg Noldes wi-
derspiegelt und auch seine Nähe zum Natio-
nalsozialismus nicht auslässt. Nolde war, ob-
wohl seine Kunst als entartet galt und er 
Berufsverbot hatte, ein lebenslanger Anhänger 
der nationalsozialistischen Ideologie.

Das Würth Museum 2 in Künzelsau ist umge-
ben von einem Skulpturenpark mit Objekten 
der Weltklasse. „Wald III“ von Eduardo Chilli-
da, „Blaue tanzende Nana“ von Niki de Saint 
Phalle oder auch die „Gefrorene Welle“ von 
Marc Quinn sind zum Berühren nahe.  am   

Auch der Skulpturenpark rund um das Museum, 
hier „Gesichtspunkte“ von Tony Cragg, ist einen 
Rundgang wert.  Foto: am

„Emil Nolde, Welt und Heimat“: Die Ausstellung 

ist bis zum 28. September im Museum Würth 2 

in Künzelsau zu sehen. Öffnungszeiten täglich 

von 11 bis 18 Uhr. Der Eintritt ist frei.  

IN
FO

„SEE 
& 
LIKE”
LIVE 
VOR ORT
UND 
ONLINE.

GALGENGASSE 1 / ROTHENBURG O.D.T.

FINALER 
FASHION 
FLASH!

SALE

super
summer

WIR MACHEN SALE. 
DU SCHNÄPPCHEN. 
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Der Tennisverein „Sportfreunde Landwehr Leu-
zendorf“ lädt am 16. und 17. August zum 33. 
Mal zu einem der größten Kunsthandwerker-
märkte ein. Das Wochenende startet am Sams-
tag um 19 Uhr mit der Leuzendorfer Sommer-
nacht, ein stimmungsvoller Abend mit 
Sommerweinbar und Biergarten, umrahmt von 
Feldern und Obstbäumen. Natürlich kommen 
auch Partyfreunde an diesem Abend nicht zu 
kurz. An der großen Landwehrbar gibt es eine 
große Auswahl an Mixgetränken und Cocktails 
bei Party-Musik mit „DJ Sean“. Der Eintritt am 
Abend ist frei.
Der Leuzendorfer Kunsthandwerkermarkt am 
Sonntag gilt als Geheimtipp für Lieberhaber. 
Ab 9.30 Uhr kann man bei einem deftigen 
„Landwehrfrühstück“ das Markterwachen auf 
der Obstwiese beobachten. Denn im Schatten 
alter Obstbäume stellen über 60 Marktleute ihr 
Kunsthandwerk bis 19 Uhr aus. Von Töpferwa-
ren über Holzspielzeug, Glaskunst, tollem 
Schmuck und selbst Genähtem ist alles gebo-
ten. Der ein oder andere Aussteller übt sein 

Handwerk direkt vor Ort aus. Ab 11 Uhr ist 
dann ein reichhaltiger Mittagstisch mit traditi-
onellem Essen zu familienfreundlichen Preisen 
geboten. Am Nachmittag erwarten die Gäste 
selbstgebackene Torten und Kuchen bei fri-
schem Kaffee.
Selbstverständlich wird es auf dem Sommerfest 
auch Kindern nicht langweilig. Man kann sich 
mit Riesenpuzzle, Strohballen und Spielzeug-
fahrzeugen inmitten der Wiese vergnügen. 
Erstmals wird es stündlich ab 8.30 bis 10.30 

Uhr geistliche Augenblicke durch die Kirchen-
gemeinde geben. 
Zum Festausklang am Sonntagabend gibt es 
Hohenloher Vesper-Spezialitäten und dazu 
spielt die Blechblasmusik der „Leizederfer 
Blechbande“. ul

Sommerzeit
Markt, Musik und mehr

Ein Markt mit Schönem, Handgemachtem und Unterhaltung. Foto: Privat

Leuzendorfer Sommerfest mit Handwerker-
markt am 16. August ab 9.30 Uhr und Sonntag 
von 9.30 Uhr bis 19 Uhr am Leuzendorfer Ten-
nisplatz.

IN
FO

Wir sind ein familiengeführter und familienfreundlicher Betrieb 
mit sehr guten Zukunftsperspektiven.
Wir vergrößern unser Team und suchen dauerhaft und in 
Festanstellung mit der Chance auf Entwicklungsmöglichkeiten:

Schreiner m/w/d 
mit Erfahrung in der Fenstermontage in Vollzeit

Quereinsteiger m/w/d 
mit der Möglichkeit auf Weiter- und Fortbildung
Voll-Teilzeit oder 3-Tage-Woche

Wir bieten: betriebliche Altersvorsorge, Urlaubsgeld, Weihnachtsgeld.
Seit über 40 Jahren fortschrittliches Know-how in den 
Bereichen Fenster, Haustüren und Wintergärten.

Schloßstr. 7
74572 Gammesfeld 

Tel. 07958/363
info@hemer-fenster.de   

www.hemer-fenster.de

@hemerfensterbau

Wir suchen verstärkung!

Tiny Houses. Wintergärten. Fenster & Türen.
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Livemusik
Freude auf Weinturm Open Air

46. Weinturm Open Air Bad Windsheim vom 8. 

August ab 14 Uhr bis 10. August, 21.30 Uhr. 

Infos und Tickets online unter: www.weinturm-

open-air.de

IN
FO

Es ist wieder so weit. Das Weinturm Open Air 
auf dem Bad Windsheimer Hügelplateau ver-
wandelt sich vom 8. bis 10. August zum 46. 
Mal wieder zu einem Mekka für Musikbegeis-
terte. Der Jugend- und Kulturförderverein Bad 
Windsheim e.V. holt in diesem Jahr wieder 
„Perlen der alternativen Musik“ auf die Büh-
nen. Es werden unter anderem Größen wie 
„Hot 8 Brass Band“, „Endless Wellness“, 
„Bilk“, „Marlo Grosshardt“, „Jiggy“, „CVC“ 
oder „Cari Cari“ die Zuhörer in ihren Bann zie-
hen. Neben den etwa 20 Bands auf der großen 
Hauptbühne gibt es auf der Kleinturm-Bühne 
im hinteren Bereich des Festivalgeländes ein 
abwechslungsreiches Kontrastprogramm für 
Klein und Groß: Musik, Kinderbespaßung, Poe-
try, Sing- & Songwriter und Kleinkunstangebo-
te. Das Orga-Team mit insgesamt 200 Helfern 
arbeitet ehrenamtlich und sorgt mit Kompost-
toiletten, Müllvermeidung, regionalen Anbietern 
und handgemachten Bühnendeko für umwelt-
schonende und nachhaltige Umsetzung. ul

Musik und Poetry für Groß und Klein.   Foto: Privat
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Ausblick in das Jahr

Noch sind die Tage lang und viele schwelgen im Sommerurlaub. 
So langsam zeichnet sich aber schon der Herbst ab, der einen 
bunten Reigen an Veranstaltungen zu bieten hat. 

Holzhacken wie anno dazumal an den Reichsstadttagen.   Foto: am

 September 

5. bis 7. September: Rothenburg fei-
ert an den Reichsstadttagen die 
Geschichte der Stadt. Am Freitag-
abend Einzug der Gruppen im Fa-
ckelschein. Im Anschluss findet eine 
Feuer- und Lichtshow mit Musik am 
Rathaus statt. 

 Oktober 

11. bis 19. Oktober: Herbstwan-
derwochen: Täglich werden kos-
tenlose, geführte Wanderungen in 
und rund um Rothenburg angebo-
ten.

25. Oktober bis 2. November: Ro-
thenburger Herbstmesse am 
Schrannenplatz mit Krämermarkt 
und Fahrgeschäften. Am 25. und 

26. Oktober stellen sich die Vereine 
in der Schrannenscheune vor. 

 November 

30. Oktober bis 20. November: 
Märchenzauber. Bei Führungen, 
Theater, Konzerten und Lesungen 
stehen Märchen im Mittelpunkt.

Ab 21. November: Rothenburger 
Reiterlesmarkt. Idyllischer Weih-
nachtsmarkt rund um das histori-
sche Rathaus und am Grünen 
Markt. Vielfältiges Rahmenpro-
gramm. 

 Dezember 

Bis 23. Dezember: Rothenburger 
Reiterlesmarkt. Idyllischer Weih-
nachtsmarkt rund um das Rathaus. 
Vielfältiges Rahmenprogramm.

Von ausgebildeten Dentalhygienikerinnen mit jahrzehntelanger 

Erfahrung – die Basis für die Zahnerhaltung

Die Vorsorge und professionelle Zahnreinigung (PZR) 
beim Zahnarzt behebt vorbeugend die Ursachen für Karies, 
Zahnfl eischentzündungen und weitere Beschwerden. 
Durch eine regelmäßige Zahnprophylaxe (1–2 x pro Jahr) ist 
es möglich,  dauerhaft einen vorbeugenden Schutz für Ihre 
Zähne zu schaff en. 

Damit Sie als Patientin oder Patient hier die beste Wahl für 

Ihre ganz persönliche Therapie treff en können, beraten wir 

Sie gern ausführlich. Schließlich ist es unser Anspruch, stets 

die in jeder Hinsicht bestmögliche Lösung für Sie zu fi nden. 

Kommen Sie bei uns vorbei.

Zahnarztpraxis in Hohenlohe C.-G. Henning & Zahnärzte 

Krailshausener Str. 15 

74575 Schrozberg  info@praxis-im-schloss.de 

Telefon 07935 8181  praxis-im-schloss.de 

Professionelle

Zahnreinigung – PZR
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Mancher Dreiklang währt fast ein 
Leben lang: Die Rothenburger 
Musiker Otmar Kistenfeger, Klaus 
Hümmer und Gerhard Wiederer 
kennen sich musikalisch bereits 
seit der zweiten Hälfte der 60er-
Jahre und haben immer wieder bei 
Oldie-Projekten zusammengear-
beitet. 
Im Jahr 2019 haben sie sich zu 
einer festen Akustik-Rock Forma-
tion zusammengefunden, der Co-
verband „Trinity“. Am 22. August 
geben sie nun ein Konzert im The-
ater am Burgtor. 
Die Musiker sind geprägt von der 

Beat- und Rockmusik. Gemeinsam 
haben sie aber den musikalischen 
Horizont durch Blues-, Folk- und 
Jazzeinflüsse erweitert und legen 
besonderen Wert auf ihren ausge-
feilten dreistimmigen Gesang.
Und damit dieser auch Gehör fin-
det, wird die Lautstärke der In-
strumente angenehm angepasst. 
Mit Gitarre, Bass, Mandoline, 
Mundharmonika, Flöte und Per-
cussion interpretieren die versier-
ten Musiker diverse Songs von 
den Beatles, Eagles, Foreigner, 
Toto, Chicago, 10CC und anderen 
Interpreten. Im Theater am Burg-

tor mit der direkten Nähe zur Büh-
ne kommt das ausgewogene Pro-
gramm aus Balladen und Rock-
songs bestens zur Geltung.  am

Drei im Einklang
„Trinity“ spielt im Theater am Burgtor 

Konzert der Coverband „Trinity“ 
am 22. August, um 20.30 Uhr, im 
Theater am Burgtor. Eintritt ist 
frei, gern ein Dankeschön.

IN
FO

Die Musiker von „Trinity“ spielen seit Jahrzehnten zusammen.  Foto: Privat

Workshops
Beratung
Coaching

Mit fundiertem 
Wissen, Insidertipps 
und fachmännischem 
Know-How.

DEIN 
HANDWERK AUF 
ERFOLGSKURS.
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e

erfolg@leitwerk-
akademie.de

Wernher Rösler | Dipl.-Ing.⁄Dipl.-Wirt.Ing. (FH)

01511 911 4000 | wernher.roesler@viviania.de
Wernher Rösler GmbH | Wernizerstr. 12 | 91616 Neusitz

Aus Erfahrung wird Netzwerk:

jetzt Teil von

UNSER AKTUELLES ANGEBOT FÜR SIE:
Individueller Sanierungsfahrplan iSFP *
* für ein Ein- oder Zweifamilienhaus

Professionelle Energieberatung

iSFP *  €  1.900,–
Förderung € - 650,–
viviania-% € - 350,–

TOP-DEAL € 900,–

Gutschein

für ein

unverbindliches

Erstgespräch

viviania.de/aktion



22   ROTOUR 06/25
V

e
ra

n
s
ta

lt
u

n
g

e
n

Wo sonst die großen Themen der Weltliteratur 
auf die Theaterbühne kommen, zieht am 17. 
August die Leidenschaft und Melancholie des 
Tangos ein. Im Rahmen der KunstKlang Konzert- 
reihe und in Kooperation mit dem Fränkischen 
Sommer präsentiert die international bekannte 
Sopranistin Christiane Karg „Einen Sommer-
abend für den Tango“. Ihr zur Seite stehen Ul-
rike Payer, Klavier, Bernhard von der Gabelentz, 
Violone, Christian Gerber, Bandoneon, und 
Winfried Holzenkamp, Kontrabass. 
Karg, die künstlerische Leiterin von KunstKlang 
ist, möchte dem Publikum auch unbekannte 
Programme, besondere Perlen und Entdeckun-
gen nahebringen. Zu Beginn des 20. Jahrhun-
derts hält der Tango Einzug in Europa und 
schreibt eine unvergleichliche Erfolgsgeschich-
te. In der Tradition der ihm eigenen Orquestas 
Típicas, die allabendlich in den Straßen von 
Buenos Aires aufspielen, huldigen im Feucht-
wanger Kreuzgang die Künstler dem Schöpfer 
des Tango Nuevo: Astor Piazzolla. 
Zahlreiche seiner Stücke hat Christian Gerber, 

der wie Piazzolla ein Bandoneon-Virtuose ist, 
für die kleine Besetzung angepasst und bear-
beitet.
Die Feuchtwanger Sängerin Christiane Karg, 
die auf internationalen Bühnen erfolgreich ist,   
will mit der Konzertreihe Kunstklang überra-
schen. Und das auf hohem künstlerischen Ni-
veau. Das romantische Ambiente des Kreuz-

gangs trifft daher für einen Abend auf das 
pralle Leben und die Leidenschaft Südameri-
kas.   am

Leidenschaft
Tangomusik im Kreuzgang

Christiane Karg lässt die Tangomusik auf der Feuchtwanger Bühne lebendig werden.    Foto: Walter

„Ein Sommerabend für den Tango“, am 17. Au-
gust, um 19 Uhr, im Kreuzgang Feuchtwangen.  
Karten gibt es unter Tel.: 09852-90444 und 
www.kunstklang-feuchtwangen.de

IN
FO

Wir legen Wert auf gute Qualität, Nachhaltigkeit und besten Service für unsere Gäste.

by

Besuchen Sie uns und überzeugen Sie sich selbst – wir freuen uns darauf, Sie willkommen zu heißen!
 Familie von Richthofen

ANSBACHERSTRASSE 21
91541 ROTHENBURG O.T. 

TEL +49 (0) 9861 6063
Öffnungszeiten:

Mo, Do & Fr ab 16.30 Uhr,
Sa & So ab 11.30 Uhr, Di & Mi Ruhetag Úbayerischerhof_rothenburg   | Îbayerischerhofrothenburg   |   info@bayerischerhof.com
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Weltreligion 
 Eine musikalische Matinée

Das Bundesjugendorchester gibt zum Ab-
schluss seines Engagements als Opernorches-
ter der Jungen Oper Schloss Weikersheim in der 
Tauberphilharmonie ein Konzert. Dabei spielen 
drei Werke aus drei Weltreligionen, eine Ver-
bindung von Christentum, Islam und Juden-
tum, die Hauptrolle: Neben Fazıl Says „Tanrıça 
(Mother Goddess)“ und Leonard Bernsteins 
Sinfonie Nr. 1 mit dem Beinamen „Jeremiah“ 
erklingt auch Gustav Mahlers Sinfonie Nr. 4. 
„Jeder der drei ersten Sätze hängt thematisch 
aufs innigste mit dem letzten zusammen“, 
schrieb der Komponist selbst über eines seiner 
zugänglichsten Werke. Die Solostimme in Bern-
steins und Mahlers Sinfonie übernimmt die is-
raelische Mezzosopranistin Rachel Frenkel. 
Dirk Kaftan, Generalmusikdirektor und Leiter 
des Beethoven Orchesters Bonn, übernimmt für 
das Sinfoniekonzert erstmals die musikalische 
Leitung.  pm/am

Konzert „zwei:tak“ des Bundesjugendorches-
ters in der Tauberphilharmonie Weikersheim am 
3. August, um 10.30 Uhr. Tickets erhältlich über 
www.tauberphilharmonie.de

IN
FO

begruenungen-
genthner.de/
nachhaltigkeit/

Jetzt über 
weitere Vorteile 
informieren:

wirkt:

Jetzt Dach begrünen und einen wertvollen 
Beitrag leisten – für Mensch und  Umwelt!

DACHBEGRÜNUNG

schafft Lebensraum 

fördert Artenvielfalt 

erhöht Wasserrückhalt 

kühlt im Sommer 

wärmt im Winter 

spart Energie & Kosten 

Am Neugraben 17 | 91598 Colmberg | Fon 09803 9325956

www.abdichtungen-genthner.de

... der ... der 
macht‘smacht‘s
    grün!grün!
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Das Brunnenhaus sorgte einst für die Wasser-
versorgung des Schlosses zu Schillingsfürst. 
Heute beherbergt es das Brunnenhausmuse-
um, auf dessen romantischem Außengelände 
gesellige Feste gefeiert werden. Ein Abend vol-
ler Musik, Genuss und Geselligkeit auf dem 
wunderschönen Gelände des Brunnenhauses 
in Schillingsfürst erwartet Besucher zum Brun-
nenhausfest am 2. August, ab 17 Uhr.
Der Heimatverein Schillingsfürst e.V. und der 
französische Partnerschaftsverein Schillings-
fürst-Chamberet haben die Liveband „Cross- 
over“ aus Leutershausen für den fränkisch- 
französischen Abend gewinnen können, um bei 
den Gästen für mitreißende Stimmung zu sor-
gen. 

Stimmungsvolle Musik mit dreistimmigem Ge-
sang und einem Programm aus Rock, Blues, 
Pop und Soul erwartet die Gäste. Jeder Ton 
wird live gespielt. Dank des Partnerschaftsver-
eins Chamberet bekommt der Abend eine fran-
zösische Note, was die Kulinarik angeht. Es 
wird französische Käsesorten und ausgewählte 
Weine geben, während der Heimatverein mit 
traditionell geräucherten Bratwürsten, Brot 
und Bier aufwartet. Natürlich darf die fränki-
sche Bratwurst nicht fehlen. Den Besucher er-
wartet ein geselliger Sommerabend. ul

Brunnenhausfest unter dem Motto „Franke trifft 
Frankreich“ am 2. August, ab 17 Uhr, im Brun-
nenhausweg 25 in Schillingsfürst. Eintritt frei.IN

FO

Franke trifft Frankreich
Beisammensein am Brunnenhausfest Schillingsfürst

Rund um das Schillingsfürster Brunnenhaus lässt 
es sich feiern. Foto: Privat

 WIR SIND  
FÜR SIE DA

IHRE PRAXEN FÜR CHIRURGIE UND GASTROENTEROLOGIE.

Nutzen Sie auch unsere  
Online-Terminvereinbarung

●   Durchgangsarzt (D-Arzt) bei Arbeits-, Schul- und Wegeunfällen

●   Operative und konservative Behandlung allgemein- und  
unfallchirurgischer Erkrankungen

●   Behandlung von Enddarm-Erkrankungen (Proktologie)

●   Gastroenterologische Diagnostik und Therapie  
(Magen- und Darmspiegelungen, Ultraschall, Atemtests)

 
Mehr erfahren: www.anregiomed-mvz.de

ANregiomed MVZ Rothenburg
Ansbacher Straße 13  
91541 Rothenburg o.  d.  T.
Telefon 09861 94320

ANregiomedMVZ
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Künstlerisch 
Im Ludwig-Doerfler-Museum

Neben einer Wanderung (7. August) und einem 
Konzert mit dem Trio „Chateau“ (24. August) 
gibt es gleich zwei besondere Ausstellungen im 
Sommermonat August im Ludwig-Doerfler-Mu-
seum in Schillingsfürst. 
Bis zum 17. des Monats ist die „Ausstellung 
„Plakatkunst des Jugendstils – Technik um 
1900“ zu sehen. Zum zweiten Mal ist eine Zu-
sammenarbeit mit dem Jugendstilverein Bad 
Nauheim gelungen. Die Stadt Bad Nauheim ist 
seit 2004 Mitglied des Europäischen Jugend-
stilnetzwerkes Réseau Art Nouveau Network 
(Rann) und wird dort durch den Jugendstil-
verein vertreten. Vom 23. August bis zum 19. 
Oktober sind „Doerfler-Bilder und Kunst-
schmiedearbeiten der Familie Amann“ zu se-
hen. Eine Auswahl von unterschiedlichen Ölge-
mälden sowie Arbeiten auf Papier in 
verschiedenen Techniken und Motiven sind zu 
bewundern. Das im Schillingsfürster Friedhof 
aufgestellte Jugendstilgrabkreuz von Wilhelm 
Amann wurde vom Staatsministerium des Kö-
niglichen Hauses mit einer bronzenen Preis-Me-
daille ausgezeichnet. ul

Detaillierte Informationen zu Terminen und 
 Ausstellungen stehen online unter: www.
ludwig-doerfler-museum.de oder im Tageska-
lender ab Seite 40.

IN
FO

Ein Ölgemälde aus dem Besitz von Dieter Amann.

Foto: Privat

info@winnovation-gmbh.de
winnovation-gmbh.de

WINNOVATION GmbH
An der Wolben 1
91605 Gallmersgarten

AUTOMATISIERUNG  /  ROBOTIK  /  SONDERMASCHINENBAU 

MODERNE BACKAUTOMATION
revolutioniert die 
Lebensmittelproduktion. 

WINNOVATION IST PULSGEBER 
DER GESAMTEN BRANCHE. 

Unsere Produkte steigern 

leisten gleichbleibend hohe 

AUTOMATISIERUNG
HEISST LÖSUNGEN
ENTWICKELN!

´ne heiße 

heißekiste-ly-fin.indd   2 21.02.25   16:26
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Die Landwehr-Brauerei lässt wieder das zünfti-
ge Fränkische Brauereifest mit einem original 
fränkischen Kirchweihburschentreffen vom 2. 
und 3. August im mittelfränkischen Bierdorf 
Reichelshofen steigen. 
So richtig los geht das Wochenende voller Bier-
kultur gepaart mit Tradition, Genuss und Un-
terhaltung am Samstag, den 2. August, um 16 
Uhr, mit dem Biergartenbetrieb und Unterhal-
tungsmusik mit der Blaskapelle Gattenhofen.
Ab 16.30 Uhr beginnt die 1. Landwehr-
bräu-Kerwa-Madla-Olympiade überhaupt im 
Brauereigarten. 
Um 18 Uhr startet das 14. Fränkische 
Kirchweihburschentreffen. Gegen 18.30 Uhr 
folgt Bieranstich mit der Landwehrbräu-Bier-
königin Maria I.. Die Hopferstädter Party-Rock 
und Blasmusik füllt den Abend mit Musik für 
Jung und Alt. Zum Ausschank kommt neben 
vier weiteren Sorten das beliebte Fränkische 
Kirchweihbier.
Am Sonntag, dem 3. August heißt die Land-
wehr-Bräu-Garde ab 11 Uhr die Gäste zum 
Mittagessen mit fränkischen Spezialitäten will-
kommen. Programm-Höhepunkt am Sonntag 
ist unter anderem das Kinderprogramm mit 
Fußball-Darts, Kistenrutsche und vielem mehr 

ab 13 Uhr. Am Probierstand schenkt Bierköni-
gin Maria I. zudem das neue Bier das „Altfrän-
kisch Dunkel Alkoholfrei“ der Landwehr-Bräu 
aus. Um 14 Uhr findet die traditionelle Brauer-
taufe des Brauereilehrlings statt.
Für alle Bier- und Technik-Interessierten be-
steht ab 15.30 Uhr die Möglichkeit die Fassfül-
lerei im laufenden Betrieb zu besichtigen. ul

Bierkultur
Neues beim Landwehrbräufest

Fränkische Brauereifest Landwehr-Bräu am 2. 

und 3. August im Bierdorf Reichelshofen. Der 

Eintritt ist frei. Alle Infos mit Shuttle-Service ste-

hen online unter: www.landwehr-braeu.de 
IN

FO

Neben fetziger Musik wird es erstmalig eine 
Landwehrbräu-Kerwa-Madla-Olympiade mit Er-
nennung der Siegerin geben. Natürlich gibt es 
wieder eine Brauertaufe. Foto: Privat

ARCD    Automobilclub

ARCD Auto- und Reiseclub Deutschland e.V. 
Oberntiefer Str. 20 | 91438 Bad Windsheim
www.arcd.de | Beratungs-Hotline 0 9841/4 09 500

Wir sind da, 
wo Sie sind.

SCHNELLE HILFE 
IN JEDER LAGE
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Lichterfest 
Goldbach wird wieder leuchten

Nachdem die Landschaft beim Goldbacher Hei-
matfest im Jahr 1963 erstmals beleuchtet wur-
de, war die Begeisterung der Besucher groß.
Seither ist die illuminierte Dekoration nicht 
mehr wegzudenken. Das Lichterfest findet am 
23. und 24. August unter dem Motto „Unser 
Herz brennt“ statt und wird auch in diesem Jahr 
wieder vom „Verein Goldbacher Tradition e.V.“ 
ausgerichtet. Der Auftakt beginnt am Samstag, 
ab 18 Uhr, mit dem Festzeltbetrieb. Ab 21 Uhr 
sorgt die Band „Cockroach“ für Stimmung. Am 
Sonntag um 10 Uhr startet das „Singen am 
Stein“. Anschließend, um 10.15 Uhr, wird es 
einen ökumenischen Gottesdienst geben. Da-
nach wird ein Weißwurstfrühstück und Back-
steinkäse geboten. Ab 14 Uhr gibt es Kaffee 
und Kuchen. Dabei sorgt eine Rock ‚n‘ Roll-For-
mation für Unterhaltung. Mit dem Einbruch der 
Dämmerung beginnt das Lichterspektakel. 
Über 30 Motive werden von mehr als 200 Hel-
fern aufgebaut und mit annähernd 35 000 Lich-
tern wird Goldbach und die Umgebung in ein 
buntes Lichtermeer getaucht.  ul

63. Goldbacher Lichterfest am 23. August, ab 
18 Uhr, und 24. August, ab 10 Uhr bis 21.45 
Uhr. Der Eintritt ist frei.IN

FO

Pferdemotive beim Lichterfest. Foto: Privat
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Laue Sommerabende im Freien haben ihren 
Reiz. Aber noch schöner sind sie, wenn dazu ein 
spannender oder unterhaltsamer Film läuft. Die 
seit vielen Jahren stattfindenden Brothaus-Ki-
notage am Kapellenberg in Burgbernheim sind 
dann genau der richtige Ort dafür. Vom 5. bis 
10. August gibt es auf der Lichtung mit Weit-
blick sechs Filme zu sehen. 
Das „Brothaus“ unterstützt die Kinotage seit 
Jahren. „Als regional verwurzeltes Unterneh-
men möchten wir Kultur vor Ort fördern und 
Menschen zusammenbringen“, sagt Bianca 

Fischer. Gemeinsam mit der Stadt Burgbern-
heim, Endress Holzfeuerungsanlagen und dem 
Filmpalast Forum Rothenburg wird die Veran-
staltung realisiert. Für Getränke und Snacks ist 
vor Ort gesorgt.
Bei den auf der mobilen Leinwand gezeigten 
Filmen ist für jeden etwas dabei. Die Geschich-
ten von Bridget Jones haben sich längst in die 
Frauenherzen geschlichen. Mit „Wunderschö-
ner“ zeigt Karoline Herfurth mit Humor das 
Selbstbild von fünf Frauen. Abenteuerlich wird 
es bei „Drachenzähmen leicht gemacht“. Mit 
„Jurassic World – Die Wiedergeburt“ kommen 
alle Fans der Jurassic-Reihe auf ihre Kosten. 

Der Samstagabend ist mit „Lilo & Stitch“, dem 
Zeichentrickfilm um einen verrückten Wissen-
schaftler und einen blauen Außerirdischen, für 
die ganze Familie geeignet. Mit „Der Pinguin 
meines Lebens“, wo es um eine außergewöhn-
liche Freundschaft zwischen Mensch und Tier 
geht, enden am Sonntagabend die diesjähri-
gen Filmtage am Kapellenberg. am

Film ab
Brothaus-Kino am Kapellenberg

Kinoprogramm
Dienstag, 5. August: 

„Bridget Jones – Verrückt nach ihm“

Mittwoch, 6. August: 
„Wunderschöner“

Donnerstag, 7. August: 
„Drachenzähmen leicht gemacht“

Freitag, 8. August: 
„Jurassic World – Die Wiedergeburt“

Samstag, 9. August: 
„Lilo & Stitch“

Sonntag, 10. August: 
„Der Pinguin meines Lebens“

Brothaus-Kinotage am Kapellenberg in Burg-

bernheim vom 5. bis 10. August. Einlass ab 19.30 

Uhr. Filmbeginn ab ca. 21 Uhr. Eintritt: Erwachse-

ne 12 Euro, Kinder und Jugendliche bis 17 Jahre 

9 Euro. 
IN

FO

Ein Filmabend unter freiem Himmel in Burgbernheim hat ein besonderes Flair.   Foto: Privat

STERNSCHNUPPERN
SPECIAL PACKAGE

Dienstag bis Samstag ab 18 Uhr

TISCH-RESERVIERUNG:

Tel. 09861/94540

\\  Erfrischender Aperitif 
& Fingerfood 

\\  Sauerteigbrot 
& Heumilchbutter

\\  3-Gang-Menü 

\\  Inkl. 3x ausgewählte Weine 
in Symbiose zu jedem Gang 
(wahlweise alkoholfrei) 

\\  Wasser
\\  Espresso & Pralinen

DAS ERWARTET SIE:

STERNSCHNUPPERN
3-Gang-Sternemenü von Thorsten Hauk 

PRO PERSON 149 € Begrenzte Verfügbarkeit
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Dieselrösser
Schlepper im Freilandmuseum

Das Oldtimer-Schlepper-Treffen findet am 9. und 
10. August auf dem Gelände des Freilandmuse-
ums Bad Windsheim statt. Öffnungszeiten: täg-
lich von 9 bis 18 Uhr. 

IN
FO

Oldtimer im Einsatz.  Foto: Baluschek

Nur alle zwei Jahre treffen sich im Freilandmu-
seum Hunderte von Raritäten: Beim Oldti-
mer-Schlepper-Treffen am 9. und 10. August  
werden bis zu 500 historische Traktoren erwar-
tet. Ein Mindestalter von 56 Jahren ist die Vor-
aussetzung für eine Teilnahme. Nach oben hin 
gibt es dagegen keine Beschränkung. So dürfte 
der eine oder andere 100-jährige Traktor in 
diesem Jahr wieder dabei sein. Einige der Trak-
toren werden auf den Feldern im Einsatz zu 
erleben sein, die besonderen Raritäten werden 
bei einer Fahrzeugpräsentation vorgestellt. Am 
Sonntag gibt es einen Fahrzeugkorso durch das 
Museumsgelände. 
Seit dem ersten Schlepper-Treffen im August 
2003 teilen sich die Schlepper- und Landma-
schinenfreunde Tauberfranken und das Frei-
landmuseum die Organisation. Jahr für Jahr ist 
die Veranstaltung gewachsen. Raritäten gibt es 
einige zu sehen. Darunter ein Eicher E22 Bau-
jahr 1940, von dem es weltweit nur noch „ein 
paar hundert“ gibt.  pm/am
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Das jetzige Hotel Wildbad hat auch im August 
so manches zu bieten. Beschwingt und mit 
Tänzen aus verschiedenen Epochen leitet Tanz-
pädagogin Marion Vetter am 3. August, um 15 
Uhr, neugierige Teilnehmer an. Die Choreogra-
fien sind darauf abgestimmt, dass alle sofort 
mittanzen können, egal ob mit oder ohne Part-
ner. Um 17 Uhr geht es mit dem Tanzcafé der 
Tanzsportabteilung des TSV 2000 Rothenburg 
o.d.T. e.V. im Pavillon weiter.
Musikalische Höhepunkte bilden Konzerte mit 
dem Duo Frederic Otterbach (Klavier) und Chi-
sako Nishida (Violine) am 10. August, um 15 
Uhr, mit einer Auswahl von Mozart sowie die 
bekannte „Thuner Sonate Brahms“ und am 
Schluss ein „Abgesang auf die Stimmung eines 

Sommerabends“. Und am 17. August, um 15 
Uhr, begeistern die Hochschulstudentinnen Eli-
zara Valcheva (Klavier) und Yue Hu (Violine) mit 
einem musikalischen Bogen von später Klassik 
(Beethoven) über die Romantik (Dvorak) bis 
hin zur angehenden Moderne (Debussy). 
Das Konzert mit dem „Simon Eingang Trio“ 
verbindet am 31. August, um 15 Uhr, klassische 
Jazz-Elemente mit einem einzigartigen Sound. 
Das Programm des Trios ist eine Suite, die die 
tragische Lebensgeschichte von „Mustafa“ er-
zählt, einem Mann aus Bangladesch, der aus 
der Heimat fliehen musste. ul

Diese und weitere Veranstaltungen im Hotel 
Wildbad sind online unter: www.wildbad.de zu 
finden.IN

FO

Buntes Programm
Musik, Tanz und mehr im Hotel Wildbad

Unterhaltung im schönen Wildbad. Foto: Privat

SEIT ÜBER

ERFAHRUNG

35 JAHREN
Kachelofenbau

Kachelofenbau Dörfer
Am Kuhwasen 5
91472 Ipsheim
Tel.: 0 98 46 / 3 14

Mobil: 01 72 / 8 10 21 07
info@kachelofenbau-doerfer.de
www.kachelofenbau-doerfer.de
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Wirtsgasse 8
91592 Buch am Wald
Telefon: 0 98 67 / 6 78
Telefax: 0 98 67 / 7 74

Gundermann-Buch@t-online.de

Holz ist Na
tur

Holz ist Na
tur

zum Detailzum Detailaus Liebeaus Liebe
www.schreinerei-gundermann.com
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Keltenkultur
Ausstellung im Knauf-Museum

Sonderausstellung „Kelten in Franken“ bis zum 
9. November im Knauf-Museum in Iphofen. Öff-
nungszeiten und weitere Informationen sind 
online unter: www.knauf-museum.de zu finden.

IN
FO

Keltischer Helm im Main gefunden.  Foto: Privat

Archäologische Funde aus der Keltenzeit sind 
das Thema der neuen Sonderausstellung „Kel-
ten in Franken“ im Knauf-Museum in Iphofen, 
die es bis zum 9. November zu erkunden gilt.
Keltoi oder Kelten, heißt das Volk, das nördlich 
der Alpen gelebt hat und von einem griechi-
schen Schriftsteller 500 vor Christus erstmals 
dokumentiert wurde. Der Lebensraum der Kel-
ten soll sich entlang der Donau, also in Süd-
deutschland erstreckt haben.
Dass sie auch in Franken lebten, belegen zahl-
reiche archäologische Funde aus der soge-
nannten „Latènekultur“, benannt nach einem 
Fundort in der Schweiz. 
Das Knauf-Museum Iphofen lädt ein, die faszi-
nierende Welt der Kelten kennenzulernen. An-
hand von Modellen, digitalen Installationen 
und zahlreichen archäologischen Funden aus 
den Siedlungsgebieten der Kelten in Franken 
zeigt die Ausstellung die vielfältigen Facetten 
der Keltenzeit. ul

Wir führen alle Bodenbeläge – 

nur keine Fliesen. Beratung ist bei 

uns inklusive!

Besuchen Sie uns auch gerne im Internet!

https://www.uffenheimer-parkett.de
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Geselligkeit
Rothenburger Weindorf im Zentrum der Altstadt

Das Weindorf wird eingerahmt von der historischen Kulisse.  Foto: am

Rothenburg und der Wein haben 
schon immer zusammengehört. 
Im späten Mittelalter, als Wasser 
noch schmutzig und ungenießbar 
war, wurde Wein zum Getränk der 
Menschen. Und einen Weinberg 
an der Riviera, den südlichsten in 
Franken, hat die Tauberstadt auch. 
Also muss es hier ein Weinfest ge-
ben: Vom 13. bis 17. August findet 
mitten in der Altstadt das Rothen-
burger Weindorf statt. 
Der Grüne Markt und der Kirch-
platz verwandeln sich an diesen 
Tagen zu einem idyllischen Veran-
staltungsort. Eingerahmt von den 
historischen Gebäuden, die am 
Abend stimmungsvoll illuminiert 
werden, lassen sich Einheimische 
und Touristen gemeinsam einen 
guten Schoppen schmecken. Die 
imposante Fassade der St.-Ja-
kobs-Kirche kommt dabei beson-

ders zur Geltung. Die Tische sind 
mit Sonnenblumen geschmückt, 
Schatten spendende Sonnenschir-
me laden zum Verweilen ein und 
die Buden der Gastronomen und 
ihrer Partnerwinzer säumen das 
Fest ein. 

Wein in Variationen

Vier Weingüter (das Weingut Mar-
kus Meier sowie das Weingut 
Römmert, der Weinbau Tommy 
Neumeister und das Weingut 
Mönchshof) und der Heimat- und 
Weinbauverein Tauberzell e.V. 
schenken nicht nur lokale Weine 
aus wie Schwarzriesling, Bacchus 
oder Johanniter, sondern auch 
Seccos oder Cocktails wie Vin To-
nic, Silvaner Sunrise oder „Ap-
ferol“. Es gibt eine „Frozen 
Scheurebe“ zu kosten und diverse 
alkoholfreie Alternativen. 

lass
en
Sie
sic

h in
spirie

ren ...

Wüst Wüst Nagala GmbH • Bahnhofstraße 2 • 91616 Neusitz/SchweinsdorfNagala GmbH • Bahnhofstraße 2 • 91616 Neusitz/Schweinsdorf

PLANUNGPLANUNG

BERATUNGBERATUNG

AUSFÜHRUNGAUSFÜHRUNG

 Telefon (0 98 61) 87 47 73 - 0 • Fax (0 98 61) 87 47 73 - 77 • info@nagala.de • www.nagala.de
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Wer Wein liebt, der hat auch 
nichts gegen ein gutes Essen. Ro-
thenburger Gastronomen wie das 
Hotel Eisenhut, die Ratsstube & 
Italia sowie die Rothenburger 
Festwirte GbR verwöhnen die Be-
sucher kulinarisch. Das Angebot 
reicht vom Pulled Pork, Flammku-
chen und Rosmarin-Foccacia über 
Kartoffelrösti und verschiedene 

Aufstriche bis hin zu italienischen 
Antipastitellern und Panna Cotta. 
Außerdem gibt es verschiedene 
Crepes und saure Zipfel vom Iber-
duroc-Schwein oder gesottenes 
Wagyu-Weideochsenfleisch vom 
Direktvermarkter, der Familie 
Schwarz aus Ohrenbach. 
Nachhaltig, regional und mit be-
sonderem Wert auf Qualität hat 
das Rothenburger Weindorf längst 
seine Stellung im Reigen der Ver-

anstaltungen erobert und ist stets 
gut besucht. 
Die Gäste der Stadt kommen mit 
Einheimischen ins Gespräch. Die 
Stimmung ist entspannt. Dafür 
sorgen auch Musikanten, die mit 
ihrer handgemachten Musik durch 
die Reihen ziehen und für kurzwei-
lige Unterhaltung sorgen. Am 
Mittwoch wird die Band „Tutti-

Frutti“ für die Gäste aufspielen.
Donnerstag, Freitag und Samstag 
unterhält Dieter Gaus die Besu-
cher. am

Rothenburger Weindorf vom 13. 
bis 17. August am Grünen Markt 
und am Kirchplatz. Öffnungszei-
ten: Mittwoch und Donnerstag 
von 17 bis 23 Uhr, Freitag von 16 
bis 24 Uhr, Samstag von 16 bis 
24 Uhr und Sonntag von 12 bis 
22 Uhr.

IN
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Rothenburgs Oberbürgermeister Dr. Markus Naser stößt im Rahmen der 
offiziellen Eröffnung des Weindorfes mit den anwesenden Weinköniginnen 
an.  Foto: am

Unsere Ausbildungsberufe:

FACHINFORMATIKER (SI) (M/W/D)

INDUSTRIEKAUFLEUTE (M/W/D)

FACHLAGERIST (M/W/D) 

FACHKRAFT FUR LAGERLOGISTIK (M/W/D)

INDUSTRIEMECHANIKER (M/W/D)

ELEKTRIKER (M/W/D)

MASCHINEN- & ANLAGENFUHRER (M/W/D)

BACHELOR OF ARTS - BWL (M/W/D)

 Sonja Leyrer

ausbildung@bosch-tiernahrung.de
bosch-tiernahrung.de/ausbildungsstellen

 bosch Tiernahrung GmbH & Co. KG, 74572 Blaufelden-Wiesenbach

 bosch Tiernahrung
wünscht schöne 
Sommerferien!

Auch als Fachkraft bieten wir Dir tol le Karrierechancen:
bosch-tiernahrung.de/karriere

NNochh auff derr Suchee 
nachh einerr Ausbildung?
Kommm inn unserr Team!

Nochh auff derr Suchee 
nachh einerr Ausbildung?
Kommm inn unserr Team!
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Hier arbeitest du in der 

EVENTSAISON 2025:

Sicherheitsdienst G&B
Michael Gundel und Pascal Böhm

Ansbacher Straße 56

91541 Rothenburg ob der Tauber

Telefon: 09861/932 99 60

E-Mail: info@sicherheitsdienst-gb.de

Website: www.sicherheitsdienst-gb.de

AUSHILFEN (m/w/d)

auf Minijob-Basis 

556€ pro Monat zzgl. 

steuerfreier Zuschläge

Wir suchen

CLUB & BAR

KONZERTE

FESTIVALS

SPORTANLÄSSE

FIRMENEVENTS

STRASSENFESTE

⛳
⛳
⛳
⛳
⛳
⛳
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Zwischen Nordenberg, Linden und Windels-
bach, versteckt unter dem Blätterdach alter 
Eichen, ist vom 29. bis 31. August wieder Fes-
tivalzeit: Der „Eulenflug“, veranstaltet vom 
Verein Grenzkunst, ist längst kein Geheimtipp  
mehr für Fans der Elektromusik. Knapp 1 000 
Besucher waren es im letzten Jahr. 
In dem erneut kunstvoll gestalteten und am 
Abend illuminierten Gelände treten 60 ver-
schiedene Acts aus ganz Deutschland auf. Das 
Line-Up bleibt wie in den letzten Jahren ge-
heim. Die Veranstalter verraten aber, dass Mu-
sikstile von Downtempo, Deep Hose, Melodie 
Techno Drum& Base sowie Live Acts vertreten 
sein werden.
Eine Neuerung gibt es in diesem Jahr für den 
„Eulenflug“. Der Verein Grenzkunst hat eine 

Kooperation mit zwei Kollektiven geschlossen: 
dem Isarbass aus München und dem Kontrast-
programm aus Neustadt a.d.A. Die beiden Kol-
lektive werden je einen eigenen Bühnenbe-
reich konzeptionieren und gestalten. 
Also kann es losgehen mit dem „Eulenflug“: 
Hochkarätige elektronische Tanzmusik und 
Gäste aus ganz Deutschland verwandeln die 
Lichtung nahe Windelsbach zu einem wunder-
vollen Ort der Kunst und des Einklangs.   am 

Elektromusik im Wald
Das „Eulenflug“-Festival verbindet Musik mit Naturerlebnis

Das Festival „Eulenflug“ findet nahe Norden-

berg/Windelsbach vom 29. bis 31. August statt. 

Das Programm beginnt am Freitag um15 Uhr (bis 

3 Uhr), am Samstag um 11 Uhr (bis 3 Uhr) und 

Sonntag um 11 Uhr (bis 22 Uhr). Tickets gibt es 

online unter www.grenz-kunst.de

IN
FO

Das Festivalgelände wird von Künstlern aufwändig gestaltet.  Foto: Privat

Dr. Stefan Scholz
Dr. Birgit Scholz
Dr. Sebastian Weiler

Sprechzeiten für Kleintiere

Montag bis Freitag  8 bis 18 Uhr

Bitte vereinbaren Sie einen Termin mit uns!

Telefon Kleintiere 09861 93652-10

Telefon Großtiere 09861 93652-20

Tierärztliche Praxis Rothenburg GbR

Dr.-Bühler-Str. 19

91541 Rothenburg o.d.T.

info@tierarzt-rothenburg.de

www.tierarzt-rothenburg.de

Ihr Team der 
Tierärztlichen Praxis Rothenburg

Genießen Sie 
den Sommer 

– wir sind gerne für 
Ihre Vierbeiner da!
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Dreimal Mozart
Hohenloher Kultursommer in Schillingsfürst

Das Zephyr-Oktett gibt im Schlosshof ein Konzert.  Foto: Woczeski

Auch dieses Jahr findet wieder ein 
stimmungsvoller Konzerttag in 
Schillingsfürst statt. Am 24. Au-
gust gibt es gleich drei Konzerte: 
zweimal um 14 Uhr, im Musiksa-
lon Schloss Schillingsfürst sowie 
in der Ludwig-Doerfler-Galerie, 
und das Open-Air-Konzert um 
16.30 Uhr im Schlosshof. Der Kon-
zerttag hat den Titel „Zeitlose 
Welten – Mozart und mehr“ und 
wird vom Hohenloher Kultursom-
mer organisiert, der in den Som-
mermonaten bis zu 70 Konzerte 
an besonderen Orten in Hohenlo-
he und Franken veranstaltet.  
Im Schlosshof Schillingsfürst er-
klingen beim Open-Air zauberhaf-
te Serenaden, gespielt vom 
Zephyr-Oktett (bei schlechtem 
Wetter in der evangelischen Kir-
che). Das Oktett setzt sich aus 
zwei Oboen, zwei Klarinetten, 

zwei Fagotten und zwei Hörnern 
zusammen. Gespielt wird Mozarts 
Serenade Es-Dur KV 375. In einem 
Brief an seinen Vater von 1781 
erzählt Mozart selbst von einem 
nächtlichen Besuch einiger Musi-
ker, die an seinem Namenstag 
„mitten im Hof rangirt, mich, da 
ich mich eben entkleiden wollte, 
mit dem ersten Eß accord auf die 
angenehmste art von der Welt 
überrascht“ haben. Gespielt hat-
ten sie die Musik des KV 375.
Am Nachmittag startet der Kon-
zerttag mit zwei zeitgleichen Ver-
anstaltungen um 14 Uhr. Im Mu-
siksalon von Schloss Schillingsfürst  
gibt es eine Rarität: Ein Fagott-
konzert mit Klavier. Zu Lebzeiten 
Mozarts war das Fagott regelrecht 
in. Besonders der sanfte Klang 
faszinierte, und es galt als Instru-
ment der Liebe. Jonathan Hock 
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spielt am Fagott Mozarts Violinso-
nate Nr. 21 e-Moll. Begleitet wird 
er von Josefa Schmidt am Klavier. 
Aber es wird nicht nur Mozart ge-
spielt. Auch der berühmten A-Dur 
Sonate von César Franck nimmt 
sich das Duo an.

Texte und Musik

Zeitgleich findet ein weiteres Aus-
wahlkonzert in der Ludwig-Doerf-
ler-Galerie statt, nur wenige 
Schritte vom Schloss entfernt. 
„Mozart auf der Reise nach Prag“ 
ist die Veranstaltung betitelt. Hen-
ning Westphal als Sprecher trägt 
in unnachahmlicher Weise die 
amüsanten und nachdenklichen 
Reiseerlebnisse vor, die Eduard 
Mörike im Jahre 1855 (inspiriert 
von der Oper Don Giovanni) 

schrieb. Er schildert, wie Mozart 
1787 in Begleitung seiner Frau 
Konstanze von Wien nach Prag 
reist, zur Uraufführung der Oper. 
Das Trio Chateau mit Norbert Stro-
bel an der Oboe, Peter Fellhauer an 

der Klarinette und Albrecht Holder 
am Fagott spielen dazu Diverti-
mentos und Harmoniemusiken aus 
Don Giovanni oder Figaros Hoch-
zeit. Die Veranstaltungen sind ein-
zeln buchbar.  am 

Westphal rezitiert Mozarts Reiseerlebnisse.   Foto: Privat Das Trio Chateau begleitet ihn dabei.  Foto: Gnann

Der Konzerttag „Zeitlose Welten 
– Mozart und mehr“ findet am 
24. August auf Schloss Schillings-
fürst statt. Karten sind online er-
hältlich unter www.hohenloher-
kultursommer.de

IN
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Festspielstadt 
Feuchtwangen

Kreuzgangspiele
Feuchtwangen
Sommer 2025
/// Jane Austen
Stolz und Vorurteil
/// Arthur Conan Doyle
Sherlock Holmes – ein Skandal
/// Astrid Lindgren
Meisterdetektiv Kalle Blomquist
/// Sam MacBratney
Weißt du eigentlich, wie lieb ich dich hab?
/// Nach William Shakespeare
Julia und Romeo
/// Daugardt/Neumann
Rahel w
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Wir packen für Sie!
Schullistenservice

Überraschungs-Schulbox
im Wert von 20,00 € gratis dazu

3  Schulanfänger, die uns ihre 
Materialliste zukommen lassen

3 Schulanfänger, die mit ihrer 
Materialliste zu uns kommen

Materialliste per Mail 

shop@eisen-keitel.de

oder WhatsApp 

09861 5051 schicken.

EISEN-KEITEL
Widmannstraße 5-7
91541 Rothenburg o.d.T.

Telefon (0 98 61) 5051
Telefax (0 98 61) 8 65 60

info@eisen-keitel.de
www.eisen-keitel.de
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Wenn Mitte August die bunten 
Wimpel über dem Marktplatz flat-
tern, es nach gebrannten Mandeln 
duftet und Musik ertönt, dann ist 
es wieder so weit. Aub feiert vom 
15. bis 18. August Kirchweih. 
Der Freitag startet mit der Party 
Safari, dem besonderen Open Air 
auf dem Spitalgelände, in das 
Kirchweihwochenende. Am Sams-
tag folgt die offizielle Kirchweih- 
eröffnung mit Bieranstich am 
Marktplatz und ab 19 Uhr spielt 
die Band „LBA“.  
Der Sonntag ist ein Publikumsma-
gnet. Ab 14 Uhr zieht der große 

Kirchweihumzug unter dem Motto 
„Es lebe der Sport!“ durch die 
Straßen. Der Umzug nimmt die Zu-
schauer mit auf eine Reise durch 
verschiedene Sportarten und Epo-
chen – von den Olympischen Spie-
len um 1900 bis hin zum Ballsport, 
Wassersport und mehr. Um 16 Uhr 
tritt die Tanzsportabteilung des 
TSV Rothenburg mit einer 
schwungvollen Einlage auf. Ab 18 
Uhr klingt mit Kirchweihmusik von 
„Noochdgäiger“ der Tag aus. Der 
Kirchweihmontag beginnt traditio-
nell mit dem musikalisch umrahm-
ten Frühschoppen, bevor es zum 

Seifenkistenrennen geht und in 
der Spielstraße auf dem Markt-
platz Clown Muck auftritt. Über 
das ganze Wochenende gibt es 
einen Vergnügungspark.  am

Lebensfreude
Auber Kirchweih mit Umzug und Vergnügungspark

Die Auber Kirchweih findet vom 
15. bis 18. August statt. Am 
Sonntag, um 14 Uhr, gibt es den 
großen Kirchweihumzug. 

IN
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Bei der Auber Kirchweih wird auch die Tradition gepflegt.  Foto: Privat

5. – 7.
SEPTEMBER

2025

F Ü R S T L I C H E
G A R T E N T A G E
SCHLOSS LANGENBURG

Schloss Langenburg, 74595 Langenburg, 12 km von der A6 Nürnberg-Heilbronn, Ausfahrt 44 

www.garten-schloss-langenburg.de

Thema:

„Grüner geht
     immer“
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Autohaus Koch-Nölscher GmbH
Rothenburger Straße 3
91610 Insingen

Tel: 09861 / 9500-0
Email: skoda-lohr@koch-autogruppe.de
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 1. Freitag  

20 Uhr – Toppler Theater: Die mu-
sikalische Komödie „Souvenir“ von 
Stephen Temperley wird im Toppler 
Theater im Klosterhof aufgeführt. In-
fos: www.toppler-theater.de.

 2. Samstag  

Ab 9 Uhr – Das Rothenburger Ferien-
programm bietet einen Flohmarkt 
für Kinder und Jugendliche (ab 8 
Jahre) am Marktplatz an – bis 13 Uhr. 
Standgebühr: 1,- €. Weitere Infos un-
ter www.rothenburg.feripro.de

10.30 Uhr – Im Innenhof des Rothen-
burgMuseums wird Ferienyoga für 
Kinder mit Lisa Kallip angeboten. 
Teilnahmegebühr 5,- €. Voranmel-
dung unter: Tel. 0170-2868687.

Ab 16 Uhr – Fränkisches Brauerei-
fest in Reichelshofen mit Unterhal-
tungsmusik, 1. Kerwa-Madla-Olympi-
ade, Kirchweihburschentreffen und 
Bieranstich mit der Landwehr-Bräu- 
Bierkönigin Maria – siehe Bericht Sei-
te 26.

Ab 17 Uhr – Der Partnerschaftsverein 
Schillingsfürst-Chamberet und der 
Heimatverein Schillingsfürst veran-
stalten zusammen ein Fest unter dem 
Motto „Franke trifft Frankreich“ mit 
Livemusik und regionalen Spezialitä-
ten am Brunnenhausmuseum in Schil-
lingsfürst – siehe Bericht Seite 24. 
Eintritt frei.

18 Uhr – Zu 30 Minuten Orgelmu-
sik mit Jasmin Neubauer an der Orgel 
wird in die St.-Jakobs-Kirche eingela-
den. Der Eintritt ist frei.

19 Uhr – Informationstreffen „Der 
Bürgerbus – Gemeinsam unterwegs in 
der Region Rothenburg“ für interes-

sierte Ehrenamtliche im Rathaus 
Gebsattel (Schulstraße 10).

20 Uhr – Toppler Theater: Die mu-
sikalische Komödie „Souvenir“ von 
Stephen Temperley wird im Toppler 
Theater im Klosterhof gespielt.

 3. Sonntag  

Ab 10 Uhr – Das Fränkische Braue-
reifest in Reichelshofen beginnt mit 
einem Gottesdienst in der St.-Konrad- 
Kapelle. Anschließend Unterhaltungs-
musik, Kinderprogramm, Brauertaufe 
eines Brauerlehrlings und Tag der of-
fenen Fassfüllerei – siehe Bericht Seite 
26.

11 Uhr – Kinderführung (6 bis 14 
Jahre) im RothenburgMuseum mit 
dem Freundeskreis des Museums (mit 
Luise Limburg und Andreas Oft). Der 
Eintritt ist für Kinder frei. Weitere In-
formationen unter: www.rothenburg-
museum.de.

13.30 Uhr – Die Tanzsportabteilung 
des TSV 2000 Rothenburg lädt zum 
Tanz café – von Discofox bis Tango, 
von Walzer bis Bachata – in das Wild-
bad Rothenburg ein. Bei Regen fällt die 
Veranstaltung aus. Eintritt frei, Anmel-
dung: Tel. 0175-2020363 oder info@
tsa-rothenburg.de. Das Sonntagscafé 
ist von 13.30 bis 17 Uhr geöffnet.

15 Uhr – Zu Tänzen aus verschie-
denen Epochen und Ländern – je-
der Tanz wird Schritt für Schritt von der 
Tanzpädagogin Marion Vetter angelei-
tet – wird in das Wildbad Rothenburg 
eingeladen. Die Choreografien sind 
darauf abgestimmt, dass alle Gäste 
sofort mittanzen können, egal ob sie 
mit oder ohne Partner teilnehmen. Die 
Teilnahme ist frei.

16 Uhr – Führung „Duftende Zeitrei-
se“ vom Mittelalter bis in die Neuzeit 
mit Ursula Boas und Sonja Weigand 
im Topplerschlösschen. Kosten 19,- €, 
Anmeldung unter Telefon (09861) 
4703.

20 Uhr – Toppler Theater: Die mu-
sikalische Komödie „Souvenir“ von 
Stephen Temperley wird im Toppler 
Theater im Klosterhof gespielt.

Wohin im August

Lesespaß  
in den Sommerferien

Ab 1. August werden in der Stadt-
bücherei viele neue spannende, 
lustige und fantastische Ferienbü-
cher für alle von 6 bis 12 Jahren auf 
dem Lesespaß-Tisch im Erdge-
schoss präsentiert und Jugendliche 
ab 12 Jahren finden im 1. Stock 
neuen Lesestoff. Außerdem gibt es 
bis zum Ende der Sommerferien die 
Aktion „Ein Leseausweis für die 
Schultüte“. Eltern von Schulanfän-
gern können während dieser Zeit 
einen Leseausweis zum Schulstart 
beantragen, der nett in einen bun-
ten Umschlag verpackt wird und so 
ein sinnvolles Geschenk für die 
Schultüte ist. Alle Kinder, die im 
Rahmen der Aktion angemeldet 
werden, nehmen an einer Verlo-
sung von Erstlese-Büchern teil.

Die Stadtbücherei macht keine Fe-
rien und ist Mo./Do. von 13.30 – 
18.30 Uhr, Di./Fr. von 10 – 18.30 
Uhr und Sa. von 9 – 12 Uhr geöffnet. 

Schreinerei Max&Max GmbH
Pfarrgasse 3 • 91592 Buch am Wald

Max Liebl: 0173 7320 163
Max Pleil: 01 51 2121 2616

info@schreinerei-maxundmax.de 

schreinerei_maxundmax_gmbhÚ

Innenausbau 

Bodenbeläge jeglicher Art 

Innentüren 

Fenster und Außentüren  

Möbel

Wasserfeste Wandbekleidung  
im Nassbereich  

Beschattungen und 
Insektenschutz 
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4. Montag  

19 Uhr – Kultur im Klosterhof: Zu einer 
Autorenlesung mit Leonhard F. Seidl 
unter dem Motto „Beim Anschüren 
des Eisvogels – Nature Writing oder 
vom Schreiben aus dem Gelände“ 
wird in den Innenhof des Rothenburg-
Museums eingeladen. Eintritt: 6,- €,  
Karten an der Abendkasse.

5. Dienstag  

20 Uhr – Toppler Theater: Die mu-
sikalische Komödie „Souvenir“ von 
Stephen Temperley wird im Toppler 
Theater im Klosterhof gespielt.

6. Mittwoch  

17 Uhr – Zu 30 Minuten Orgelmu-
sik mit Stefan Mahr an der Orgel wird 
in die St.-Jakobs-Kirche eingeladen. 
Der Eintritt ist frei.

20 Uhr – Toppler Theater: Die mu-
sikalische Komödie „Souvenir“ von 
Stephen Temperley wird im Toppler 
Theater im Klosterhof gespielt.

7. Donnerstag  

14 Uhr – Das Ludwig-Doerfler-Muse-
um bietet eine Wanderung auf der 
Frankenhöhe in Verbindung mit Ludwig 
Doerf lers Bildern an. Anschließend 
Ausklang bei einer kulinarischen Brot-
zeit im Museum. Treffpunkt: Vor dem 
Museum in Schillingsfürst. Anmeldung: 
Tel. (09868) 222. Kosten: 5,- €.

Ab 17.30 Uhr – Taubertal-Festival:
– s. Beitrag S. 5. Detailiertes Programm: 
www.taubertal-festival.de

8. Freitag  

Ab 14 Uhr – Taubertal-Festival: – 
siehe Beitrag Seite 5. Das detaillierte 
Programm ist unter www.taubertal-
festival.de einsehbar.

Bis zu 142 Personen finden im Toppler Theater Platz.  Foto: Pfitzinger

Öffentliche Führungen
Der Verein Rothenburger Gäste-
führer bietet klassische Stadt-
führungen zu den wichtigs ten 
his to ri schen Bauwerken, Kirchen 
und Wehr anlagen (ohne Innenbe-
sichtigung) an. In Deutsch täglich 
um 11 und 14 Uhr, in Englisch 
täglich um 11 Uhr, in Spanisch 
mittwochs und samstags um 14 
Uhr sowie in Italienisch samstags 
um 11 Uhr. Treffpunkt ist am 
Marktplatz vor dem Rathaus.

Das Evangelische Pfarramt bietet 
Führungen durch die St.-Ja-
kobs- Kirche an: täglich um 11 
Uhr (So 10.30 Uhr) und 14.30 
Uhr. Treffpunkt ist an der Kasse.

Jeden Samstag um 14.30 Uhr 
bietet das RothenburgMuseum 
die Führung „Reinheit ob der 
Tauber – Jüdisches Rothen-
burg“ an. Rundgang durch die 
Judaikasammlung des Rothen-
burgMuseums und anschließend 
geht es zur Mikwe in der Juden-
gasse 10.

Rothenburger Gästeführerinnen 
bieten von Donnerstag bis Sams-
tag einen unterhaltsamen abend-
lichen Gang mit der Hand-
werker witwe Walburga durch die 
Gassen Rothenburgs ins Hand-
werkerhaus an. Treffpunkt ist um 
19 Uhr am Rathauseingang.

An einem Rundgang mit dem 
Nachtwächter kann man täg-
lich in Deutsch um 21.30 Uhr 
und in Englisch um 20 Uhr teil-
nehmen. Treffpunkt ist am Markt-
platz vor dem Rathaus.

Bei einer Kriminal- und Geis-
terführung (in Deutsch) mit 
dem Henker kann man einen 
aufregend-amüsanten Streifzug 
ins Mittel alter unternehmen. 
Start ist täglich um 18 Uhr am 
Marktplatz vor dem Rathaus.

E I N R I C H T U N G S H A U S

91478 Ulsenheim 112
www.grimm.de

Sofas und Sessel mit 
besonderem Charakter
für jeden Einrichtungsstil

Auch online unter

www.grimm.de

Wohnträume

zum Leben erwecken
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 8. Freitag  

17 Uhr – Die Aktiven von „Lauf:3“ 
treffen sich in Kirnberg an der Kirche 
zum gemeinsamen Laufen für den 
guten Zweck. 

 9. Samstag  

Ab 15 Uhr – Taubertal-Festival: – 
siehe Beitrag Seite 5. Das detaillierte 
Programm findet man unter: www.
taubertal-festival.de

18 Uhr – Zu 30 Minuten Orgelmu-
sik mit Anne Barkowski an der Orgel 
wird in die St.-Jakobs-Kirche eingela-
den. Der Eintritt ist frei.

20 Uhr – Im Rahmen der Veranstal-
tungsreihe „Naturpark Frankenhöhe“ 
wird die Wanderung „Fledermäuse 
im Mondschein“ mit den Fleder-
mausexperten Markus Bachmann 
(Vorsitzender des LBV Ansbach) und 
der Wanderwartin Gerda Pfeiffer an-
geboten. Bitte Taschenlampe für den 
Rückweg mitbringen. Für Kinder ge-
eignet. Treffpunkt: Buch am Wald, 
Jochsberger Straße/Am Wiesengrund, 
Strecke etwa 2,5 km, Dauer 2 Stun-
den. 

 10. Sonntag  

Ab 14 Uhr – Taubertal-Festival: – 
siehe Beitrag Seite 5. Das detaillierte 

Programm findet man unter: www.
taubertal-festival.de

15 Uhr – Das Duo Frederic Otterbach 
(Klavier) und Chisako Nishida (Vio-
line) präsentiert bei seinem Konzert 
im Wildbad Rothenburg Sonaten von 
Wolfgang Amadeus Mozart und Johan-
nes Brahms. Eintritt frei; Spenden ger-
ne. Das Sonntagscafé ist von 13.30 bis 
17 Uhr geöffnet.

 11. Montag  

20 Uhr – Toppler Theater: In der 
Reihe „Ensemble extra!“ ist das Mu-
sikkabarett „Ich hätt’ gern Flügel“ mit 
Michael Großschädl im Toppler Thea-
ter im Klosterhof zu Gast.

 12. Dienstag  

20 Uhr – Toppler Theater: Die mu-
sikalische Komödie „Souvenir“ von 
Stephen Temperley wird im Toppler 
Theater im Klosterhof gespielt.

 13. Mittwoch  

17 Uhr – Zu 30 Minuten Orgelmu-
sik mit Jasmin Neubauer an der Orgel 
wird in die St.-Jakobs-Kirche eingela-
den. Der Eintritt ist frei.

Ab 17 Uhr – Das Rothenburger 
Wein dorf findet am Grünen Markt 
und am Kirchplatz statt (bis 23 Uhr). Es 
präsentieren sich gastronomische Be-
triebe mit ihren Partner-Winzern – sie-
he Bericht Seite 32.

20 Uhr – Toppler Theater: Die mu-
sikalische Komödie „Souvenir“ von 
Stephen Temperley wird im Toppler 
Theater im Klosterhof gespielt.

 14. Donnerstag  

Ab 17 Uhr – Zum Rothenburger 
Wein dorf wird am Grünen Markt und 
Kirchplatz eingeladen (bis 23 Uhr) – 
siehe Bericht Seite 32.

20 Uhr – Toppler Theater: Die mu-
sikalische Komödie „Souvenir“ von 
Stephen Temperley wird im Toppler 
Theater im Klosterhof gespielt.

 15. Freitag  

Ab 16 Uhr – Zum Rothenburger 
Wein dorf wird am Grünen Markt und 
Kirchplatz eingeladen (bis 24 Uhr) – 
siehe Bericht Seite 32.

20 Uhr – Toppler Theater: Die mu-
sikalische Komödie „Souvenir“ von 
Stephen Temperley wird im Toppler 
Theater im Klosterhof gespielt.

 16. Samstag  

10 Uhr – Markus Hanna bietet im In-
nenhof des RothenburgMuseums ei-
ne Yoga- Stunde an. Teilnahmege-
bühr 5,- Euro. Voranmeldung unter: 
 arkusyoga@gmail.com.

Ab 16 Uhr – Das Rothenburger 
Wein dorf findet am Grünen Markt 
und am Kirchplatz statt (bis 24 Uhr) – 
siehe Bericht Seite 32.

18 Uhr – Zu 30 Minuten Orgelmu-
sik mit Jasmin Neubauer an der Orgel 
wird in die St.-Jakobs-Kirche eingela-
den. Der Eintritt ist frei.

20 Uhr – Toppler Theater: Die mu-
sikalische Komödie „Souvenir“ von 
Stephen Temperley wird im Toppler 
Theater im Klosterhof gespielt.

 17. Sonntag  

Ab 12 Uhr – Zum Rothenburger 
Wein dorf wird am Grünen Markt und 
Kirchplatz eingeladen (bis 22 Uhr) – 
siehe Bericht Seite 32.

15 Uhr – Das Duo Yue Hu (Violine) und 
Elizara Valcheva (Klavier) spannt bei 
seinem Konzert im Wildbad Rothen-
burg den musikalischen Bogen von 
später Klassik (Beethoven) über die 
Romantik (Dvorák) bis hin zur ange-
henden Moderne (Debussy). Eintritt 
frei; Spenden gerne. Das Sonntagscafé 
ist von 13.30 bis 17 Uhr geöffnet.

August-Übersicht

Info & Buchung: www.schloss-frankenberg.de

MARKT DER GENÜSSE 4x4 FOOD & WINE FESTIVAL
Sonntag, 14. September, Samstag, 13. September, 
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20 Uhr – Toppler Theater: Die mu-
sikalische Komödie „Souvenir“ von 
Stephen Temperley wird im Toppler 
Theater im Klosterhof gespielt.

 19. Dienstag  

14 Uhr – Der Hospizverein Rothen-
burg lädt zum Trauercafé in das Ge-
meindehaus Detwang ein. Jeder Gast 
ist herzlich willkommen. 

20 Uhr – Toppler Theater: Die mu-
sikalische Komödie „Souvenir“ von 
Stephen Temperley wird im Toppler 
Theater im Klosterhof gespielt.

 20. Mittwoch  

17 Uhr – Zu 30 Minuten Orgelmu-
sik mit Colin Smith an der Orgel wird 
in die St.-Jakobs-Kirche eingeladen. 
Der Eintritt ist frei.

20 Uhr – Toppler Theater: Die mu-
sikalische Komödie „Souvenir“ von 
Stephen Temperley wird im Toppler 
Theater im Klosterhof gespielt. Infos 
gibt es unter www.toppler-theater.de

 21. Donnerstag  

20 Uhr – Toppler Theater: Die mu-
sikalische Komödie „Souvenir“ von 
Stephen Temperley wird im Toppler 
Theater im Klosterhof gespielt.

 22. Freitag  

17 Uhr – Die Aktiven von „Lauf:3“ 
treffen sich am Reichsapfel (Geb-
sattler Str. 10, Rothenburg) zum ge-
meinsamen Laufen für den guten 
Zweck. 

20 Uhr – Toppler Theater: Die mu-
sikalische Komödie „Souvenir“ von 
Stephen Temperley wird im Toppler 
Theater im Klosterhof gespielt.

20.30 Uhr – Die Coverband „Trinity“ 
gibt ein Akustik-Rock-Konzert im 
Theater am Burgtor. – siehe Bericht 
Seite 21. Den Schwerpunkt bilden Lie-
der von den Eagles, Foreigner, Toto, 
Chicago, 10 CC, den Beatles,  und an-
deren Interpreten. Der Eintritt ist frei; 
gerne ein Dankeschön.

Beim Rothenburger Weindorf wird die Geselligkeit gepflegt. Musikanten 
ziehen dafür durch die Reihen und machen Stimmung.  Foto: am

Rödergasse 10
91541 Rothenburg ob der Tauber

Mo-Sa 7.00 - 18.00 Uhr
So 7.30 - 18.00 Uhr

Kaffeepause

jetzt auch in Rothenburg
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 23. Samstag  

17 Uhr – Vernissage zur Sonderaus-
stellung „Das Erbe von Schillings-
fürst“ – Doerfler-Bilder und Kunst-
schmiedearbeiten der Familie Amann 
im Ludwig-Doerfler-Museum in Schil-
lingsfürst. Weitere Details siehe Be-
richt Seite 25.

18 Uhr – Zu 30 Minuten Orgelmu-
sik mit Colin Smith an der Orgel wird 
in die St.-Jakobs-Kirche eingeladen. 
Der Eintritt ist frei.

20 Uhr – Toppler Theater: Die mu-
sikalische Komödie „Souvenir“ von 
Stephen Temperley wird im Toppler 
Theater im Klosterhof gespielt.

 24. Sonntag  

Ab 14 Uhr – Der Hohenloher Kultur-
sommer veranstaltet einen Konzert-
tag auf Schloss Schillingsfürst. Im 
Musiksalon spielen Jonathan Hock 
(Fagott) und Josefa Schmidt (Klavier) 
unter dem Motto „Zeitlose Welten – 
Mozart und mehr“ (Auswahlkonzert 
1). Das Trio Chateau mit Norbert Stro-
bel (Oboe), Peter Fellhauer (Klarinette) 
und Albrecht Holder (Fagott) konzer-
tiert unter dem Thema „Mozart auf 
der Reise nach Prag“ (Auswahlkon-
zert 2) im Ludwig-Doerfler-Museum. 
Beim Open-Air-Konzert um 16.30 Uhr 
spielt das Zephyr-Oktett unter dem 

Titel „Zauberhafte Serenade“ im 
Schlosshof. – siehe Bericht Seite 36. 
Karteninfos unter www.hohenloher- 
kultursommer.de

15 Uhr – Kultur im Klosterhof: Zu ei-
nem musikalischen Nachmittag 
mit den Gitarristen Joe Bawelino und 
Gige Brunner wird in den Innenhof 
des RothenburgMuseums eingeladen.  
Bei schlechtem Wetter in den Räum-

lichkeiten des Museums. Eintritt: 6,- € 
(regulärer Museumseintritt).

20 Uhr – Toppler Theater: Die mu-
sikalische Komödie „Souvenir“ von 
Stephen Temperley wird im Toppler 
Theater im Klosterhof gespielt.

 26. Dienstag  

20 Uhr – Toppler Theater: Die mu-
sikalische Komödie „Souvenir“ von 

Stephen Temperley wird im Toppler 
Theater im Klosterhof gespielt.

 27. Mittwoch  

17 Uhr – Der Seniorenbeirat Rothen-
burg veranstaltet ein Treffen im 
Biergarten des Wildbades (ab 16 
Uhr Kegeln) und lädt  Mitglieder und 
Freunde der Senioren 60+ dazu ein. 
Ein Vesper kann mitgebracht werden; 
Getränke gibt es vor Ort zu kaufen.

17 Uhr – Zu 30 Minuten Orgelmu-
sik mit André Simanowski an der Or-
gel wird in die St.-Jakobs-Kirche ein-
geladen. Der Eintritt ist frei.

20 Uhr – Toppler Theater: Die mu-
sikalische Komödie „Souvenir“ von 
Stephen Temperley wird im Toppler 
Theater im Klosterhof gespielt.

 28. Donnerstag  

20 Uhr – Toppler Theater: Die mu-
sikalische Komödie „Souvenir“ von 

August-Termine

Joe Bawelino und Gige Brunner geben im Rahmen von „Kultur im Kloster-
hof“ ein Konzert. Foto: Privat

Jede Woche
Wandern und Singen, immer 
mitt wochs um 14 Uhr, ab Markt-
platzbrunnen. 

Wochenmarkt: Jeden Samstag 
von 8 bis 12 Uhr mit Produkten aus 
der Region auf dem Marktplatz.

Mercedes-Benz
Schützenstraße 11, 91541 Rothenburg ob der Tauber 
Tel. 09861/704-0 | info@autokorn.de | www.autokorn.de

DEIN SERVICEPARTNER IN DER NÄHE
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Stephen Temperley wird im Toppler 
Theater im Klosterhof gespielt.

 29. Freitag  

Ab 15 Uhr – Das Eulenflug-Festival 
bietet elektronische Musik auf einer 
Waldlichtung bei Nordenberg/Win-
delsbach – siehe Bericht Seite 35.

20 Uhr – Toppler Theater: Die mu-
sikalische Komödie „Souvenir“ von 
Stephen Temperley wird im Toppler 
Theater im Klosterhof gespielt. Kar-
ten-Infos: www.toppler-theater.de

 30. Samstag  

10.30 Uhr – Im Innenhof des Rothen-
burgMuseums wird Ferienyoga für 
Kinder mit Lisa Kallip angeboten. 
Teilnahmegebühr 5,- Euro. Voranmel-
dung unter Telefon 0170-2868687 
erforderlich.

Ab 11 Uhr – Das Eulenflug-Festival 
bietet elektronische Musik auf einer 
Waldlichtung bei Nordenberg/Win-
delsbach – siehe Bericht Seite 35.

18 Uhr – Zu 30 Minuten Orgelmu-
sik mit Bernhard Ruß an der Orgel 
wird in die St.-Jakobs-Kirche eingela-
den. Der Eintritt ist frei.

20 Uhr – Toppler Theater: Die mu-
sikalische Komödie „Souvenir“ von 
Stephen Temperley wird im Toppler 
Theater im Klosterhof gespielt.

 31. Sonntag  

11 Uhr – Im Rahmen der Führungs-
reihe „Kunst sehen und verstehen“ 
im RothenburgMuseum führt Jutta 
Striffler zum Thema „Die Trümmer-
frauen – Rothenburg beim Wiederauf-
bau 1945“. Treffpunkt: Foyer. Eintritt: 
6,- Euro. 

Ab 11 Uhr – Das Eulenflug-Festival 
bietet elektronische Musik auf einer 
Waldlichtung bei Nordenberg/Win-
delsbach – siehe Bericht Seite 35.

13.30 Uhr – Durch den historischen 
Kurpark des Wildbads Rothenburg 
geht es bei der Sonderführung 
„Park Pittoresk“. Treffpunkt ist am 
Rondell vor dem Haupteingang. Kos-
ten: 6,- € (vor Ort beim Stadtführer zu 
entrichten). Das Sonntagscafé ist von 
13.30 bis 17 Uhr geöffnet.

14 Uhr – Die Veranstaltungsreihe des 
Naturparks Frankenhöhe bietet eine 
Radtour auf dem Taubertal-Radweg 
zwischen Rothenburg und Tauber-
scheckenbach mit Gebietsbetreuerin 
Dorothea Schindler an. Treffpunkt: 
Kurze Steige Richtung Detwang (ge-
genüber Bronnenmühle). Strecke etwa 
20 km, Dauer 2,5 Stunden. Möglich-
keit zur Einkehr am Ende der Radtour 
im Biergarten „Unter den Linden“.  
Detailierte Informationen unter www.
naturpark-frankenhoehe.de

15 Uhr – Das Jazz-Ensemble „Simon 
Eingang Trio“ nimmt bei seinem Kon-
zert im Wildbad Rothenburg die Zu-
hörer mit auf eine bewegende musi-
kalische Reise. Eintritt frei; Spenden 
gerne. Weitere Informationen sind im 

Internet unter www.wildbad.de einseh-
bar.

20 Uhr – Toppler Theater: Die mu-
sikalische Komödie „Souvenir“ von 
Stephen Temperley wird im Toppler 
Theater im Klosterhof gespielt.

Ausstellungen in und um Rothenburg
Im RothenburgMuseum wird die Sonderausstellung „Die Waffen einer 
Reichsstadt“ im Dormitorium sowie die neue Dauerausstellung zum Wie-
deraufbau „Rothenburger Weg“ in der oberen Galerie gezeigt. Öffnungs-
zeiten: täglich von 10 bis 17.30 Uhr.

Die Sonderausstellung „Schatz und Schatzsuche in Recht und Geschichte“ 
ist weiterhin in der Johanniterscheune des Mittelalterlichen Kriminalmuse-
ums zu sehen. Öffnungszeiten (täglich): 10 bis 18 Uhr. 

Noch bis 10. August ist die Ausstellung „Mädchen und Landschaften“ des 
Rothenburger Künstlerbundes mit Werken von Andi Schmitt und Piot Breh-
mer im Fleischhaus am Marktplatz 9 zu sehen. Öffnungszeiten: Donnerstag 
bis Sonntag, jeweils von 16 bis 19.30 Uhr. Eintritt frei.

Bis 15. August wird die Fotoausstellung 
„Unsichtbare Mama“ im Foyer der Stadt-
bücherei präsentiert (Ausstellung des Ge-
sundheitsamtes Landkreis Ansbach).

Im Ludwig-Doerfler-Museum in Schillings-
fürst ist die Son deraus stellung „Plakat-
kunst des Jugendstils, Technik um 1900“ 
noch bis 17. August zu sehen. Ab 24. Au-
gust folgt die Sonderausstellung „Das 
 Erbe von Schillingsfürst“ mit Doerf ler-
Bildern und Kunstschmiedearbeiten der 
Familie Amann. Öffnungszeiten: Mittwoch 
bis Sonntag und an Feiertagen jeweils von 
12 bis 18 Uhr.  Jugendstilplakat. Foto: priv.

WIR SUCHEN DICH!
Sachbearbeiter Buchhaltung (m/w/d)

KFZ-Mechatroniker NFZ (m/w/d)

BEWIRB
DICH 
JETZT

Schützenstraße 11, 91541 Rothenburg ob der Tauber 
Tel. 09861/704-0 | info@autokorn.de | www.autokorn.de
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Dottenheim
Die Abteilung Modellflug der FSG Neustadt/Aisch 
veranstaltet am 2. und 3. August, jeweils ab 11 Uhr,  
Modell-Flugtage am Modellflugplatz Dottenheim. 
Hochkarätige Modellflugpiloten präsentieren spek-
takuläre Flugshows und zeigen ihre aufwändig ge-
stalteten und technisch beeindruckenden Modelle. 
Dazu gibt es Leckeres vom Grill, Getränke, eine Tom-
bola sowie eine Fliegerparty am Samstagabend. Der 
Eintritt ist frei.

Bad Windsheim
Die Franken-Therme Bad Windsheim lädt zu einer Mit-
ternachtssauna unter dem Motto „Überraschungs-
sauna“ am 1. August, von 22 bis 1 Uhr, ein. Einen 
entspannten Abend kann man bei zwei Mottoaben-
den – am 8. August „Schlager-Fieber“ und am 22. 
August „Keep on Rockin“ – erleben. Beginn ist jeweils 
ab 18 Uhr. Es werden Lasershow, Wassergymnastik 
und Saunaaufgüsse, begleitet von Musik, geboten. Am 
15. August veranstaltet die Therme einen Thementag 

zum „Tag der Erholung mit Sononda“ (11–20 Uhr) mit 
Meditationen, Atemübungen und mehr. Das Schwebe-
erlebnis für alle Sinne mit raumfüllender Musik und 
darauf abgestimmter Laser- und Licht projektion kann 
man drei Mal täglich (um 11, 15 und 20 Uhr) im 
12%-Becken der Franken-Therme erleben. Bei einer 
Kunstausstellung im Foyer und im Wellness-Bereich 
sind Werke von Karin Reu und Margret Dietz zu sehen. 

Zum 11. Oldtimer-Schlepper-Treffen laden das Frän-
kische Freilandmuseum Bad Windsheim zusammen 
mit den Schlepper- und Landmaschinenfreunden 
Tauberfranken am Wochenende 9. und 10. August in 
das Fränkische Freilandmuseum ein. Am 31. Au-
gust, von 9 bis 18 Uhr, veranstaltet der mittelfränki-
sche Ziegenzuchtverband auf dem Museumsgelände 
die Fränkische Zuchtziegenschau. Weitere Infos un-
ter www.freilandmuseum.de.

Vom 14. bis 17. August und vom 21. bis 24. August 
sind im Fränkischen Freilandmuseum beim Som-
merkino im Alten Bauhof besondere Filme zu se-
hen. Beginn ist um 20.15 Uhr, Einlass ab 19.30 Uhr. 
Das detaillierte Programm ist unter www.kino-bw.de 
einsehbar. 

Zum „Wirtshaus-Singen“ wird am 21. August in 
das Schützenheim Bad Windsheim, Am Schießwasen 
2, eingeladen. Beginn ist um 19 Uhr, Saalöffnung ab 
18  Uhr. Das Singen ist offen für Jedermann, neue 
Sängerinnen und Sänger sind herzlich willkommen. 
Eintritt frei; Liederbücher liegen aus.

Die traditionelle Kirchweih findet vom 29. August 
bis 2. September auf dem Festplatz statt. Neben dem 

RUND UM DIE FRANKENHÖHE

Die Führung „Georg Vogtherr und die Reformation“ wird am 19. August, um 17 Uhr, angeboten. 
Treffpunkt ist vor dem „Alten Rathaus“ am Marktplatz in Feuchtwangen. Foto: C. Bender

Juwelier Wegmershaus • Markt 10 / Eingang Georgengasse • Rothenburg o.d.T. • Telefon 0 98 61 / 76 53

Schmuck • Uhren • Trauringe & Service

Juwelier
Wegmershauszahlreiche Verlobungs- 

und Hochzeitsringe bei uns!

Wir trauen uns jetzt
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Festzelt mit Biergarten (bewirtet von Thomas Ullrich 
und seinem Team) und täglicher Live-Musik gibt es 
einen großen Vergnügungspark für kleine und große 
Fahrgäste. Am verkaufsoffenen Sonntag können 
Gäste über den Kirchweih- und Flohmarkt schlen-
dern oder einen Abstecher zur Aufführung des histo-
rischen Wagnertanzes (14.30 Uhr) am Dr.-Martin-
Luther-Platz machen. Den krönenden Abschluss 
bildet am Dienstag das Brillant-Höhenfeuerwerk.

Feuchtwangen
Noch bis 31. August ist die Ausstellung „Sommer 
– Sonne – Kunst“ in der Kleinen Galerie am Forst-
amtsgarten zu sehen. Es wird vor allem Kunst für den 
Garten in Glas, Holz und Keramik gezeigt. Öffnungs-
zeiten: täglich 14 bis 18 Uhr (während der Kreuz-
gangspiele, an den Spieltagen, 14 bis 20 Uhr). Ein-
tritt frei.

Die Sonderausstellung „Sommer in KI“ im Fränki-
schen Museum zeigt Bilder, die mit Hilfe Künstlicher 
Intelligenz (KI) generiert wurden. Öffnungs zeiten: 
Dienstag bis Freitag 14 bis 20 Uhr, Samstag/Sonn-
tag/Feiertag 11 bis 20 Uhr. Weitere Infos unter www.
fraenkisches-museum.de.

Bei den Kreuzgangspielen kann man bis 16. Au-
gust noch zahlreiche Aufführungen besuchen: das 
Kinderstück „Weißt du eigentlich, wie lieb ich dich 
hab?“ im Nixel-Garten sowie „Meisterdetektiv Kalle 
Blomquist“ und die beiden Abendstücke „Stolz und 
Vorurteil“ und „Sherlock Holmes – ein Skandal“ im 
Kreuzgang. Weitere Infos: www.kreuzgangspiele.de.

Zu einem Konzert von ehemaligen Sängern des 
Dresdner Kreuzchores „Vokalensemble Millenium“ 
wird am 28. August, um 19.30 Uhr, in die Stiftskirche 
eingeladen. Die acht jungen Sänger präsentieren ein 
außergewöhnliches Programm – eine musikalische 
Reise durch die Jahreszeiten.

Ansbach
Zum Finale der Konzertreihe „Fränischer Som-
mer“ gastiert das Belcea Quartet am 23. August, 
um 19 Uhr, im Onoldiasaal. Auftakt um 18 Uhr mit 
einer Gesprächsrunde. Details zum Programm und 
Kartenverkauf unter www.fraenkischer-sommer.de.

Kulinarische Vielfalt

Getränke-Service

Moderne Eventtechnik

Mobiliar, Zelte & Dekoration

Persönliche Betreuung

x

x

x

x

x

www.diemolkerei.de | Schweinsdorfer Str. 25b | 91541 Rothenburg ob der Tauber

Deine Firmenfeier –
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Creglingen
Jedes Jahr – Sonnenschein in den Abendstunden (17 
bis 18 Uhr) vorausgesetzt – gibt es am 15. August 
(Mariä Himmelfahrt) und den Folgetagen (bis 31. 
August) das Creglinger „Lichtwunder“ mit dem 
Marienaltar in der Creglinger Herrgottskirche zu be-
staunen. Wer vor dem Besuch die aktuelle Wetterla-
ge wissen möchte, kann bei der Mesnerin in der 
Kirche anrufen; unter Telefon (07933) 338 gibt es 
Auskunft. Informationen und Öffnungszeiten unter 
www.herrgottskirche.de

Am Wochenende 30. und 31. August wird die 
 Sichelhenke der Firma Manz Backtechnik (Creglin-
gen-Münster) und das Erntefest des Maschinen-
rings östlicher Tauberkreis (Gewerbegebiet „Hörle“) 
gemeinsam gefeiert. Jeweils von 10 bis 17 Uhr kön-
nen sich Gäste an beiden Tagen verschiedene Geräte 
anschauen, Back- und Kochvorführungen beiwoh-
nen, Leckereien probieren, Rezepte mitnehmen und 

die Leistungsschau des Maschinenrings besuchen. 
Außerdem gibt es musikalische Unterhaltung und 
ein Kinderprogramm. Am Samstag lädt der Maschi-
nenring ab 13.30 Uhr zu einem Seniorennachmittag 
in der Manz-Produktionshalle ein. Der Eintritt ist frei. 
Am Sonntag beginnt der Gottesdienst um 10 Uhr.

Schrozberg
Der Bund der Selbständigen Schrozberg veranstaltet 
vom 26. bis 31. August wieder ein Open-Air-Kino 
in Zusammenarbeit mit dem Rothenburger Kinobe-
treiber Thilo Seizinger vom FORUM Filmpalast auf 
dem Sportgelände (Stadionweg 11–13). 

Bad Mergentheim
Noch bis 21. September sind in einer Cartoonaus-
stellung über 100 Cartoons und Originalzeichnun-
gen von Til Mette im Kulturforum (Hans-Heinrich-
Ehrler-Platz 35) zu sehen. Öffnungszeiten: täglich 

von 10.30 bis 17 Uhr, mittwochs geschlossen. Ein-
tritt frei.

Im Residenzschloss Bad Mergentheim kann man die 
Sonderausstellung „Playmobil Kinderträume – 
Zeitreise für Familien“ besuchen. Die Playmobil-Land-

Neben Römern und Wikingern sind auch Ägypter 
in der Playmobil-Ausstellung im Schloss Bad 
Mergentheim zu bewundern. Foto: privat

Große Auswahl  an 
modernen E-Bikes 

Persönlicher Service und 
individuelle Angebote

Wartung, Reparatur
und Fahrradzubehör

Rothenburger Str. 16
91637 Wörnitz
www.steinbrenner-gmbh.de

ENTSPANNTES RADELN IM SOMMER 
MIT ELEKTROANTRIEB

Hofl aden Kreuth
Kreuth 6 | 91608 Geslau
Tel. 0 98 67/12 06

Am Markt 30
91578 Leutershausen
Tel.0 98 23 / 926 04 34

info@metzgerei-horn.de
www.metzgerei-horn.de

REWE Rothenburg
Würzburger Straße 52
91541 Rothenburg

Öff nungszeiten:
Mo.–Fr. 8 bis 18 Uhr
Sa. 8 bis 16 Uhr

Geöffnete Verkaufsstelle:

Wir haben

Urlaub vom 10.08. b
is

 einschließlich 

24.08.202
5

Leutershausen & Kreuth geschlossen!
Keine Marktzeiten!

    WOHIN IM HOHENLOHER LAND



49   ROTOUR 06/25

V
e

ra
n

s
ta

lt
u

n
g

e
n

schaften laden Kinder zum Staunen ein und bieten 
Nostalgie für Erwachsene. Öffnungszeiten: Mittwoch 
bis Sonntag von 10.30 bis 17 Uhr.

Weikersheim
Bei der 18. Skulpturen.SCHAU! in Weikersheim 
werden bis 29. September lebensgroße Bronzeplas-
tiken der Bildhauerin Dagmar Vogt unter dem Thema 
„Tanz – in Bronze gegossen – Eine Hommage an 
Pina Bausch“ am Marktplatz, vor dem Schlossein-
gang, im Küchengarten und vor der TauberPhilhar-
monie gezeigt. 

Die Junge Oper Schloss Weikersheim präsentiert die 
Operette „Die Fledermaus“ von Johann Strauß 
vom 1. bis 3. August. Beginn ist jeweils um 19.30 
Uhr im Schlosshof Weikersheim. Bei ungünstiger 
Witterung findet eine halbszenische Vorstellung in 
der TauberPhilharmonie statt. Karten gibt es unter 
Telefon (07934) 993636 oder über die Internetseite 
(https://tickets.jmd.info/customer/). Veranstalter: 
Jeunesses Musicales Deutschland.

Schwäbisch Hall
In der Kunsthalle Würth wird die Ausstellung „Die 
dritte Dimension im Bild – Hologramme und optische 
Illusionen“ präsentiert. Öffnungszeiten: täglich 10 bis 
18 Uhr. Der Eintritt ist frei. Öffentliche Führungen fin-
den sonntags, um 11 und 14 Uhr, statt (Kosten: 6,-€). 
Zu einem Sommerabend in der Kunsthalle Würth 
mit verlängerten Öffnungszeiten (17 bis 20 Uhr) bei 
Musik und Drinks wird am 7. und 14. August eingela-
den. Eine exklusive After-Work-Führung findet am 
21. August, um 18 Uhr, statt (Kosten: 14,- €).

Michelbach/Lücke
Im Rahmen des Hohenloher Kultursommers gastiert 
das Vocalquartett Valerina am 9. August, um 18 Uhr, 
mit einem Konzert unter dem Motto „Mein stiller 
Horizont“ in der ehemaligen Synagoge in Michel-
bach/Lücke. Das Ensemble präsentiert A cappella aus 
Osteuropa. Karten für 30,- € (ermäßigt 27,- €) – bei 
freier Platzwahl – gibt es unter https://hohenloher- 
kultursommer.reservix.de/events

Escape the room,
enter the future!
Knack die Rätsel in unseren ebalta 
Escape Rooms und entdecke spielerisch 
unsere Ausbildungsberufe – am:

Donnerstag, 9. Oktober 2025, 15–17 Uhr
Deine Eltern müssen draußen bleiben – aber keine 
Sorge: Während du knobelst, bekommen sie 
spannende Einblicke und alle Infos rund um deine 
Ausbildung.

Lösung zur Formwww.ebalta.com/escapetheroom

Melde dich gleich an:

Weitere Infos und Anmeldung!
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Bodenständiger Stratege
Jörg Schleburg macht Unternehmen interessant für Arbeitnehmer

Mit dem Ferienhaus in Finsterlohr begann alles:  
Heute lebt Jörg Schleburg, der in München eine Agentur für 
 Employer Branding hat, mit seiner Familie hier in der Region. Foto: am

Der Arbeitsmarktreport 2024 hat 
erneut gezeigt, dass viele Unter-
nehmen Schwierigkeiten haben, 
offene Stellen zu besetzen. „Jedes 
zweite Unternehmen bekommt zu 
wenig Rücklauf auf Stellenanzei-
gen“, weiß Jörg Schleburg, der seit 
einem Jahr in Equarhofen lebt. 
2012 hat er die erste rein deutsche 
Employer Branding Agentur „Von 
Vorteil“ gegründet. Mit einem 
Team aus sechs bis sieben Mitar-
beitern vermittelt er großen und 
kleinen Unternehmen der unter-
schiedlichsten Branchen das nötige 
Wissen, um sich als attraktiver Ar-
beitgeber zu positionieren, Mitar-

beiter für das eigene Unternehmen 
zu gewinnen und diese langfristig 
zu binden. 

Entscheidung für die Region

Jörg Schleburg ist gebürtiger 
Münchner. Dort ist seine Agentur 
ansässig (eine Dependance gibt es 
in Berlin) und bis vor Kurzem lebte 
er mit seiner Familie nahe Mün-
chen. „Wir wollten etwas Ruhe von 
der Großstadt und haben uns vor 
vier Jahren nach einem Ferienhaus 
im Umkreis von zwei bis drei Au-
tostunden umgesehen“, erklärt er. 
Die Schleburgs sind auf ein sanie-
rungsbedürftiges Bauernhaus in 

Finsterlohr gestoßen und haben 
sich in die Region regelrecht ver-
liebt. „Wir hatten den Eindruck, 
dass Natur, Architektur und die 
Menschen hier unserem Naturell 
entsprechen“, erklärt der boden-
ständige Unternehmer. Also haben 
sie den Bauernhof „Abendscheins 
Hof“ gekauft, kernsaniert, hier 
selbst mehr Zeit verbracht und ver-
mieten das Domizil mittlerweile 
auch an Urlauber. 
Als in Finsterlohr die Schließung 
des Dorfladens anstand, hat Jörg 
Schleburg sich entschlossen, die-
sen im September 24 mit neuem 
Konzept selbst zu betreiben. „Pa-

Dr. med. Bernhard Eistert
Facharzt für HNO-Heilkunde

Gutachter für den MD 
(Medizinischer Dienst) – Bayern und 

HNO HEILKUNDE
UNTERSPRITZUNGEN

FADENLIFTING

Privatpraxis in Rothenburg

www.dr-eistert.de

Angenehm 

Wir bieten 
schnelle Termine mit 
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rallel dazu haben wir in Equar- 
hofen ein Haus gekauft und sind 
komplett von München in die Regi-
on gezogen“, so Schleburg. 
Jörg Schleburg pendelt nun zwi-
schen seinem Homeoffice in Equar-
hofen und München. Seine Agen-
tur „Von Vorteil“ macht Arbeit- 
geber zu einer starken Marke. „Un-
ternehmen beschäftigen sich mit 
ihren Produkten und der damit ver-
bundenen Markenbildung“, erklärt 
er. Wie sie selbst als Arbeitgeber 
zur Marke werden können, liegt 
dabei selten im Fokus. 

Fundiertes Wissen

Die meisten Firmen wenden sich an 
ihn, wenn Stellen nicht besetzt 
werden können. „Die Herausforde-
rungen von morgen mit den Mit-
teln von gestern zu lösen, ist zum 
Scheitern verurteilt“, erklärt er, 
„Stellenanzeigen sind ein Mittel 
von gestern.“
Employer Branding beinhaltet ei-
nen analytischen und wissen-
schaftlich basierten Ansatz. Zuerst 
wird bei einer Rahmenanalyse das 
Unternehmen unter die Lupe ge-
nommen: Bei Workshops und Ge-
sprächen mit Geschäftsführern, 

Mitarbeiterinterviews oder Doku- 
mentenanalysen werden Ruf, Kul-
tur und Ziele des Unternehmens 
eruiert. Danach wird ein Arbeitge-
berversprechen entwickelt, das 
sowohl die eigene Positionierung, 
die Einzigartigkeit und Abgrenzung 
thematisiert. Die Agentur entwi-
ckelt dafür auch konkrete Hand-
lungsempfehlungen. 
Jörg Schleburg zur Seite steht da-
bei der Arbeitsanthropologe und 
Chefstratege Dr. Simon Mamerow. 

„Von Vorteil“ entwickelt eine Ar-
beitgeberkommunikation mit dem 
doppelten Fokus nach innen und 
nach außen. „Wir begleiten Unter-
nehmen danach auch in der Um-
setzung konkreter Projekte und 
Kampagnen“, so der Geschäfts-
führer. 
Das Kundenportfolio der Agentur 
von Jörg Schleburg umfasst Unter-
nehmen mit zigtausend Mitarbei-
tern wie Hausgeräte Bosch, Sie-
mens oder das Technologie- 

unternehmen Dyson. Die Firma 
Brand aus Wertheim, die hochwer-
tige Laborinstrumente für interna-
tionale Kunden herstellt, hat er 
ebenso beraten wie das Familien-
unternehmen Retterspitz mit rund 
80 Mitarbeitern.  
Jörg Schleburg hat sich mit seiner 
über 25-jährigen Erfahrung im 
Marketing einen Namen gemacht 
und ist auch als Speaker aktiv. Bei 
einem Vortrag beim Standortmar-
keting Tirol hat er rund 20 Unter-
nehmen erläutert, wie man als Ar-
beitgeber attraktiv nach außen 
kommuniziert. Auf Einladung einer 
Unternehmensberatung hielt er ei-
nen Vortrag in Barcelona. Als Ex-
perte ist er im Morgenmagazin 
(MoMa), im BR und bei den Heute 
Nachrichten gefragt. Die Zeit, die 
SZ und das Handelsblatt zitieren 
aus seiner Expertise. Außerdem be-
treibt er gemeinsam mit Simon 
Mamerow den Podcast „scharf & 
sinnig“. 
Die aktuelle Lage sieht er positiv. 
„Seit der neuen Regierungsbildung 
ist wieder frischer Schwung da und 
der Glaube, aus der schwierigen 
Zeit herauszukommen“, so der er-
fahrene Berater.  am

Jörg Schleburg bringt Unternehmen bei Vorträgen die Vorteile einer schlüs-
sigen Arbeitgebermarke näher.  Foto: privat

Wir sind Ihr Gebrauchtwagen Spezialist in der Region.
Jetzt
Probefahren:

Autohaus Rappold GmbH
Im Riedle 4 • 74572 Blaufelden
Telefon 0 79 53 / 9 87 70
www.autohaus-rappold.de

Über 50 Fahrzeuge direkt vor Ort!
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Die Altstadt im Blick
Rothenburg ist zwar vom Boden aus schön, aber aus 
der Luft gesehen wird die eigentümliche Form der 
Altstadt erst richtig fassbar. Thomas Hörber, gebürtiger 
Rothenburger und als Hobby-Drohnenpilot mit EU- 
Kompetenznachweis A1/A3 ausgestattet, hat diese 
besondere Aufnahme gemacht. 

Klingert Natursteine

Hausener Straße 7 1/2

91610 Insingen

Telefon 0 98 69 / 6 99

www.klingert-natursteine.de 

Küchenarbeitsplatten 
Natursteinbäder
Treppen 
Fensterbänke
Grabsteine
Restaurierungen

aus Naturstein

Küchen(t)räume
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Goldschmiede-
Meisterwerkstatt

Untere Schmiedgasse 4
91541 Rothenburg o.d.T.

Telefon (0 98 61) 31 68
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Trau Dich
Michael Rossmanith lehrt Gesang

Musik war Teil seiner Familie. Vielmehr das 
Spiel mit dem Akkordeon. Michael Rossmanith 
übernahm als Kind diese Familientradition von 
seinem Großvater und seinem Onkel Zuhause 
in seiner Geburtsstadt Erlangen. 
Manchmal erkennen Freunde oder Bekannte, 
was in einem steckt. So war es auch bei Micha-
el Rossmanith. „Immer wenn ich meine beste 
Freundin anrief, habe ich ihr einfach etwas vor-
gesungen“, erinnert sich der heutige Inhaber 
der Gesangsschule „Hammerstimme“ in Die-
bach und Würzburg-Estenfeld. „Es klingt so 
schön“, kommentierte sie immer wieder. Bei 
einem Studententreffen traf sie auf einen Gi-
tarristen, dessen Band namens „Phönix“ auf 
der Suche nach einem Sänger war. „Sofort wies 
meine Freundin auf mich hin“, erzählt Rossma-
nith heute noch überrascht. Einfach loslegen 
ist nicht ganz so einfach. Aber so war es und 
Michael Rossmanith wurde zum Sänger, ehe er 
sich versah. 15 Monate nach der ersten Begeg-
nung mit der Band „Phönix“ fand er sich auf 
der Bühne mit über 1 000 Zuhörern wieder. Das 
war im Jahr 2002.
Aus „Phönix“ entstand die Metallband „Hör-
sturz“. „Ich war in meiner Bestimmung ange-
kommen. Denn Gesang bringt mich auf den 

absoluten Nullpunkt. Dabei spüre ich einfach 
nur eine tiefe Zufriedenheit“, gibt der 41-Jäh-
rige preis. Später meldete sich der junge Rock- 
und Popsänger auf eine Anzeige der Band „Le-
gacy“ aus der Fränkischen Schweiz, die 
Auftritte auf Motorrad-Treffen und Rock-Party-
Events bis nach Erding übernahm. Seinen Aus-
bildungsberuf als Fachkraft für Lagerlogistik 
bei Audi hat er nicht wirklich weiter verfolgt.
Michael Rossmanith konnte in den folgenden 
vier Jahren Banderfahrungen als Sänger sam-
meln und seinen Lebensunterhalt damit be-
streiten. Aber das war ihm nicht genug. Er 
wollte seine Leidenschaft professionell festi-
gen und besuchte von 2006 bis 2007 die Be-

rufsfachschule für Musik mit Schwerpunkt 
Musical (Gesang, Schauspiel und Tanz) in Sulz-
bach-Rosenberg. Seine zehnjährige Ausbil-
dung am Akkordeon stellte sich dabei als sehr 
hilfreich heraus. Noten lesen, aber auch das 
Musizieren am Klavier wurde zu einem Heim-
spiel. 
Von 2010 bis 2012 eroberte er als Sänger der 
Party-Coverband „Crossfire“ mit 70 Auftritten 
im Jahr die Region. Bereits in dieser Zeit grün-
dete der leidenschaftliche Sänger die Gesangs-
schule „Hammerstimme“ mit Standort in Er-
langen. „Ich möchte den Menschen jegliche 
Art von Unsicherheit beim Singen nehmen und 
ihnen dabei helfen, unter professioneller An-

Michael Rossmanith bringt die Stimmen der Menschen 
zum Klingen. In seiner Schule für Gesang in Diebach 
werden für so manch einen Träume wahr. Foto: ul

WENN ES UM IHRE 
BÄUME GEHT!

»

»

»

»

»
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wendung von Gesangstechniken, ihren Emoti-
onen freien Lauf zu lassen“, so Rossmanith. 
Denn das ist für ihn Freiheit pur und so soll es 
für seine mittlerweile 60 Schüler auch sein. 
Viele von ihnen haben eine klassische Vorbil-
dung und möchten sich mit neuen Techniken 
freier und lockerer präsentieren können. Reine 
Anfänger sind natürlich auch dabei.
Bis heute hat er nie aufgehört, selbst als Sän-
ger unterwegs zu sein. Seit dem Jahr 2013 war 
er als Sänger der Kultbands „Numer Nine“ und 
„Radspitz“ mit 120 Auftritten jährlich unter-
wegs. Dazu kamen Engagements auf der Ber-
liner Silvesterparty (2013 und 2014) vor 

70 000 Zuhörern. Von 2015 bis 2018 tourte er 
als Sänger der „Würzbuam“ durch die Gegend, 
die mit dem Fachmedienpreis als beste Party-
band ausgezeichnet wurde.
Heute hat er seine Heimat in Diebach gefun-
den, ist verheiratet und Vater von zwei Kindern. 
Deshalb ist das kleine fränkische Dorf seit 
2018 neuer Standort seiner Gesangsschule 
„Hammerstimme“. Natürlich geht er immer 
noch auf Tournee. Aber jetzt ist es die Band 
„Allgäuer Power“, die seine Auftritte begleitet. 
Anscheinend ist er ein gefragter Mann, denn 

Rossmanith unterhält an seinem Klavier in jedem 
Musikstil.  Foto: Privat

Veranstaltungen 
im August 2025

Jeden Sonntag Sonntagscafé von 13:30 bis 17:00 Uhr

E-Mail:  info@wildbad.de
Internet: www.wildbad.de

Taubertalweg 42
91541 Rothenburg o.d.T.

Tel.: +49 9861.977-0
Fax: +49 9861.2605

DER EINTRITT ZU DEN KONZERTEN IST KOSTENLOS – ÜBER SPENDEN FREUEN SICH DIE KÜNSTLER!

Die Tanzsportabteilung des 
TSV 2000 Rothenburg o.d.T. 
e.V. lädt herzlich zum Tanz-
café im malerischen Pavillon 
des Wildbads ein. 

Eintritt frei. Anmeldung beim 
TSV. Bei Regen entfällt die 
Veranstaltung.

TANZCAFÉ
So., 03. Aug. 2025, ab 15:00

Seit einem Jahr begeistern 
die Hochschulstudentinnen 
Elizara Valcheva (Klavier) 
und Yue Hu (Violine) im Duo 
mit exzellenten Konzertein-
lagen. Späte Klassik (Beetho-
ven) über Romantik (Dvorak) 
bis hin zur angehenden 
Moderne (Debussy).

KONZERT
So., 17. Aug. 2025, ab 15:00

Das Simon Eingang Trio
verbindet klassische 
Jazz-Elemente mit einem 
einzigartigen Sound. Das Trio 
besteht aus Simon Eingang 
(E-Gitarre, Oud, Saz), Jean 
Loup Eberhardt (Saxophon) 
und Thomas Eilingsfeld 
(Kontrabass).

KONZERT
So., 31. Aug. 2025, ab 15:00

Atmen - Yoga - Natur erleben: 
Der Atem als Lebenskraft 
beim Yoga und in unserem 
Alltag ist Schwerpunkt des 
Seminars. Über den Atem 

und Gelassenheit in deinem 
Alltag. Deine Lebenskraft und 
Resilienz werden gestärkt.

VORSCHAU: SEMINAR
12. - 14. Sept. 2025

Führung im historischen 
Kurpark. Festes Schuhwerk 
ist erforderlich. 

dem Haupteingang 
Kosten: 6 EUR p. P. 
(vor Ort beim Stadtführer 
zu entrichten).

PARK PITTORESK
So., 31. Aug. 2025, 13:30

Die Pianistinnen Yuri 
Takeshima und Kei Mizuno
präsentieren ihr Spiel “zu 
vier Händen”, wodurch ein 
Klangerlebnis besonderer 
Art garantiert ist und die 
technischen Möglichkeiten 
am Klavier vielfältig(er) zum 
Ausdruck kommen.

KONZERT
So., 24. Aug. 2025, ab 15:00

Tänze aus verschiedenen 
Epochen und Ländern.
Jeder Tanz wird von der 
Tanzpädagogin Marion Vetter 

sind darauf abgestimmt, 
dass alle sofort mittanzen 
können, egal ob mit oder 
ohne Partner.

TANZ
So., 03. Aug. 2025, ab 15:00

Das Duo Frederic Otterbach
(Klavier) und Chisako Nishida
(Violine) präsentiert eine 
Auswahl von Mozarts bedeu-
tendsten Schöpfungen 
für Violine und Klavier.

KONZERT
So., 10. Aug. 2025, ab 15:00

www.wildbad.de
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seit 2020 unterhält er noch eine Gesangsschul-
filiale in Würzburg-Estenfeld. Nebenbei bildet 
sich Michael Rossmanith selbst immer wieder 
weiter. Zu seinen Coaches gehörte Robin D. 
aus Salzburg, der neben Gesangsunterricht 
auch Songs schreiben und „Vocal Coaching“ 
unterrichtet. Gesangsunterricht konzentriert 
sich primär auf die technische Entwicklung der 
Stimme und grundlegende Gesangstechniken, 
während Vocal Coaching einen ganzheitliche-
ren Ansatz verfolgt, der auch die Performance, 
Bühnenpräsenz und individuelle künstlerische 
Entwicklung des Sängers einbezieht. 
Ziele, die Michael Rossmanith bei seinen Schü-
lern, ob im Live- oder Onlineunterricht, eben-
falls ansteuert. Bei aller Technik, die automati-

siert werden soll, darf man sich am Ende daran 
erinnern, dass die Stimme der Emotionsträger 
Nummer eins ist und sich der Gesang frei ent-
falten darf, ohne Unsicherheit und Zweifel an 
sich selbst. Trau dich, sagt Michael Rossmanith 
allen, die aus Leidenschaft singen. Seine Schü-

ler mit Monats-, Halbjahres-, Jahresverträgen 
oder auch mit einer Zehnerkarte können sich 
online selbst in den Terminkalender eintragen. 
Die erste Probestunde ist natürlich kostenlos. 
Weitere Informationen stehen online unter: 
www.hammerstimme.com. ul

Für die Seele
Forts.: Tun, was gut tut

Die „Allgäuer Power-Band“ mit M. Rossmanith bringt Lebensfreude nicht nur in Festzelte. Foto: Privat

®

BilderrahmenBilderrahmen  gleich zum  gleich zum   Mitnehmen   Mitnehmenin Standardformaten von 9 x 13 cm bis 70 x 100 cm

Ramendo©
Rahmen-Shop.de
Inhaber: Niklas Biedermann
Industriestr. 7
91541 Rothenburg o.d.T.
Telefon: 0 98 61 / 97 63 40

Mo – Fr
8 – 12 Uhr |14 – 17 Uhr

Jetzt umsteigen

auf Energie von hier!
Sonne – Wärmepumpe – PelletsSonne – Wärmepumpe – Pellets

Wir haben die passende Heizung für jedes Zuhause.Wir haben die passende Heizung für jedes Zuhause.

Ihr Spezialist 
für Bäder und 
Heizungstechnik.

Am Igelsbach 12 · Rothenburg ob der Tauber · Telefon 0 98 61 / 9 43 00
www.eggler-online.de

Heiko Sakalowsky
e.K.

Haustechnik
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Körpersignale als Chance
Physiotherapie Huber sieht den gesamten Menschen 

Das Team in der ganzheitlichen physiotherapeutischen Praxis Huber arbeitet wie eine gut funktionierende Familie.

Joachim Huber hatte noch nie ei-
nen Buchladen von innen gese-
hen. Doch während seiner zwölf-
jährigen Verpflichtung bei der 
Bundeswehr als ausgebildeter 
Maschinenbauer und Hubschrau-
bermechaniker schlenderte er ein-
mal mit seiner Frau Heike durch 
die Stadt Celle und blieb vor ei-
nem Laden stehen. Im Schaufens-
ter fiel ihm ein Qi Gong-Buch auf. 
Er kaufte es, las es und setzte die 
chinesische Bewegungskunst in 
die Tat um. Als begeisterter Fuß-
baller und Handballtrainer war die 
körperliche Fitness immer ein The-

ma in seinem Leben. Da passt der 
ganzheitliche, körperliche Ansatz 
der Qi Gong-Technik wunderbar 
in sein Konzept. Als Sportübungs-
leiter bei der Bundeswehr integ-
rierte er die aus der Traditonellen 
Chinesischen Medizin (TCM) 
stammenden Techniken in seinen 
Praxisalltag. „Da war mir klar, 
dass ich nach meiner Wehrpflicht 
Physiotherapeut werden wollte“, 
erinnert er sich. 
Nah am Menschen sein und für 
körperliches und seelisches Wohl-
befinden sorgen. Das sollte seine 
Zukunft bestimmen. Nach dem 

Kauf eines zweiten Qi Gong Bu-
ches war es auch um seine Frau 
Heike geschehen, die heute aus-
gebildete Qi Gong Lehrerin ist.
Über das Berufsförderungspro-
gramm (BFD) der Bundeswehr zur 
Resozialisierung von Berufssolda-
ten in den Arbeitsmarkt absolvier-
te Joachim Huber eine Ausbildung 
zum Physiotherapeuten in der 
Privatschule für Physiotherapie in 
Bad Windsheim. 
Das ist jetzt 24 Jahre her. Seit 
2013 betreibt er als ganzheitli-
cher Physiotherapeut in der Schle-
geleinsweth 12 in Rothenburg 

Foto: ul
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seine eigene Praxis. Zuvor arbeitete er als Phy-
siotherapeut in der Rothenburger Klinik und 
zuletzt als Teamleiter in der Kilianiklinik in Bad 
Windsheim. „Ich wollte mich nur um den Men-
schen kümmern.  Als Teamleiter hatte ich zu 
viel Bürokram zu bewältigen“, begründet er 
seinen Weg in die Selbstständigkeit. 

Mensch als Ganzes verstehen

Im Grunde ist der Beruf des Maschinenbau-
meisters, den Joachim Huber innehat, gar nicht 
so weit von dem des Physiotherapeuten ent-
fernt. Denn genau wie der menschliche Körper 
ist ein technisches Gerät ein in sich geschlos-
senes System, dessen Teile nur als Ganzes 
funktionieren. 
Als ganzheitlicher Physiotherapeut ist Joachim 
Huber in seinem Element. Mit stetigen Fortbil-
dungen wie der schulmedizinischen „Manuel-
len Therapie“ oder der Zusatzausbildung zum 
Bobath-Therapeuten, eine Behandlungsmetho-
de für Menschen mit neurologischen Erkran-
kungen und daraus folgenden Bewegungsein-

schränkungen, versteht der gebürtige Feucht- 
wanger den Menschen mehr und mehr als 
Ganzes. Nebenher baute Joachim Huber seine 
Kenntnisse mit dem Tuina-Diplom aus, das ihn 
dazu befähigt, verschiedene Techniken wie 
Akupressur, Massage und Mobilisation einzu-
setzen, um Blockaden im Energiefluss zu lösen 
und die Selbstheilungskräfte des Körpers zu 
aktivieren. Zusätzlich arbeitet er als APM-The-
rapeut, das ist eine  Form von Akupunktur-Mas-
sage nach Penzel. Die Penzel-Methode dient 
der Schmerzlinderung und eignet sich beson-
ders zur Behandlung von Störungen des Bewe-
gungsapparates wie bei einem Schleudertrau-
ma oder einer Sportverletzungen. 
Diese und noch viele weitere Anwendungs-
möglichkeiten kann der Patient in der ganz-
heitlichen Praxis Huber durch Eigenleistung 
zusätzlich zu den Kassenleistungen auf Rezept 
hinzubuchen. „Meiner Ansicht nach kann eine 
Weiterentwicklung in der Behandlung in Bezug 
auf Ganzheitlichkeit nur auf allen Ebenen statt-
finden und somit Körper, Geist und Seele mit 

einbeziehen, welches die TCM seit Jahrtausen-
den praktiziert“, so Joachim Huber. Deshalb 
wird der Patient mit seinem Anliegen immer 
aus ganzheitlicher Perspektive betrachtet. 
Eine Mutter kam mit ihrer Tochter in die Praxis. 
Sie litt unter starken  Kopfschmerzen, die kein 
Arzt ergründen konnte. Nach Hubers Therapie 
waren die Kopfschmerzen verschwunden. Das 
Mädchen betonte im Anschluss: „Da gehe ich 

Ein körperlicher Schmerzpunkt ist vergleichbar 
mit einem T-Shirt, das an einem Punkt zusammen 
gedreht ist und die Falten in die Umgebung aus-
strahlen.  Foto: ul

Weg ins gesunde Leben
Forts.: Kleine Alltagsgewohnheiten mit großer Wirkung

Wir suchen STEUERPROFIS (m/w/d)
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Bitte schreibe an: stephan.schneider@susgbr.de oder per Post an: Stein u. Schneider GbR 
Johannitergasse 2 | 91541 Rothenburg o.d.T. | Telefon (09861) 959790 | Telefax (09861) 959792 |www.stein-schneider-steuerberater.de
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nicht mehr hin, der kann ja Gedanken lesen“. 
Genau darum geht es, um Gedanken, Gefühle 
und alltägliche Belastungen. Ein körperlicher 
Schmerz hat laut Hubers umfassendem Er-
kenntnisstand oft mit dem Alltagsleben und 
den damit verbundenen Emotionen zu tun. In 
der Traditionellen Chinesischen Medizin wer-
den körperliche Schmerzen oft in Verbindung 
mit Emotionen betrachtet. Beispielsweise kön-
nen unterdrückte Wut und Ärger zu Verspan-
nungen, Kopfschmerzen oder Verdauungspro-
blemen führen, während unterdrückte Trauer 
zu einem Gefühl der Enge in der Brust oder zu 
Atemproblemen führen kann.

Aktive Mitarbeit des Patienten

Die TCM betrachtet den Menschen als Einheit 
von Körper, Geist und Seele. Daher ist es wich-
tig, sowohl körperliche als auch emotionale 
Aspekte bei der Behandlung von Schmerzen zu 
berücksichtigen. Eine TCM-Behandlung kann 
neben Akupunktur und Kräutertherapie auch 
Elemente der Gesprächsführung und Entspan-
nungstechniken umfassen, um die emotionalen 
Ursachen von Schmerzen anzugehen. 
Zudem werden körperliche Schmerzen immer 
in Verbindung mit den zugrundeliegenden Un-
gleichgewichten der Organe gesehen. Bei-
spielsweise können Herzschmerzen oder Herz-
klopfen auf eine Überanstrengung des Herzens 
durch zu viel Stress oder Emotionen zurückzu-

führen sein. Herz-Kreislauf-Erkrankungen wer-
den auch in der TCM mit Emotionen und dem 
Geist in Verbindung gebracht. 
Ohne die Mithilfe des Patienten funktioniert 
der ganzheitliche Ansatz nicht. „Durch Fragen 
nach den Alltagsumständen und Belastungen 
des Patienten öffne ich nur eine Tür, um der 
Ursache des Problems auf den Grund zu ge-
hen“, erklärt Huber. Der Betroffene tut gut 
daran, seinen Lebenswandel offen und ehrlich 
zu betrachten. Dazu gibt Huber Übungen für 
den Alltag an die Hand, die beispielsweise 
„Grüblern“ das Abschalten vor dem Zubettge-
hen und somit einen erholsamen Tiefschlaf er-
möglichen. In der Schulmedizin werden Fach-

bereiche wie Herz, Lunge, Orthopädie oder 
Psychologie unterschieden. Die TCM-Methode  
berücksichtigt den ganzen Menschen und sei-
ne Umstände. TCM beinhaltet vier Säulen. Die 
Akkupunktur, Tunia-Massage, die Kräuterlehre, 
Qi Gong und die Ernährungslehre. Alles zusam-
men ermöglicht die Berücksichtigung des ge-
samten Systems des Menschen. Die Lösung des 
Problems muss für den Patienten leicht in den 
Alltag zu integrieren sein, ohne große zeitliche 
oder finanzielle Aufwendungen. Dazu gehört 
auch, dass man lernt, Lebenssituationen als 
gegeben zu akzeptieren und damit umzuge-
hen. In der Praxis für ganzheitliche Physiothe-
rapie Huber arbeiten insgesamt füng Therapeu-
ten, die sich gegenseitig ergänzen. Jeder hat 
seine Herangehensweise. Jeder Patient hat 
somit auch die Möglichkeit, sich den für ihn am 
besten geeigneten Therapeuten herauszusu-
chen. Nicht jeder Hilfesuchende ist bereit, sei-
ne Emotionen und Alltagssorgen offen zu be-
arbeiten und benötigt eine rein strukturelle 
Behandlung. Das individuelle Bedürfnis des 
Patienten wird berücksichtigt. 
Außerhalb der Praxis gibt das Ehepaar Huber 
auch Workshops zum Beispiel für Rückenge-
rechtes Heben oder Weiterbildungen für Pfle-
gedienste. Es geht darum, mit einfachsten Mit-
teln den Alltag zum Wohle der Gesundheit zu 
verändern und kleine hilfreiche Gewohnheiten  
zu integrieren und beizubehalten. ul

Heike Huber ist Qi Gong Lehrerin und managt das 
Büro der Praxis ihres Mannes.  Foto: ul



60   ROTOUR 06/25
W

ir
ts

c
h

a
ft

Glückliche Rinder
Angus-Hill-Ranch: Zur Zucht gibt es nun auch Fleisch in der Direktvermarktung

Die Angus-Rinder sind im Sommer auf der Weide bei Leidenberg.  Foto: Privat

Sie fallen ins Auge. Bei der Fahrt 
von Insingen nach Wettringen ste-
hen plötzlich schwarze Rinder auf 
der Weide. Jedes Jahr im Sommer 
lassen es sich die Tiere unterhalb 
von Leidenberg gut gehen. Die 
Angus-Hill-Ranch ist bekannt für 
beste Qualität – seit Anbeginn in 
der Züchtung und seit gut einein-
halb Jahren nun auch in der Di-
rektvermarktung des Fleisches. 
Dieter Dänzer, langjähriger Chef-
redakteur und Herausgeber der 
Fachzeitschrift „Agrartechnik“ im 
Deutschen Landwirtschaftsverlag, 
hat vor etwa 35 Jahren die Zucht 
von Angus-Rindern auf dem elter-
lichen Anwesen in Leidenberg ge-
startet. „Mein Vater hatte den 

Anspruch, beste Qualität zu er-
zeugen“, so sein Sohn Christian 
Dänzer. 

Bewusste Entscheidung

Er ist auf dem Hof aufgewachsen, 
aber mit 19 Jahren wollte er weg. 
Es zog ihn in die Stadt, erst nach 
München, dann nach Rastatt, wo 
er eine Ausbildung zum Medien-
gestalter und ein anschließendes 
Studium absolvierte. Vor zwei Jah-
ren entschloss er sich gemeinsam 
mit seiner Frau Sonja zurück nach 
Leidenberg zu gehen und die An-
gus-Hill-Ranch weiterzuführen. 
„Aber auf meine Art“, sagt er. 
Christian Dänzer ist auch ausge-
bildeter Coach für Persönlichkeits-

entwicklung. „Ich möchte den 
Menschen helfen, ein glückliches 
Leben zu haben“, so sein Credo. 
Ebenso will er auch, dass seine 
Tiere gut leben. „Mein Vater hat 
dazu das Fundament gelegt“, ist 
ihm wichtig. Der Tageslichtstall, 
dass die Tiere auf Stroh stehen 
und im Sommer auf der Weide 
sind, gehört bei den Dänzers zum 
Anspruch an das Tierwohl. 
Etwa 140 Tiere, Kälbchen, Kühe 
und Bullen stehen auf der Angus-
Hill-Ranch. „Die Genetik ist bei 
uns top“, so Christian Dänzer. 
Sein Vater war einer der Ersten in 
Europa, die mit der Genmar-
keranalyse gearbeitet haben. Da-
bei wird die DNA der Tiere ausge-

MITTELGASSE 12
91610 INSINGEN
TEL. 09869 9189841
info@stomoprint.de
www.stomoprint.de

STOMOPRINT 3D

Sie fi nden uns auch auf:
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STOMOPRINT 3D
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wertet, um unter anderem Infos 
zu Zartheit und Marmorierung 
(Marbling und Tenderness) des 
Fleisches zu erhalten. Auf dieser 
Grundlage wird bewusst gezüch-
tet. „Wir haben 10 von 10 Sternen 
in Marbling und Tenderness“, er-
klärt Christian Dänzer, „diese 
Qualität hat nicht jeder.“
Dieter Dänzer, der die Zucht wei-
ter betreut, hat Tiere nach Estland, 
Frankreich, Luxemburg oder Itali-
en verkauft. Christian Dänzer fo-
kussiert sich aktuell auf die Di-
rektvermarktung, die er in der 
Region bekannt machen möchte. 

Einmal im Monat wird geschlach-
tet. Das Tier ist dann zwei Jahre 
alt. „Wir schlachten weibliche 
Rinder, da ihnen nachgesagt wird, 
dass das Fleisch noch zarter ist“, 
so Christian Dänzer. Angus-Rinder 
sind bekannt für ihre besonderen 
Fleischfasern. 

Auf der Leidenberger Ranch wird 
dazu noch großer Wert auf ein 
stressfreies und glückliches Leben 
gelegt. „Wir sind ein Mutter- 
Kuh-Betrieb“, erklärt Dänzer. Die 
Bullen decken die Kühe auf natür-
liche Art und die Kälber bleiben, 
bis sie geschlechtsreif sind, bei 
ihren Müttern. 

Leckere Steaks

Christian Dänzer lässt seine Tiere 
von Metzgermeister Alexander 
Hezner aus Dombühl schlachten 
und zerlegen. „Alex lebt sein 
Handwerk“, erzählt er begeistert. 

Da ein Angus-Rind mehr als nur 
Braten, Rouladen und Hackfleisch 
bietet (was es aber auch gibt), hat 
sich Christian Dänzer für die ame-
rikanische Zerlegung entschieden. 
Hier wird der Fokus auf das Steak 
gelegt. 
„Der Schlachtkörper hängt erst 

Die Dänzers packen gemeinsam an (von rechts): Christian, Sonja, Dieter, 
Patricia und Miriam Dänzer.  Foto: Privat

Telefon (09842) 9800-0 
Mail: info@currlin-heizungsbau.de

Sparen Sie bis zu 50% Ihrer Wasserkosten. Eine entsprechende Anlage lässt 
sich schnell und preisgünstig installieren. Wir beraten Sie gerne.

Regenwasser – 
ein Geschenk der Natur.

www.currlin-heizungsbau.de

Heizungsbau Currlin GmbH
Bad Windsheimer Straße 1
97215 Uffenheim
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zehn bis zwölf Tage in trockener Luft ab“, er-
klärt er. Nach der Zerteilung folgt nochmals 
eine zweiwöchige Kühlung zur Reifung. Da-
nach kommen die Steaks entweder auf den 
Grill oder werden für den späteren Gebrauch, 
Verkauf oder Versand eingefroren. 
Christian Dänzer ist beim Zerlegen stets dabei 
und kann so individuelle Kundenwünsche be-
sprechen. Die amerikanische Zerlegung hebt 
die besondere Qualität des Fleisches der An-
gus-Rinder hervor. Da gibt es den „Cut“ aus 
der Schulter, das Flat Iron. „Unfassbar zart“, so 
Dänzer. Oder ein geschmacksintensives Flank 
Steak aus dem Zwerchfell. „Das ist bei Tastings 
oft einer der Favoriten“, erklärt er. Und will 
jemand einen Beef-Hammer grillen, dann 

macht er das auch möglich. Auf der Webseite 
www.angus-hill-ranch.de steht eine Übersicht 
über die verschiedenen Steakcuts. Außerdem 

gibt es Genusspakete und eine Auswahl an 
Wurst und Schinken von den Angus-Rindern. 
Das Fleisch ist vakuumiert und eingefroren. 

Regional
Forts.: Neue Direktvermarktung

Tierwohl steht bei der Angus-Hill-Ranch an erster Stelle. Im Winter sind die Tiere im Tageslichtstall.

Binzwangen 73
91598 Colmberg
Tel. 09803/94110
info@omnibusreisen-genthner.de 
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„Wir empfehlen, es einen Tag zuvor im Kühl-
schrank aufzutauen“, so der Profi. 
Einkaufen kann man bei Christian Dänzer zu 
jeder Zeit. „Ich bin fast immer da, außer ich bin 
auf der Weide oder fahre Stroh“, sagt er. Ein 
Vorabkontakt per Telefon, WhatsApp, Mail 
oder Instagram ist ratsam. Dann kann man 
auch für spontanes Grillen am Sonntag ein 
paar besondere Steaks von glücklichen Rin-
dern erhalten. 
Dänzer will sich bewusst abheben und ein Ein-
kaufserlebnis bieten. Der persönliche Kontakt, 

vielleicht ein Besuch bei den Kälbchen und die 
Vermittlung der Wertigkeit eines Stücks Fleisch 
liegen ihm am Herzen. Über seinen Ins-
tagram-Auftritt versucht er dies mit Berichten 
und Videos über das Landleben und die Auf-
zucht von Rindern auch zu transportieren. 
Am 20. September veranstaltet er gemeinsam 
mit dem Grill-Experten Denny Kasten aus Schil-
lingsfürst auf der Angus-Hill-Ranch ein Grill-
Event. „Es werden sieben unterschiedliche 
Cuts präsentiert“, so Dänzer. Dazu gibt es eine 
Hofführung und eine Überraschung. Alles in 
entspannter Atmosphäre.   am

Beim Grill-Event erfahren Interessierte, wie das 
Fleisch perfekt zubereitet wird.  Fotos: Privat

Natursteinbetrieb

HERRSCHER GmbH
 Grabmale, Marmorhandel
 Naturstein- und Steinmetzarbeiten
 Steinrenovierungen
 Bad- und Küchenabdeckungen
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Der innere Altstadt-Ring 
mit dem Burggarten

1. Rathaus. Das imposante Gebäude 
 besteht aus zwei Teilen. Der vordere 
Renaissance-Bau wurde in den Jahren 
1572–1578 errichtet. Die Arkaden am 
Marktplatz wurden 1681 hinzugefügt. 
Das gotische Rathaus mit dem Kaiser-
saal stammt aus dem 14./15. Jahrhun-
dert. Die beiden Gebäude sind durch 
einen Lichthof getrennt  (se hens wer tes 
Portal). Der Turm ist 60 Meter hoch.

2. Ratstrinkstube mit Kunstuhr 
(Meistertrunk-Darstellung). Die 
Rats trinkstube wurde um 1446 er-

baut, die Kunstuhr 1683 ange bracht. 
Die Meis tertrunk-Darstellung stammt 
aus dem Jahr 1910. Sie zeigt die be-
kannte Szene aus dem Jahr 1631, als 
Alt bürger meister Nusch der Sage nach 
auf Befehl General Tillys 3 ¼ Liter 
Wein auf einen Zug trank und damit 
die Stadt vor der Zerstörung bewahrte 
(Darstellung täglich um 11, 12, 13, 14, 
15, 20, 21 und 22 Uhr).

3. St.-Jakobs-Kirche (prot.). Die go-
tische Hauptkirche der Stadt wur de 
um 1300 begonnen und etwa 1490 
voll endet. Die Türme sind 55 bzw. 58 
Meter hoch. Sehenswert: Heiligblut- 
Altar (1504) von Tilman Rie men-

schneider, Hochaltar (1466) von Fried-
rich Herlin, bunte Glas fen ster im Chor 
(14. Jh.), Sakra ments nische (14. Jh.), 
Grab mal des Bür ger meis ters Toppler 
(1408), moderne Orgel (69 Register 
und 5500 Pfeifen).

4. Ehemaliges Gymnasium. Re- 
naissance-Bau an der Nordseite des 
Kirchplatzes, erbaut 1589–1593.

5. Weißer Turm. Errichtet um 1200 
als Teil der älteren Stadtmauer. 

6. Markusturm und Röderbogen. 
Beide wurden im Zuge der  ersten 
Stadtbefestigung um 1200 errichtet. 
Das sogenannte Büttelhaus war einst 
Gefängnis, jetzt ist das Stadtarchiv 
dort untergebracht.

7. Alt-Rothenburger Handwer ker-
haus. Fränkisches Heimat mu se um.

Schmiedgasse (Obere Schmied-
gasse). Sie wird von den Häusern 
ehemaliger Patrizierfamilien und 
 vermögender Handwerker gesäumt. 
Das Baumeisterhaus mit schöner   
Fassade und Innenhof wurde 1596 
erbaut. Im Haus „Zum Greifen“ wohn-
te Bürgermeister Toppler, im „Roten 
Hahn“ Bürgermeister Nusch.

Burggasse. Sie war früher teilweise 
vom Franziskanerkloster überbaut und 
daher dunkel und wurde deshalb auch 
„Höll“ genannt. In ihr steht auch heu-
te noch das angeblich  älteste Haus 
der Stadt, Weinstube „Zur Höll“.

8. Johanniskirche (kath.). Sie wur-
de 1390–1410 erbaut. An ihrer Ost-
flanke stand damals ein Tor der ers ten 
Stadtmauer. An der West flan ke schloss 
sich dann die Johanniterkommende an.

9. St. Georgsbrunnen (Herterichs-

brunnen). Südseite des Markt platzes; 
errichtet 1446, seit 1608 im Renais-
sance-Stil. 

9a. Kunstausstellung im soge-
nannten Fleischhaus. Verkaufsaus-
stellung des Rothenburger Künstler-
bundes in der ehemaligen Kaufhalle 
der Fleischer. Im Obergeschoss  befand 
sich früher ein Tanzsaal.

10. Deutsches Weih nachtsmu  - 
se um. Die Geschichte des tradi  ti ons-
reichs ten Fami li enfes tes wird auf  
über 250 m2 dargestellt. Weihnachts-
schmuck aus verschiedenen Epo chen, 
über 100 Weihnachtsmänner, Weih-
nachtsbäume der Jahrhundertwende 
u.v.m. lassen die Freude an Weih-
nachten auch im Sommer aufkommen. 

11. Historien-Gewölbe mit Staats-
verlies im Rathaus. Ausstellung von 
Gegenständen und Szenen aus der Zeit 
des Dreißigjährigen  Krieges. Früher 
waren dort kleine Kramläden. Eingang 
im Rathaus- Licht hof.

Rundgang durch 
die Jahrhunderte

Zum ersten Kennenlernen der Stadt:
Klappen Sie unseren Stadtplan auf der hinteren 

 Umschlagseite aus und orientieren Sie sich an den 
 folgenden nummerierten Sehenswürdigkeiten.

Viel Spaß auf Ihrer Entdeckungstour!

Wo habe ich mein 
 Auto geparkt? 

Erläuterung zum Stadtplan

P 1 Vor dem Spitaltor
P 2 Nördlinger Straße/Spitaltor
P 3 Schweinsdorfer Straße
P 4 Würzburger Tor/Galgentor
P 5 Am Bezoldweg

Parkplätze gibt es außerdem 
entlang der Stadtmauer am 
Topplerweg, im Nordwesten vor 
dem Klingentor und auf dem 
Schrannenplatz innerhalb der 
Mauern.

BESTE BERATUNG – BESTE AUSWAHL – EIGENE MODERNE FERTIGUNG

Unser Name steht für Top-Qualität 
in der Fenster- und Türenbranche
• Eigene Fertigung von Holzfenstern (Denkmalschutz) 
• Individuelle Fertigung von Möbeln
• Riesige Auswahl an Bauelementen
• Kompetente Beratung
• Qualifi zierte und erstklassige Ausführung

Schreinerhandwerk mit Familientradition

Erlbacherstraße 111a · 91541 Rothenburg

Tel. (0 98 61) 52  70 · Fax (0 98 61) 8 62  08

Mobil (01 71) 53 09 67 6

info@weinhardt-fenster.de

Fenster

Türen

Profi tieren Sie von unserem Wissen!
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Herrngasse (Herrnmarkt). In frühe-
rer Zeit ein bevorzugtes Wohngebiet 
der Patrizier familien; u.a. Staudt’scher 
Patrizierhof zu besichtigen. Der Herrn-
brunnen wurde 1615 errichtet. Dort 
wurden auch Viehmärkte  ab gehalten.

12. Franziskanerkirche (prot.). 
Der ältes te Kirchenbau der Stadt (um 
1285) im frühgotischen Stil. Sehens-
wert: Franziskusaltar von Tilman Rie-
men schneider, Grab denk mäler und einer 
der wenigen, noch erhaltenen Lettner. 

13. Burgtor. Es wurde ca. 1350 
 erbaut. Die beiden Wach häuschen 
stammen vom Ende des 16. Jh. 

14. Burggarten. Schöne Park an lage 
an Stelle der im Jahr 1356 angeblich 
durch ein Erdbeben zerstörten Reichs-
burg der Hohenstaufer (erbaut 1142). 
Lediglich die

15. Blasiuskapelle ist noch erhal-
ten, jetzt Kriegergedächtniskapelle, 
mit Wandmalereien aus dem 14. Jh.  
Moderner Gedenkstein, der an das 
Judenpogrom des Jahres 1298 erin-
nert, als über 400 Menschen star       ben.

16. „Tauber-Riviera“ mit Wein-
berg. Gepflegte Spazierwege am süd-
lichen Taubertal hang mit herr lichem 
Talblick sowie einem Wein- und Ge-
steinslehrpfad.

17. Mittelalterliches Kriminal -
mu se um. In vier Stockwerken mit 
2500 m2 Ausstellungsfläche werden 
Rechtsaltertümer, Instrumente der Fol-
ter, des Strafvollzuges, kostbare Bü-
cher, Grafiken, Urkunden, Wappen, 
Siegel, Handwerksrecht, Rechtssym-
bolik und vieles andere mehr aus sie-    
ben Jahrhunderten gezeigt. Einziges 
Rechts kunde museum im europäischen 
Raum mit Deutschlands be deutends-
ter rechtshistorischer Sammlung.

18. RothenburgMuseum. 
Stadtmuseum in den Räumen des 750  
Jahre alten, ehemaligen Klos ters der 
Do mi nikanerinnen. Die zum Teil noch 

mit tel alterlichen Klosterräume mit 
Klos terküche bergen eine Sammlung 
Rothenburger Kunst und Kultur, Möbel, 
Gemälde, Skulpturen, Waffen, Hausrat, 
Handwerks- und Bauerngerät. Zudem 
die Wasse-Galerie und die Samm l ung 
Baumann mit Waffen, Fayencen und 
Zinn. Außerdem gibt es  einen sehr 
 bedeutenden Bestand mi t  tel   alter licher 
jüdischer Grabsteine aus Ro then  burg.

Äußerer Altstadt-Ring
Klingengasse. Sie führt von der St.- 
Jakobs-Kirche nördlich zur Klingen-
bastei durch ein altes Wohnviertel. 
 Sehenswert: Pfarrhaus erker, Feuer-
leinserker, Klingen bastei mit St.- Wolf-
gangs-Kirche. Im ehemaligen Deutsch-
ordenshaus ist nun die Stadtbücherei 
untergebracht.

19. Klingenbastei. Dieser Teil der 
nördlichen Stadtbefestigung wurde 
ca. 1587 erbaut. Der Turm des Klin-
gentores diente einst als Wasserturm. 
Die Bastei ist sehr eindrucksvoll.

20. St.-Wolfgangs-Kirche mit 
Schä fertanzkabinett. Erbaut 1475 
bis 1493. Die spätgotische Kirche hat 
Kase matten (unterirdische Wehr-
gänge), Schießscharten und  einen 

Geschützboden. Nicht als Got tes haus 
benutzt. Ehemalige Wehr kirche. Der 
Hochaltar wurde 1514 angefertigt.

21. Schrannenplatz. Dieser große 
Platz an der nördlichen Stadtmauer 

war im Mittelalter jüdischer Friedhof. 
Im 13. Jahrhundert wirkte der be-
rühmte Rabbi Meir ben Baruch hier. 
Bis 1520 stand dort die Synagoge (ur-
sprünglicher Standort: Kapellenplatz). 

Die gute Stube des Topplerschlösschens kann man besichtigen (Infos am Eingang). Foto: am

Weindorf 13.–17. August
Besuchen Sie unseren Biergarten
visavis der St.-Jakobs-Kirche

Sommer im Reichsküchenmeister
Fränkischer Wein und kulinarische Lecker- 
bissen im stilvollen Ambiente genießen.
Durchgehend warme Küche bis 21 Uhr
Restaurant: 09861-970506
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Die ehemalige Getreideschranne an 
der Südseite wurde 1588 erbaut.

22. Würzburger Tor (Galgentor) 
Haupteinfahrtstor für größere Kfz.

23. Rödertor. Diese beiden öst li chen 
Stadttore wurden im 14. Jh.  erbaut. 
Am Rödertor sind noch die  alten Zoll-
häuser zu sehen, zum Teil auch noch 
der frühere Wallgraben mit den sog. 
Streichtürmen vor der Stadtmauer.

Galgengasse. Sie führte im Mittelal-
ter zum Galgen, dem sichtbaren Zei-
chen der Rechtshoheit der Freien 
Reichsstadt. Der Galgen wurde im 
Jahre 1810 abgebrochen.

24. Gerlachschmiede. 
Nach 1945 errichtetes Fachwerkhaus 
an der  östlichen Stadtmauer, beliebtes 
Fotomotiv.

Stadtmauer. Sie wurde zwischen 

1350 und 1380 errichtet, mit zahl-
reichen Türmen und mehreren Bas-
teien. Der Wehrgang ist zwischen Klin-
genbastei und Kobolzeller Tor auf einer 
Länge von 2,5 km be gehbar und bietet 
schöne Impres sionen von der Altstadt. 
Auch der Wall graben ist teilweise noch 
vorhanden und kann begangen wer-
den (Spitalbastei, Würzburger Tor). Von 
der  ersten Stadtmauer des 12./13. 
Jahrhunderts stehen nur noch Weißer 
Turm, Markus  turm und Röderbogen.

25. Plönlein und Siebersturm. Das 
Plönlein (kleiner Platz) wird ge bildet 
von der Straßengabelung vor dem Sie-
bersturm. Es zeigt eines der schöns  ten 
mittelalterlichen Stadtbilder. Der Sie-
bers  turm stammt aus der Zeit um 1385.

26. Kobolzeller Tor.  Eine der inte-
ressantesten Wehr an  la gen der Stadt, 

mit dem Zwinger, überragt vom Kohl-
turm und der sogenann   ten Teufels-
kanzel; erbaut ca. 1360.

Spitalviertel

27. Spital und Hegereiterhaus. 
Das Stadtviertel zwischen Sie bers turm 
und Spitalbastei entstand ab 1280. 
Der Hauptbau des  Spitals wurde 
1574–1578  errichtet. Im Hege rei ter-
haus, erbaut Ende des 16. Jahrhun-
derts, wohn ten die Land ver-walter des 
Spitals. Die Spital kirche (Heilig- 
Geist-Kirche, prot.) stammt aus dem 
14. Jahrhundert. Sehenswert:  Altar, 
Sa kra mentsnische, Grab  platten.

28. Reichsstadthalle. Zehntscheu ne 
aus dem 17. Jh., zum „Eu  ro päischen 
Denk malschutzjahr 1975“ zur Veran-
stal tungs halle und Tagungs stätte um-
gebaut.

29. Spitalbastei. Der südliche Ab-
schluss der Stadtmauer ist das mäch-
tigs te Festungswerk. Es wurde im 16. 
Jahrhundert erbaut.

Im Taubertal

Tauber. Die Tauber ist ein linker 
 Ne benfluss des Mains. Sie entspringt 
am Fuß der Frankenhöhe und mündet 
nach 120 km bei Wert heim in den 
Main.

30. Doppelbrücke. Der Viadukt, der 
einst befestigt war, stammt ursprüng-
lich aus dem 14. Jahrhundert.

31. Kobolzeller Kirche (kath.). 
Diese Kirche wurde 1472 bis 1479 
erbaut. Im Bauernkrieg des Jahres 
1525 wurde sie ausgeplündert. Sie 
soll an der Stelle einer Einsiedelei er-
richtet worden sein.

32. Topplerschlösschen. 
Erbaut 1388 von Heinrich Toppler, 
dem mächtigsten und berühm testen 
Bürgermeister der Freien Reichsstadt. 
Er wurde auch „König von Ro then-
burg“ genannt.

Der Siebersturm war einst ein Eingang zur Stadt.  Foto: am 

Untere Schmiedgasse 5
91541 Rothenburg o.d.T.

09861 9168971 01590 6443642

UNSERE 
DIENSTLEISTUNGEN:
• Waschen/Schneiden/Stylen
• Hochstecken & Make-Up
• Coloration
• Farbtechniken, wie Balayage, 

Airtouch, Babylights, 
Rooted Shadow, uvm. 

• Lash-/Browlifting
• Bartrasur
• Dauerwelle

Mo. – Fr. 08.00 – 18.00 Uhr 
Samstag nach Vereinbarung
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 The Old Town Centre and 
Castle Gardens
1. Town-Hall. There are three parts to 
this imposing building: The front part, 
built between 1572 and 1578 in 
Renaissance style, with arcades facing 
the town square added in 1681; the 
Gothic part with its 60m high tower 
dates from the 14th/15th century. The 
two buildings are separated by a court-
yard; from here, an impressive portal 
leads to the Emperor’s Hall.

2. Councillors’ Tavern with the 
“Meistertrunk” clock: It was built 
around 1446, the clock installed in the

gable in 1683 and the “Meistertrunk” 
scene added in 1910. It re enacts the 
legendary moment in 1631, when re-
tired Mayor Nusch  saved the town from 
being razed by draining almost a gallon 
of wine (3 ¼ l) at one draught. (Shown 
 daily at 11, 12 a.m., noon 1, 2, 3, 8, 9 
and 10 p.m.).

3. St. James’ Church is the town’s 
principal church. Construction went on 
from 1300 to 1490. The two steeples 
are 55 and 58 m high. Of particular 
in- terest: Holy Blood Altar (1504) by 
Tilman Riemenschneider, High Altar 
(1466) by Fried rich Herlin, stained 
glass windows in the  choir (14th cen-

tury), Mayor Topp ler’s tomb, the cont-
emporary organ (69 reg isters and 
5,500 pipes).  

4. Former Latin School: Renaissance 
building, north of St. James, built 
 between 1589 and 1593.

5. White Tower: Constructed around
1200, as part of the earliest town wall.  

6. St. Mark’s’s Tower and Roeder 
Arch: Both were part of the town’s ear-
liest fortifications built around 1200. 
The “Büttelhaus”, in the past a jail, 
now  houses the municipal archives.

7. Historical Artisans’ House:
Dis plays housing, tools and work envi-

ronment prevalent among craftsmen in 
the Franconian area.  

Schmiedgasse/Blacksmiths’ Street:
Lined by houses formerly  owned by pa-
trician families and prosperous crafts-
men. Built in 1596, the “Baumeister-
haus” has a beautiful facade and 
courtyard. The “Greifen” was owned by 
 Mayor Toppler and the “Roter Hahn” 
was the residence of Mayor Nusch.

Burggasse/Castle Lane:
Possibly the town’s oldest lane, it was
at one time partially covered by the 
Francis can monastery rendering it dark. 
Hence, it was also known as “Hell”.

A walk through
centuries

 For a first acquaintance with the medieval town go to 
the fold-out map in the back and follow the numbers. 

You will find all the important sights.
Have a pleasant stay. 

Important: do park your car on the lots outside the wall.

BETON DEIN KÖNNEN!

MITARBEITER 
BETONTANKSTELLE

Bewirb Dich jetzt & komm 
in unser starkes Team!

m/w/d

www.schneiderundsohn.deWACHSENBERG 24A
91616 Neusitz

Telefon 0 98 61/93 32 12
Fax 97 61 05
www.maler-huelse.de

VIOLETT MACHT 
DEN UNTER-
SCHIED

SEIT ÜBER 25 JAHRE
MEISTER IM MALERHANDWERK

Hans-Jürgen Hülse
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8. St. John’s Church:
Built 1390 to 1410. Its eastern end 
abutted one of the gates of the original 
town wall, the wes tern side connected 
to the residence of the Order of the 
Knights of St. John’s

9. St. George’s Fountain. On the 
south side of the Market Square. Origi-
nally  built in 1446 – remodelled in 
Renais sance  style in 1608.

9a. Art exhibition in the “Fleisch-
haus”: The local Artists Association 
dis plays works in the hall formerly used 
as meat market. The upper floor once 
housed a ball-room. 

10. German Christmas Museum: 
Features the history of this family holi-
day. Christmas ornaments from diffe-
rent periods, more than 100 santas, 
Christmas trees from the late 19th cen-
tury and much more acquaint visitors 
with the Christ mas traditions of previ-
ous gener ations.

11. Historical Town Hall Vaults: Dis-
plays of artifacts and period settings 
from the time of the Thirty Years’ War 
(1618–1648). Entrance through the 
town hall courtyard.

Herrngasse/Lords’ Street: One of 
the preferred parts of town for patrici-
an res idences. The fountain dates to 
1615; in its  vicinity livestock markets 
were held.

12. Franciscan Church:
Structurally, the town’s oldest church, 
 built in early Gothic style around 1285. 
Of interest are the medieval tombs, 
frescoes, altar by Tilman Riemenschnei-
der and a very rare jube.

13. Castle Gate: The tower was 
 erected around 1350. The two small 
guard houses date from the late 16 
century. 

14. Castle Garden: A beautiful park 
on the site of the Imperial Castle cons-
tructed in 1142.

15. Blaise Chapel: the Castle’s only 
remnant with 14th century murals. Out-
side, a memorial to the town’s 
Jewish commun ity, completely exter- 
minated massacres of 1298. The Cas- 
tle Garden   offers splendid views of the 
town and the Tauber valley.

16. “Tauber-Riviera”. Comfortable 
and scenic walkways through vine  
yards along the southern slopes of the 
Tauber valley.

17. Medieval Criminal Law Museum:  
An extensive collection extending over 

four floors and 2000 sq.m. of law- 
related historic objects such as torture 
ins tru ments, punishment  devices, rare 
books, graphic works, documents, coats 
of arms, seals, crafts law, legal symbo-
lism and  more from seven centuries. The 
sole museum relating to jurisprudence in 
Europe.

18. RothenburgMuseum: 
Municipal museum located in the 
750- year-old former Dominican nun-
nery, with some rooms unchanged from 
medieval  times, such as the nunnery 
kitchen. On dis play is a collection of 
local art and culture, furniture, pain-
tings, sculp ture, arms, house hold ef-
fects, artisans’ and farmers’ tools. 
Worth seeing: the Wasse Gallery and 
the Baumann Collection of firearms, 
Fayence and pewter items. On view is 
 also an important collection of local 
 medieval Jewish grave stones.

More recent historical areas:
Klingengasse: From St. James’ Church,  
the lane runs northward  through an old 
residential area. Of  interest are the bay 
windows of the  vicarage and „Feuer-
lein“, the Klingenbastion with the 
Shepherd’s Church and museum. 

19. Klingen Bastion: This impres sive 
part of the northern fortifications was 
built around 1587. 

Touristen orientieren sich anhand des Rotour-Magazins in der Stadt.  Foto: ul

JETZT

BEWERBEN!

IM TEAM MACHT ARBEIT SPAß!

Ab dem 1. August 2025 | Festeinstellung

Hornikel GmbH
Industriestraße 4 | 91583 Schillingsfürst

Telefon: 0 98 68 / 98 39 0
E-Mail: info@hornikel.com

www.hornikel.com

Techniker (m/w/d)

Meister (m/w/d)

 Anlagenmechaniker/
Heizungsmonteur (m/w/d)

 Heizungs- Kundendiens t -
monteur (m/w/d)
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20. Shepherds’ Church: A late-Go-
thic fortified church, it has casemates 
with fire slits, a level for canons and 
storage for ammunition.

21 Schrannenplatz: During the Mid-
dle Ages, this large square by the 
northern town wall served as the Je-
wish cemetery. Until 1520 the synago-
gue was located here. At the prior Kap-
pellensquare location, the re nowned 
Rabbi Meir ben Baruch tought. The 
former storage barn on the south side 
was built in 1588.

22. Wuerzburger Gate and

23. Roeder Gate: These two gates 
were built in the 14th century.

Galgengasse. This street once led to 
the gallows which, in medieval times 
symbol ized the Free Imperial City’s so-
vereign rights. They were dis mantled in 
1810.

24. The Old Smithy: A unique  half-
timbered building by the eastern town 
wall. Constructed after World War 
II, it’s a frequently photographed mo-
tif.

The Town Wall: Built between 1350 
and 1380, it has numerous towers and 
several bastions. The walkways are still 
pass able and the 2.5 km walk from the 
Klingen Bastion to the Kobolzeller  Gate 
offers many impressive vistas of the old 
city. In parts the  moat still  exists and can 
be  accessed at the  Spital Bastion and 
the Wuerz burger Gate. The only rem-
nants of the original fortifications erec-
ted in the 12th/13th century are the 
White Tower, Markus Tower and the 
Roeder Arch.

25. Ploenlein and Siebers Tower: 
“Ploenlein” (little place) is formed by
the fork in the street in front of  Siebers 
Tower. It represents one of the best-

known medieval town settings. Siebers 
Tower was built in 1385.

26. Kobolzeller Gate: Built around 
1360, the Kobolzeller Gate is one 
of the town’s most interesting for   -
tifi cations, dominated by the Kohl 
 Tower and the so-called “Devil’s 
 Pulpit”.

27. Spital and Hegereiter House:
The hospital quarter between Siebers 
Tower and the Spital Bastion came 
into being around 1280. The main 
hos pital building was built between 
1574 and 1578. The Hegereiter House 
was the residence of the adminis  trator 
of the Spital’s arable land. The Spital 
Church dates from the 14th century. 

28. Reichsstadthalle. Inaugur ated in 
1975 as the “Imperial City Hall”, this 
17th century tithe barn has been re-
modelled to serve as a contempo rary 
event facility.

29. Spital Bastion: Here, at the 
town’s southernmost corner we find  
the most imposing fortifications. The 
bastion was constructed during the 
16th century.

In the Tauber Valley

A tributary of the river Main, the Tauber 
is 120 km long from its source at the 
foot of the Franconian Heights to its 
confluence at Wertheim.  

30. Double Bridge: A viaduct, da ting 
from the 14th century.

31. Kobolzeller Church: Constructed 
from 1472 to 1479, the church is said 
to be built on the site of a hermi tage. 

32. Toppler’s Little Castle: Con-
structed by Heinrich Toppler, the Im-
perial City’s famed mayor, also known 
as the “King of Rothenburg”, as his 
re-treat in 1388.

EMMERT ZAUNBAU
Markus Emmert
Steigwasen 10
91616 Neusitz-Schweinsdorf

JETZT TERMIN VEREINBAREN!
Tel.: 0 98 61 / 36 80
info@emmert-zaunbau.de
www.emmert-zaunbau.de

SEIT 75 JAHREN 
ALLES NACH MASS

ereiZZimmimmerei
Die besondereDie besondere

Emmert
Zimmerei •  Zaunbau

HAUSTÜRVORDÄCHER
TERRASSENÜBERDACHUNG

ZÄUNE IN HOLZ, KUNSTSTOFF & METALL

WIR FERTIGEN:

WWIR SUCCHEN::
ZIMMERER (M/W/D)

BALKONGELÄNDER

HOLZTERRASSE
UND VIELES MEHR

CARPORT

Golfpark Rothenburg-Schönbronn GmbH & Co. KG
Schönbronn 1   |   91592 Buch am Wald   |   info@gp-rbg.de   |   +49 (0) 9868 9595-30 
www.golfpark-rothenburg.de

Alle Termine und 
Veranstaltungen 
finden Sie online.

Einfach vorbeikommen, 
ausprobieren, Spaß haben!

SONNTAG (14.00-16.00 Uhr) 

17.08. + 07.09.2025

NEUE
TERMINE
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Altes Brauhaus Hotel ...............................3
ANregiomed MVZ Rothenburg ...............24
ARCD Automobilclub .............................26
Arnold Baumpflege ...............................54
Artcolor Maler .......................................38
Autogruppe Koch ..................................39
Autohaus Christ ....................................71
Autohaus Deinl .....................................11
Autohaus Kern ......................................93
Autohaus Rappold .................................51
Baß Antriebstechnik ..............................83
Bauereiß Raumdesign ..........................103
Baumann Solartechnik .........................102
Bayerischer Hof Hotel-Restaurant ...........22
Beißbarth und Keller Heizungsbau .........79
Bosch Tiernahrung .................................33
Bella Figura Boutique ............................81
Braumandl Zimmerei ...........................101
Breitenbücher Baugeschäft ....................82
Brothaus Bäckerei .................................U2
Café Lebenslust .....................................59
Central Garage Korn .........................44/45
Cia, Frisörsalon ......................................66
ctk Sportpark ........................................27
Currlin Heizungsbau ..............................61
Diakonie, Zentraler Diakonieverein .........96
die molkerei ..........................................47
Dörfer Kachelofenbau ............................30
Dörfler Metallbau ..................................80
Dürr Gartenbau .....................................97
Ebalta Kunststoff ...................................49
Edeka Center Bächner .............................7
Eggler Haustechnik ................................56

Eisenhut Hotel .........................................9
Eistert Bernhard Dr. med., HNO ..............50
Elektro Reuther .....................................76
Emmert Zaunbau/Zimmerei ....................69
Fahrschule Rippl ....................................94
FINANZhoch3 .......................................91
Forum der Schönheit..............................12
Frankentherme Bad Windsheim ................4
G&B Sicherheitsdienst ...........................34
Gasthof Butz .......................................100
Gasthaus Zum Schmied .........................U5
Gasthaus Zur Linde ...............................U5
Gasthof Alte Schreinerei ........................U5
Gasthof Linden ......................................U5
Gasthof Zum goldenen Hirschen ............U5
Gasthof Zur frohen Einkehr ....................U5
Landhaus Lebert ....................................U5
Landhaus Zum Falken ............................U5
Waldgasthof Wildbad ............................U5
Wirtshaus Am Markt ..............................U5
Genthner Abdichtung + Begrünung .......23
Genthner Omnibusverkehr .....................62
Golfpark Restaurant Schönbronn ...........69
Göttfert Holzwerkstatt ...........................73
Göttfert Zimmerei ..................................76
Grand Cru Chocolaterie & Patisserie .......72
Grimm Einrichtungshaus ........................41
Gundermann Schreinerei .......................30
Gusto Kaffeemanufaktur .......................75
Hemer Fensterbau .................................18
Herrscher Naturstein ..............................63
Hirsch Innenausbau ...............................10
Hornikel Ofen- und Herd-Studio .............68

Horn Metzger ........................................48
Huber Physiotherapie ............................70
Hülse Maler...........................................67
HyperDES Sauberes Wasser ......................8
Intersport Hübsch ..................................19
Jursa Putz- und Malerbetrieb .................95
Keitel Werkmarkt ...................................37
Klingert Natursteine ..............................52
Konditorei W. Friedel ..............................13
Kölblin Möbelhaus ..................................6
Korder Schreinerei .................................15
Korn Goldschmiede ...............................53
Kost Kamm ...........................................36
Kreuzgangspiele Feuchtwangen .............37
Landhotel Schwarzes Ross .....................57
LBV Schrozberg Bäckerei .......................43
Leitwerk ................................................21
Leyrer Maler ..........................................85
Lola Modehaus .......................................2
Mangold Farbenwelt .............................99
Max&Max Schreinerei ............................40
Me Netcom Data-Technologies ..............87
Mittermeiers Hospitality .........................28
Neuberger Gebäudeautomation .............29
Paul Malerfachbetrieb............................74
Praxis im Schloss Zahnärzte ...................20
PS Pflege- und Sozialdienst ....................92
Raisch Manuel Coaching .....................101
Ramendo Rahmenshop ..........................56
Reichsküchenmeister Hotel ....................65
Reichsstadt-/Marienapotheke ................78
Remele Fliegengittersysteme ..................72
Roesler Wernher Ingenieure ...................21

ROT Küchendesign ................................16
Ruheforst Landhege ..............................98
Schloss Frankenberg ..............................42
Schloss Langenburg – Gartentage ..........38
Schmidt Karl Maler Putz&Stuck .............14
Schneider & Sohn Bauunternehmen .......67
Scholz Tierarztpraxis ..............................35
Schöpper & Knoll Heizöl ........................87
Settler Schreinerei .................................62
Seybold Bau und Immo ..........................74
Soley Solar Energie-Fachzentrum .............5
Stadt Rothenburg .......................... 104/U3
Stadtwerke Rothenburg .........................88
Stein Bau ..............................................81
Stein und Schneider Steuerkanzlei ..........58
Steinbrenner Autohaus/Landtechnik .......48
Stomoprint 3D-Druck .............................60
Striffler Bäckerei ..................................102
Ströbel Gartentechnik ............................86
Ströbel Immobilien ................................89
Uffenheimer Parkett...............................31
UWS Technologie ..................................90
Vreimann Ökolebensmittel ...................100
Wegmann KÜS ......................................77
Wegmershaus Juwelier ..........................46
Wehrwein Lederwaren .........................103
Weinhardt Fenster und Türen .................64
Weinschrod Reisebüro ...........................84
Wildbad Rothenburg .............................55
WINNOVATION Backautomatisierung ....25
Wohlfahrt Käthe ....................................U6
Wüst Nagala Gartenbau ........................32
Zapp Style Modehaus ............................17

INSERENTEN-ÜBERSICHT

Über den Körper Geist und Seele erreichen

• Krankengymnastik
• Manuelle Therapie
• Lymphdrainage
• Bobath/PNF
• Hausbesuche möglich

• TCM
• Cranio-Sacrale 

Entspannung
• Akupunktmassage nach 

Penzel u.v.m

Wir bieten Ihnen schulmedizinische, 
kassen ärztliche Leistungen und alternative 
Behandlungsmethoden als Zusatzleistungen an.

Ganzheitliche Physiotherapie Huber | Schlegeleinsweth 12 | 91541 Rothenburg o.d.T. | Tel.: 0 98 61/56 66 | www.ganzheitlich-huber.de

GanzheitlicheGanzheitliche
Physiotherapie Physiotherapie 

HuberHuber
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Der Kia EV3.
 Erlebe das Außergew읮hnliche.

Christ GmbH
Berghofstr. 7 | 91522 Ansbach
Tel.: 0981/14268 | Mail: m.christ@auto-christ.de
www.kia-christ-ansbach.de

Abbildung zeigt kostenp쟣 ichtige Sonderausstattung.

Der Kia EV3: dein vollelektrischer Wegbereiter. Mit 
seiner herausragenden Reichweite bringt dich der 
Kompakt-SUV entspannt ans Ziel. Das einzigartige 
Design und die innovative Technologie machen den 
Kia EV3 zu deinem Statement f잻r die Straße. Und mit 
460 Liter Laderaumvolumen bietet er dir Platz f잻r 
alles, was dir wichtig ist. Erlebe den Kia EV3 jetzt bei 
einer Probefahrt!
Kia EV3 58,3-kWh-Batterie, FWD, Air (Strom/
Reduktionsgetriebe); 150 kW (204 PS): Stromver-
brauch kombiniert 14,9 kWh/100 km; CO₂-Emis-
sionen kombiniert 0 g/km; CO₂-Klasse A.
Reichweite bis zu 436 km.1

1  Die Reichweite wurde nach dem vorgeschriebenen EU-Messverfahren er-
mittelt. Die individuelle Fahrweise, Geschwindigkeit, Außentemperatur, 
Topogra쟢 e und Nutzung elektrischer Verbraucher haben Ein쟣 uss auf die 
tats웞chliche Reichweite und k읮nnen diese u. U. reduzieren.

Jetzt f잻r:

줺32.970,-
Kia EV3

Pflegedienst Philipp, ambulanter Pfle-
gedienst für Rothenburg und Umgebung, 
Wächterstr. 6, Tel. (09861) 974535

Amt für Jugend und Familie des 
Landratsamts, Telefon (0981) 468-584

Anonyme Alkoholiker, donnerstags 
19 bis 21 Uhr, Wenggasse 5, Kontaktte-
lefon 0152-54629732

Bayerischer Bauernverband, Sprech-
tag Dienstag 9 bis 12 Uhr im Gasthof 
Ochsen, Telefon 709254

Beratungsstelle für seelische Ge-
sundheit, Milchmarkt 5, Telefon 8752-0

Beratung für pflegende Angehö-
rige, Zen traler Diakonieverein, Tel. 
(09868) 9884-28

Blaues Kreuz, Suchtkrankenhilfe, 
Wenggasse 34, Tel. 5104

BRK-Pflege- und Bürgerheim, Spital-
hof 4, Tel. 9467-0

BRK Betreutes Wohnen, Wächterstr. 
6, Telefon 934030

Die Wegwarte e.V., organisierte eh-
renamtliche Nachbarschaftshilfe. Büro: 
Grüner Markt 1, Donnerstag 16 – 17 Uhr 
oder Tel. 404-252 (AB).

Eltern-, Jugend- und Familienbera-
tungsstelle des Landratsamts, Telefon 
(0981) 4685555

Evangelischer Krankenverein, 
Schweinsdorfer Straße 33, Tel. 93727

Frauenhaus Ansbach, Telefon (0981) 
95959

Hospizverein Rothenburg, Erlbacher 
Str. 82, Telefon 0151-54809353

Jugendmigrationdienst (JMD), Kirch-
platz 13, Telefon 9369422

Kirchliche Telefonseelsorge, Telefon 
7006-12

Kirchliche Touristenseelsorge, Tele-
fon 7006-25

Migrationsberatungsstelle der AWO 

Kreisverband Nürnberg für erwachse-

ne Zuwanderer ab 27 Jahre, Grüner 

Markt, EG, Rothenburg. Telefon 0159-

04866420

Nachbarschaftshilfe für Schillings-

fürst und Umgebung „Hand in Hand“, 

Telefon (09868) 1324 und 7406

Offene Sozialarbeit, Milchmarkt 5, 

Telefon 8752-20 

Prävention und Hilfe bei Mobbing, 

Husarengasse 1, Haus der Begegnung, 

Bad Windsheim, Tel. 0160-97368708

PS Pflege- und Sozialdienst, Weng-

gasse 11 bis 13, Tel. (09861) 936371

Rothenburger Tafel, Milchmarkt 5, 

Telefon 8752-20

Rotes Kreuz, Laiblestraße 24, Tel. 

(09861) 8900

Seniorenzentrum der Diakonie, Obe-

rer Kaiserweg 4, Tel. 9 38 30

Staatl. anerkannte Beratungsstelle 

für Schwangerschaftsfragen, Milch- 

markt 5, Anmeldung: Telefon (0981) 

96906-77

Staatl. anerkannte Beratungsstelle 

für Schwangerschaftsfragen, Ge-

sundheitsamt, Außenstelle Rothenburg, 

Kreuzerstr. 4, Telefon (09861) 935652

Suchtberatungsstelle des Diakoni-

schen Werkes, Milch markt 5, Telefon 

8752-22

SuSe (Sucht- und Selbsthilfegruppe), 

Karlstadtstr. 3, dienstags 19.30 Uhr, Te-

lefon 0160-98532837

VdK Sozialverband, Spitalgasse 16, 

aktuelle Informationen im Internet unter 

http://www.vdk.de/ov-rothenburg, Tele-

fon (0981) 9778640 (Geschäftsstelle 

Ansbach)

Sozialdienste
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Sehenswertes in der Umgebung Objects of interest in the area

�

�

Schillingsfürst (15 km): Schloss 
Schillingsfürst, eine der glanz volls  ten 
Barockanlagen Süddeutschlands – 
one of the most imposing baroque re-
sidences in Southern Germany. Öff-
nungszeiten: täglich 10.30 bis 17 Uhr 
(Montag Ruhetag, außer an Feierta-
gen). www.schloss-schillingsfuerst.de.

Dinkelsbühl (45 km): Ehemals Freie 
Reichsstadt mit mittelalterlichem 
Stadtbild, Stadtmauer. Former Imperial 
City, medieval town centre, town wall.  
Infos: www.dinkelsbuehl.de.

Weikersheim (35 km): Schloss Wei-
kersheim mit vollständig erhaltener 
Inneneinrichtung aus Renaissance und 

Barock sowie besterhaltener Barock-
garten in Franken. Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Sonn- und Feiertag 9 bis 
18 Uhr. Infos: www.schloss-weikers-
heim.de.

Feuchtwangen (31 km): Gegründet 
in der Karolingerzeit als Kloster und 
Königshof. Die Stiftskirche mit romani-
schem Kreuzgang stammt aus dem 13. 
Jh. Kreuzgangspiele; sehenswertes 
Heimatmuseum. – Founded in the pe-
riod of Charlemagne. Cloisters in Ro-
manesque style at the Collegiate 
church, regional museum.

Bad Windsheim (27 km): Fränkisches 
Freilandmuseum – Franconian Open- 

Air-Museum: größtes Freiland museum 
Süddeutschlands mit über 70 histo-
risch-ländlichen Ge bäuden aus 700 
Jahren Fränkischer Geschichte. Öff-
nungszeiten: täglich 9 bis 18 Uhr. Infos: 
www.freilandmuseum.de.

Ansbach (32 km): Barockstadt und 
ehemaliger Sitz der Markgrafen von 
Ansbach. District capitol and former 
seat of the Dukes of Ansbach. Mark-
gräfliche Residenz (Residence). Öff-
nungszeiten (täglich, außer Montag, 
geöffnet / daily, ex monday): 9  bis  
18 Uhr.

Creglingen (17 km): Herrgottskirche 
mit Marienaltar von Tilman Riemen-

schneider – Herrgotts-Church with the 
famous St. Mary´s altar  carved by Til-
man Riemenschneider. Öffnungszeiten 
(täglich, außer Montag / daily, ex 
monday): 11 bis 17 Uhr. Infos: www.
herrgottskirche.de. 

Bad Mergentheim (45 km): Geogra-
fisch reizvoll eingebettet in die Hohen-
loher Taubertallandschaft. Das Resi-
denzschloss Mergentheim (Öffnungs- 
zeiten: www.schloss-mergentheim.de), 
der historische Markt platz mit der 
Pfarrkirche St.  Johannes und der große 
Kurpark sind prägend für diesen Ort. – 
The town is situated in the middle Tau-
ber-Valley. Worth seeing: castle of the 
knightly order, historical marketplace.

Ich muss 
draußen
bleiben!

Fliegengitter für Türen & Fenster
einfache Fliegengitter für normalgroße Fenster

Lichtschachtabdeckungen
gegen Spinnen, Fliegen, Insekten im Keller

Innenrollos und Plisses
für jede Art von Fenstern (Verdunklungen)

Insektenschutz
 auch im 
 Dachgeschoss

Wir produzieren seit über 20 Jahren
Fliegengitter und Insektenschutz und bieten Ihnen 

einen Rundum-Service inkl. Montage vor Ort.

Seegasse 10 91610 Insingen Telefon: 01 51/ 55 51 22 36 peterremele@gmail.com

mit Chocolaterie am Plönlein in Rothenburg

mit Cafébetrieb in Hochbach 

                  und Rothenburg.

Tortchensamstag1. und 3. Samstag im Monat

Sommerpause nur in Hochbach: 11.08. – 23.08.2025

www.chocolateriegrandcru.de
Am Plönlein 3 • 91541 Rothenburg o.d.T. • Telefon:  0 98 61 / 9 76 43 37

Hochbach 5 • 91593 Burgbernheim • Telefon:  0 98 43 / 9 79 35
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Adelhofen

Neusitz

Dombühl

Ulsenheim

Wörnitz
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Kleinharbach

Bovenzenweiler

Schloss oder Burg

Reichardsroth

Großharbach

Unter-
östheim

Schweinsdorf
Rothenburg
ob der Tauber

Marktbergel

Brettheim

Adelshofen

Insingen

Bettenfeld

Rothenburg
und seine Umgebung

Buch am Wald

��

�Golfpark Schönbronn

Buch

Wettringen
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Restaurants

Agnes Stüberl 
 Herrngasse 3–5, Tel. 70 50 (E6)

Akzent-Hotel Schranne 
 Schrannenplatz 6, Tel. 9 55 00 (G3)

Alter Keller 
 Alter Keller 8, Tel. 22 68 (G6) 

Ballhaus im Filmpalast Forum 
 Nördlinger Str. 1 (I11), Tel. 97 46 40

Bat Dat Sushi & Wok 
 Bahnhofstr. 15 (ZentRo), Tel. 93 28 88 (M5)

Baumeisterhaus 
 Obere Schmiedgasse 3, Tel. 9 47 00 (F6)

Bayerischer Hof 
 Ansbacher Straße 21, Tel. 60 63 (L7)

Braustübl 
 Alter Stadtgraben 2, Tel. 93 10 88 (G7)

Breiterle 
 Rödergasse 30, Tel. 67 30 (I6)

BurgGartenpalais 
 Herrngasse 26, Tel. 60 77 (D6), Mo Ruhetag

Butz 
 Kapellenplatz 4, Tel. 22 01 (G5) 
 Fränkische, gutbürgerliche Küche. 
 Montag und Donnerstag Ruhetag. 

China Restaurant Lotus 
 Eckele 2, Tel. 8 68 86 (F4)

China Restaurant Peking 
 Plönlein 4, Tel. 93 87 38 (F8)

Delphi – Griechische Spezialitäten 
 Grüner Markt 10, Tel. 9 38 10 32 (F5)

Eftelya Mediterrane Spezialitäten 
 Rödergasse 12, Tel. 8 70 95 26 (H6)

Gasthof Alter Ritter – Deutsche und ungarische 
 Küche, Bensenstraße 1, (L10)

Glocke 
 Am Plönlein 1, Tel. 95 89 90 (G9)

Goldener Greifen 
 Obere Schmiedgasse 5, Tel. 22 81 (F6)

Goldenes Lamm 
 Markt 2, Tel. 65 63 (F5) 

Grüner Baum 
 OT Bettenfeld, Tel. 29 33

Herrnschlösschen 
 Herrngasse 20, Tel. 87 38 90 (E6)

Hotel Eisenhut 
 Herrngasse 3–5, Tel. 70 50 (E6) 
 Elegante, gemütliche Atmosphäre 
 Fränkische und internationale Küche.  
 Große Weinauswahl

Imbiss Heller 
 Ansbacher-Str.1, Tel. 14 65 (J6)

In & Joy 
 Untere Schmiedgasse 18, Tel. 9760855 (G8)

Ivy‘s Deli 
 Spitalgasse 6, Tel. 33 55 (G9)

Klosterstüble 
 Heringsbronnengasse 5, Tel. 93 88 90 (D6)

Landsknechtstübchen 
 Galgengasse 21, Tel. 33 23 (H4)

Linde 
 Vorm Würzburger Tor 12, Tel. 9 46 90 (K3)

Louvre – Sushi & Ramen 
Klingengasse 15, Tel. 8 75 51 25 (E4)

Markusturm 
 Rödergasse 1, Tel. 9 42 80 (H6)

Michelangelo 
 Rödergasse 36, Tel. 74 78 (I6)

Mittermeier 
 Vorm Würzburger Tor 7, Tel. 9 45 40 (J3)

Die Molkerei 
 Schweinsdorfer Str. 25 B, Tel. 9744699 (L2)

Ochsen 
 Galgengasse 26, Tel. 67 60 (H4)

Pasta Profumo die Pasta „da Giuseppe“ 
 Hafengasse 14, Tel. 9 38 14 80 (G6)

Pizzeria Hallenbad 
 Nördlinger Straße 20, Tel. 39 71 (H14)

Pizzeria Italia 
 Herrngasse 8, Tel. 22 25 (E6)

Pizzeria Roma 
 Galgengasse 25, Tel. 45 40 (H4)

Post Hotel-Gasthof 
 Ansbacher Straße 27, Tel. 93 88 80 (L7) 

Prinzhotel – Restaurant Topinambur 
 An der Hofstatt 3, Tel. 97 50 (I5)

Hotel Rappen – Pfannkuchen-Kuchel 
 Vorm Würzburger Tor 6/10, Tel. 9 57 10 (J3)

Ratsstube 
 Marktplatz 6, Tel. 55 11 (F6)

Reichs-Küchenmeister 
 Kirchplatz 8, Tel. 97 00 (F5) 
 Lassen Sie sich mit fränkischen Spezialitäten  
 in gemütlicher Atmosphäre verwöhnen. 
 Durchgehend warme Küche. Kein Ruhetag.

Restaurant fuchs+hase 
 Schönbronn 1, Buch am Wald 
 Tel. (0 98 68) 9 28 92 66

Restaurant Rhodos – Griechische Spezialitäten 
 Nördlinger Straße 6, Tel. 8724979 (H13)

Rödertor mit Kartoffelstube 
 Ansbacher Straße 7, Tel. 20 22 (J6) 

Don Gallo 
 Obere Schmiedgasse 21, Tel. 97 40 (G7) 
 Authentische Mexikanische Küche

+ Farbe + Bautenschutz + Altbaurenovierung + Trockenbau + Raumgestaltungen + Bodenlegerarbeiten

Alles aus 

 einer Hand!
Malerfachbetrieb

und noch vieles mehr…

Frankenstraße 4 · 91616 Neusitz · Tel. 09861/917 9134 · Mobil 0172/20172 28
info@markus-paul.net · www.markus-paul.net

Hitze
Draußen,

Frische
DRINNEN!

Am Igelsbach 2 | 91541 Rothenburg o.d.T | T: 09861-9496 - 0 | M: 0171-4544526

www.seybold-immobilien.de

info@immo-seybold.de

www.bauunternehmen-seybold.de

info@bauunternehmen-seybold.de

Verkauf und Vermietung
Ihre Ansprechpartnerin 

Katrin Seybold

Neubau, Anbau, Umbau 
sowie Renovierungen 
und Altbausanierung

Bauunternehmen seit 1916Bauunternehmen seit 1916
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Taj Mahal 
 Indisches Restaurant, Klingengasse 12,  
 Tel. 8 73 85 03 (E4)

Schwarzes Lamm 
 Detwang 21, Tel. 67 27 

Silberne Kanne 
 Paradeisgasse 20, Tel. 9 17 88 46 (H5)

Sushi Bar & Asian Cuisine 
 Rödergasse 22, Tel. 9 36 74 59 (H6) 

Tilman Riemenschneider 
 Georgengasse 11/13, Tel. 97 90 (G5)

Trattoria Pane e Vino 
 Galgengasse 13, Tel. 8 75 50 87 (G4)

Trattoria Volare 
 Am Flugplatz, Tel. 9 36 15 05

Unter den Linden 
 Kurze Steige 7b, Tel. 59 09

Vito 
 Georgengasse 2, Tel. 9 76 40 44 (F5)

Zum Rappen 
 Bettenfeld 12, Tel. 29 11 

Zum Schwan 
 Obere Schmiedgasse 15, Tel. 67 11 (F6)

Zur Krone 
 Leuzenbronn 6, Tel. 29 21

Landgasthöfe
Gasthof „Linden“ & Wildkräuterhotel*** 
 Windelsbach, Ortsteil Linden,  
 Telefon (09861) 9433-0 
 www.gasthof-linden.de

Landgasthof „Schwarzer Adler“ 
 Unteröstheim, Würzburger Str. 8,  
 Telefon (09868) 845 
 www.landgasthof-schwarzeradler.de

Gasthaus Zum Schmied 
 Flachslanden, Kettenhöfstetten 9  
 Telefon (09829) 264 
 www.gasthaus-zum-schmied.de

Gasthof „Zum Schwan“ 
 Hartershofen 39,  

 Telefon (09861) 3387 
 www.hotel-zum-schwan-rothenburg.de

Gasthaus „Zur Linde“ 
 Kirnberg 25,  
 Telefon (09861) 2618

Gasthaus „Zur Frohen Einkehr“ 
 Reichardsroth Nr. 17,  
 Telefon (09865) 301 
 www.zur-frohen-einkehr.de

Landhaus „Zum Falken“ 
 Tauberzell 41 
 Telefon (09865) 941940 
 www.landhaus-zum-falken.de

Waldgasthof „Wildbad“ 
 Burgbernheim, Telefon (09843) 1321 
 www.waldgasthof-wildbad.de

Zum goldenen Hirschen 
 Burgbernheim 
 Telefon (09843) 936880 
 www.pension-badwindsheim.de

Gasthof „Alte Schreinerei“ 
 Bettwar 52,  
 Telefon (09861) 1541 
 www.alte-schreinerei.de

Gasthaus Holdermühle 
 Archshofen 108 b, Creglingen 
 Telefon (07933) 7002470

Brauerei Gasthof Landwehr-Bräu 
 Reichelshofen, Telefon (09865) 9890

Landgasthof „Zum Rappen“ 
 Schonach 1, Creglingen, Tel. (07933) 620

Rotes Ross Marktbergel 
 Marktbergel, Tel. (09843) 936600

Landhaus Lebert 
 Windelsbach, Tel. (09867) 9570 
 Montag Ruhetag 
 www.landhaus-rothenburg.de

Flair Hotel „Die Post“ 
 Schillingsfürst, Tel. (09868) 9500

Gasthof zur Altmühlquelle 
 Hornau 37, Tel. (09843) 1435

Wirtshaus am Markt 
 Markt Nordheim 111,  
 Tel. (09165) 8489903 
 www.wirtshaus-nordheim.de

Eisdielen
Eiscafé D`Isep 
 Hafengasse 17, Tel. 85 09 (G6)
Eiscafé Dolce Vita 
 Obere Schmiedgasse 23 (F7)
Eiscafé Dolomiti 
 Marktplatz 4, Tel. 21 80 (F5)
Eiscafé Mauro 
 Untere Schmiedgasse 8, Tel. 78 95 (F8)

Weinstuben
Altfränkische Weinstube 
 Klosterhof 7, Tel. 64 04 (E4)

Glocke – Weingut 
Am Plönlein 1, Tel. 958990 (G9)

Weinstube Löchle 
Kirchplatz 8, Tel. 97 00 (F5)

Weinstube Zum Pulverer 
Herrngasse 31, Tel. 97 61 82 (D6)

Weinstube Zur Höll 
 Burggasse 8, Tel. 42 29 (E7)

Weinstube am Eck 
 Seldeneck 3, Tel. (09861) 709504 
 www.weinstube-am-eck.de

Cafés
Hohenloher Bauerngenossenschaft –  
Bäckerei 
 Rödergasse 10, (H6) 
 Öffnungszeiten: Mo bis Sa 7–18 Uhr, 
 So 7.30–18 Uhr

Brothaus Café im Schlachthof 
 Schlachthofstr. 31, Tel. 9369636 (L9) 
 Öffnungszeiten: Mo – So: 7 bis 18 Uhr

Brot und Zeit – Kaffeehaus 
 Hafengasse 24, Tel. 9 36 87 01 (G6) 
 Montag bis Samstag 6.00 – 18.30 Uhr, 
 Sonn-und Feiertage 8.30 –18 Uhr

Café Baumeisterhaus 
 Obere Schmiedgasse 3, Tel. 9 47 00 (F6)

Café-Eck – Grand Cru 
 Am Plönlein 3, Tel. 9 76 43 37 (G9)

Café einzigARTig 
 Galgengasse 33, Tel. 9 38 62 91 (G4)

Café Friedel 
 Markt 8, Tel. 78 18 (F5)

Café Gerberhaus 
 Spitalgasse 25, Tel. 9 49 00 (G10)

Café Lebenslust 
 Kirchgasse 5, Tel. 9179478 (E5)

REPARATUR
SERVICE

BERATUNG  VERKAUF 
SERVICE  LEIHGERÄTE
REPARATUREN Galgengasse 12 Ι Rothenburg o. d. T.

Telefon: 01 78 / 62 62 052

info@gusto-kaff eemanufaktur.de

www.gusto-kaff eemanufaktur.de

Delikate Dips, Senfs & Marmeladen›

Natürlich unsere selbst gerösteten Kaff ees›

Große Auswahl an Spirituosen›

Erlesene Weine›

Für jeden Anlass das   
      passende Geschenk!

Öff nungszeiten:
Montag – Freitag 10 – 18 h

Samstag 10 – 14 h

Sonntag 12 – 17 h 

Dienstag & Mittwoch Ruhetag

Ein Sommerabend lässt sich bei ei-
nem kühlen Getränk am Marktplatz 
wunderbar genießen.  Foto: am
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Café Marktplatz 8 
 Marktplatz 8, Tel. 12 23 (F6)

Café Prezel 
 Marktplatz 5, Tel. 23 65 (F6)

Café Schöbel 
 Galgengasse 6, Tel. 33 59 (G4)

Café Striffler 
 Untere Schmiedgasse 1, Tel. 6788 (G7)

Café Uhl 
 Plönlein 8, Tel. 48 95 (F9)

Der Samstagsladen im Grünen 
 Kaffee und Kuchen, 
 Samstags 11 bis 17 Uhr 
 Freudenbach 116, Tel. 0152-29212746

Grand Cru Chocolaterie 
 Am Plönlein 3, Tel. 9764337 (G8)

Gusto Kaffeemanufaktur & Spezialitäten 
 Galgengasse 12,  
 Tel. 0178-6262052 (H4)

Leyk’s CafeBar im Lotos-Garten 
 Erlbacher Straße 108,  
 Tel. 86962 
 Öffnungszeiten: täglich 10 bis 18 Uhr

Wildbad Rothenburg  
 (Sonntagscafé 13.30 bis 17.00 Uhr)  
 Taubertalweg 42, Tel. 97 70 (F13)

Bars und Kneipen
Guckloch 38 – Kneipe 

Klingengasse 38, Tel. 24 74 (E3)

Landwehr-Bräu am Turm 
 Spitalgasse 1, Tel. 8 75 53 53 (G9)

Liquid Corner 
 Bahnhofstr.11–13, Tel. 9730 (M6)

Alex Pub 
Ansbacher Str. 15 c (K6)

Die Molkerei 
Schweinsdorfer Str. 25 b,  
Tel. 9744699 (L2) 
Infos: www.diemolkerei.de

Gela‘s Lounge und Bar 
Heugasse 8, Tel. 8 61 60 (F4)

Triple Sportsbar & Billardcafé 
Dieselstraße 2, Tel. 9380235 

Unter den Linden 
Kurze Steige 7 b, Tel. 5909 (Detwang)

Hotels

Hotel Altes Brauhaus**** 
 Wenggasse 24, Tel. 97 80 (G7) 
 www.altesbrauhaus.com

Hotel BurgGartenpalais**** 
 Herrngasse 26, Tel. 87 47 43-0 (D6) 
 www.burggartenpalais.de

Hotel Eisenhut**** 
 Herrngasse 3–5, Tel. 70 50 (E6) 
 www.hotel-eisenhut.de

Hotel Gotisches Haus**** 
 Herrngasse 13, Tel. 20 20 (E6) 
 www.gotisches-haus.de

Hotel Reichsküchenmeister**** 
 Kirchplatz 8, Tel. 97 00 (F5) 
 www.reichskuechenmeister.com

Hotel Rappen***S 
 Vorm Würzburger Tor 10, Tel. 95 71-0 (J3) 
 www.hotel-rappen-rothenburg.com

Akzent Hotel-Gasthaus Schranne*** 
 Schrannenplatz 6, Tel. 95500 (G3) 
 www.hotel-schranne.de

GLOCKE Weingut und Hotel*** 
 Plönlein 1, Tel. 9 58 99-0 (G9) 
 www.glocke-rothenburg.de

Hotel-Gasthof Rödertor**S 
 Ansbacher Strasse 7, Tel. 20 22 (J6) 
 www.roedertor.de

Hotel Alter Ritter 
 Bensenstraße 1, Tel. 9 17 99 88 (L10) 
 www.hotel-alter-ritter.de

Hotel Bayerischer Hof  
 Ansbacher Straße 21, Tel. 60 63 (L7)

Hotel Gasthof Bezold 
 Vorm Würzburger Tor 11, Tel. 94 76-0 (J3) 
 www.hotel-bezold.de
Burghotel 
 Klostergasse 1-3, Tel. 94 89-0 (D5) 
 www.burghotel.eu
Hotel Gerberhaus 
 Spitalgasse 25, Tel. 9 49 00 (G10) 
 www.gerberhaus.rothenburg.de
Boutiquehotel Goldene Rose 
 Spitalgasse 28, Tel. 46 38 (G10) 
 www.goldenerose-rothenburg.de
Hotel Goldener Hirsch 
 Untere Schmiedgasse 16, Tel. 8 74 99-0 (G8) 
 www.hotel-goldener-hirsch.de
Goldenes Fass – TOP-International-Hotel 
 Ansbacher Straße 39, Tel. 9 45 00 (N8) 
 www.goldenes-fass.com
Klosterstüble 
 Heringsbronnengasse 5, Tel. 9 38 89-0 (D6) 
 www.klosterstueble.de
Kreuzerhof – Hotel garni 
 Millergasse 2–6, Tel. 34 24 (H7) 
 www.kreuzerhof.eu
Romantik Hotel Markusturm 
 Rödergasse 1, Tel. 94 28-0 (H6) 
 www.markusturm.de

VORARBEITER
ZIMMERER

ZIMMER-MEISTER 

AB SOFORT

GESUCHT!
(m/w/d)

Creglinger Str. 4 | Weißenmühle | 91541 Rothenburg | Telefon: (0 98 61) 70 93 98 | info@zimmerei-goettfert.de

Neubauten | Renovierungen | Fachwerkbau | Holzböden | Zäune | Überdachungen | Treppenbau | Holzbau

Bewirb dich jetzt!

www.elektro-reuther.de
info@elektro-reuther.de

Dr.-Bühler-Straße 7
91541 Rothenburg
Tel. (0 98 61) 23 87

ELEKTROTECHNIK MEISTERBETRIEB

Büro-Öffnungszeiten
Mo  bis  Do: 10 –17 Uhr | Fr: 10 –14 Uhr

Oder nach Vereinbarung

ENERGIE 
VOM PROFI!
ENERGIE 
VOM PROFI!

• PV-Anlagen
• Smarthome
• Netzwerktechnik
• Elektro-Installationen
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Hotel Merian 
 Ansbacher Straße 42, Tel. 87 59-0 
 www.hotel-merian.de
Villa Mittermeier 
 Vorm Würzburger Tor 7, Tel. 94 54-0 (J3) 
 www.villamittermeier.de
Mittermeiers Alter Ego 
 Vorm Würzburger Tor 15, Tel. 9 45 40 (K3) 
 www.mittermeiersalterego.de
Prinzhotel Rothenburg 
 Hofstatt 3, Tel. 9 75-0 (I5) 
 www.prinzhotel.rothenburg.de
Hotel-Gasthof Post 
 Ansbacher Straße 27, Tel. 93 88 80 (L7) 
 www.post-rothenburg.de
Hotel Rothenburger Hof 
 Bahnhofstraße 11–13, Tel. 97 30 (L7) 
 www.rothenburgerhof.com

Hotel-Garni Schwarzes Lamm 
 Detwang 21, Tel. 67 27 
 www.hotelschwarzeslamm.de

Hotel Sonne 
 Hafengasse 11, Tel. 21 66 (G6) 
 www.hotel-sonne-rothenburg.com

Hotel Tilman Riemenschneider 
 Georgengasse 11–13, Tel. 97 90 (G5) 
 www.tilman-riemenschneider.de

Hotel Uhl 
 Am Plönlein 6-8, Tel. 48 95 (F8) 
 www.hotel-uhl.de

Wildbad Rothenburg o.d. T. 
 Taubertalweg 42,  
 Tel. 97 70 (F13) 
 www.wildbad.de

Gasthöfe
Gasthof Grüner Baum*** 
 Bettenfeld 33, Tel. 29 33 
 www.gasthof-kellermann.de

Gasthof Butz 
 Kapellenplatz 4, Tel. 22 01 (G5) 
 www.gasthof-butz.de

Hotel-Gasthof Goldener Greifen 
 Obere Schmiedgasse 5, Tel. 22 81 (F6)

Gasthof Zum Ochsen 
 Galgengasse 26, Tel. 67 60 (H4) 
 www.gasthof-ochsen-rothenburg.de

Gasthaus zur Krone 
 Leuzenbronn 6, Tel. 29 21 
 www.krone-home.de

Gasthaus Alter Keller 
 Alter Keller 8, Tel. 22 68 (G6) 
 www.rothenburg-restaurant.de

Pensionen

Pension Fuchsmühle** 
 Taubertalweg 103 a, Tel. 9 26 33 
 www.fuchsmuehle.de

Gästehaus am Heckenacker 
 Heckenackerstraße 31,  
 Tel. 45 86 
 www.gaestehaus-am-heckenacker.de

Pension Becker 
 Rosengasse 23, Tel. 35 60 
 www.pension-becker.com

Gästehaus Eberlein 
 Winterbachstraße 4, Tel. 46 72 
 www.hotel-eberlein.de

Pension Elke 
 Rödergasse 6, Tel. 23 31 
 www.pension-elke-rothenburg.de

Gästehaus Gerlinger 
 Schlegeleinsweth 10, Tel. 8 79 79 
 www.gaestehaus-gerlinger.de

Herrnmühle – Pension 
 Taubertalweg 54, Tel. 21 76 
 www.herrnmuehle-rothenburg.de

Pension Hofmann-Schmölzer 
 Rosengasse 21, Tel. 33 71 
 www.hofmann-schmoelzer.de

Gasthaus Tauberstube 
 Detwang 15, Tel. 45 18 
 www.tauberstube.de

Alle Angaben ohne Gewähr nach bestem 
Wissen in Absprache mit dem HoGa-Verband 
und Verkehrsamt.  Über die Eintragungsbe-
dingungen informiert die Rotour-Redaktion.

Jeden Abend startet der Nachtwächter zu seiner Tour.  Foto: am

Plakette
fällig?

Wir helfen
Ihnen weiter.

Am Igelsbach 21
91541 Rothenburg
� 09861 - 97 68 66

Fahrzeugprüfungen

im Auftrag der KÜS
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Öffnungszeiten und Eintrittspreise – Opening 
hours and entrance fees. Ohne Gewähr. 

Mittelalterliches Kriminalmuseum mit rechts-
histori scher Sammlung – Medieval Criminal Law 
Museum and law history collection, Burggasse 3, 
Tel. 5359. Öffnungszeiten (täglich): April bis Oktober  
10 bis 18 Uhr. Infos: www.kriminalmuseum.eu. Letzter 
Einlass: 45 Minuten vor Schließung. Eintritt: Erwachse-
ne € 9,50; Rentner € 8,50; Studenten € 6,50; Kinder/
Schüler (ab 6 Jahre) € 5,–; Kinder unter 6 Jahren frei; 
Familien € 23,50. Gruppen ab 20 Personen € 8,50. 
Führungszuschlag – Gruppen 11 bis 30 Personen:  
€ 50,– (unter der Woche); € 70,– (Samstag/Sonntag/
Feiertag). Führungszuschlag für Schul grup pen (Mo – 
Fr): € 40,–. 

RothenburgMuseum, Klosterhof, Tel. 93 90 43. 
 Öffnungszeiten (täglich): April bis Oktober von 10 bis 
18 Uhr. Infos: www.rothenburgmuseum.de. Eintritt:  
€ 6,–; Rentner € 5,–; Studenten € 5,–; Jugendliche bis 
18 Jahre € 4,–; Kinder bis sechs Jahren frei; Familien  
€ 10,–; Gruppen ab 10 Personen € 5,– p. P.; Schüler-

gruppen € 3,– p.P.; Jahreskarte € 20,–; Führungszu-
schlag € 80,–. (plus Eintrittsgebühren) 

Deutsches Weihnachtsmuseum – German Christ-
mas Museum, Herrngasse 1, Tel. 409365. Öffnungs-
zeiten (täglich): 10 bis 17 Uhr, tagesaktuell unter Tel. 
(09861) 409365. Eintritt: € 5,–; Rentner, Studenten, 
Behinderte € 4,–; Kinder (6 bis 11 Jahre) € 2,–; Fami-
lienkarte (2 Erwachsene mit Kindern unter 14 Jahren)  
€ 11,–; Gruppen ab 20 Personen € 3,50 pro Person.

Historiengewölbe mit Staatsverlies – Historical 
Vaults, Rathaus-Licht hof, Öffnungszeiten (täglich): 
10 bis 17 Uhr. Aktuelle Infos: www.meistertrunk.de/de/
museum/ Eintritt: € 4,–; Schüler, Studenten, Schwer-
behinderte € 3,–; Kinder (6 bis 10 Jahre) € 2,–; Kinder 
unter 6 Jahren frei; Gruppen ab 20 Personen € 3,– p. 
P.; Familien € 8,–. 

St.-Jakobs-Kirche – St.-James’Church: Öff nungs-
zeiten (täglich): 10  bis 18 Uhr. Eintritt: € 3,50;  Schü ler/
Studen ten/Personen mit Schwerbehindertenausweis  
€ 2,–; Gruppen ab 10 Personen € 3,–; Kinder unter  

12 Jahren frei; Familien € 7,–. Infos: www.rothenburg- 
evangelisch.de. 

Franziskanerkirche – Franciscan Church: Öff-
nungszeiten: täglich 14 bis 16 Uhr. Führungen nur auf 
Anfrage.

Heilig-Geist-Kirche – Holy Ghost Church: 
Öffnungs zeiten: täglich 9 bis 18 Uhr. Eintritt frei – no 
entrance fee. Infos: www.zum-heiligen-geist.de.

St.-Johannis-Kirche – St. John’s Church: kann 
gerne besichtigt werden, auch zum Innehalten und fürs 
Gebet. Eintritt frei – no entrance fee. Aktuelle Infos im 
Internet unter www.st-johannis-rothenburg.de. 

St.-Peter-und-Pauls-Kirche – St.-Peter-and-Pauls- 
Church, Detwang. Öffnungszeiten: Sonntags 10 bis 
12 Uhr, Montag bis Samstag i.d.R. 14 bis 16 Uhr. Füh-
rungen für Gruppen auf Anfrage. Eintritt: € 1,50; ermä-
ßigt € 1,–; Kinder unter 12 Jahren frei; Gruppen ab 10 
Personen € 1,– pro Person. Infos: www.rothenburg- 
evangelisch.de.

St.-Wolfgangs-Kirche mit Schäfer tanzkabinett 
– Shepherds’ Church. Öffnungszeiten: Samstag/

Sehenswürdigkeiten/Points of interest

www. rothenburg.de

Ihr zuverlässiger Partner in Arzneimittelfragen
24 Stunden Online-Shop

Gerne für Sie da!

Individuelle Versorgung

Leistungen 
· ganzheitliche pharmazeutische Betreuung

(vollumfassende Beratung,
Arzneimittelinteraktionsmanagement)

· Herstellung von patientenindividuellen Arzneimitteln
(sterile Infusionslösungen, Salben,
Cremes, Kapseln, Lösungen, Suppositorien)

· über 14.000 verschiedene Arzneimittel ständig für Sie vorrätig
· Phytotherapie
· Gesundheitscheck (Blutdruck, BMI, Blutzucker)
· Homöopathie/Biochemie

· Aromatherapie
· Kosmetikberatung
· Reise- und Impfberatung
· Versorgung mit Pfl egehilfsmitteln
und Inkontinenzprodukten

· Anmessung von Kompressionsstrümpfen
· Tiergesundheit
· kostenloser Lieferservice
· Entsorgung von Altmedikamenten
und vieles mehr...

Reichsstadt-Apotheke | Ansbacher Straße 2 | 91541 Rothenburg | Marien-Apotheke | Marktplatz 10 | 91541 Rothenburg
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Sonntag/Feiertag 10 bis 12.30 Uhr, 13 bis 16.30 Uhr; 
Juli und August: zusätzlich mittwochs und freitags. Ein-
tritt: € 4,–; Kinder bis 12 Jahre frei; Schüler und Stu-
denten 3,– €, Gruppen (ab 12 Pers.) 2,50 €. Infos: 
www.schaefertanz rothenburg.de.

Kobolzeller Kirche – Kobolzeller Church. Öff-
nungszeiten: Außenbesichtigung jederzeit möglich; ab 
1. Juni bis 28. September sonntags von 14 bis 16 Uhr. 

Röderturm – Roeder Tower. Öffnungszeiten: Juni 
bis August täglich 11 bis 14 Uhr. Tageaktuelle Aus-

kunft: www.alt-rothenburg.de/roederturm/. Info-Tel. 
(09861) 9382800. Erhaltungsbeitrag/maintenance 
fee: € 2,50 €; Kinder bis 18 Jahre € 1,50 €. Bezahlung 
auf dem Turm nur in bar.

Rathausturm – Town-hall Tower. Öffnungszeiten: 
April bis Oktober täglich 9.30 bis 12.30 Uhr und  
13 bis 17 Uhr. Eintritt: Erwachsene € 4,-, Kinder unter 
14 Jahren/Schwerbehinderte € 2,-, Gruppen ab 10 
Personen € 3,-, Familien (2 Erw. + 2 oder mehr Kin-
der) € 10,-. Bezahlung auf dem Turm nur in bar.

Alt-Rothenburger Handwerkerhaus – Histori-
cal Ar tisans’ House, Alter Stadtgraben. Montag bis 
Freitag 11–17 Uhr; Samstag/Sonntag/Feiertag 10– 
17 Uhr. Infos: www.walburga-rothenburg.de. Eintritt: 
€ 3,–; Studenten € 2,50; Schüler € 1,50; Kinder un-
ter 6 Jahren € 0,50; Gruppen ab 10 Personen € 2,50 
p.P.

Kunstausstellung des Rothenburger Künstler-
bundes – Art Exhibition, Marktplatz. Öffnungszei-
ten: aktuelle Infos unter Telefon (09861) 6174.

Grafikmuseum im Dürerhaus, Georgengasse 15. 
Öffnungszeiten: Tel. (09861) 9763523 oder unter 
www.grafikmuseum-rothenburg.de.

Topplerschlösschen – Toppler’s Little Castle, 
Tau bertalweg: Öffnungszeiten: auf Anfrage, Tel 
(09861) 7358 oder 8738623 sowie Aushang an der 
Türe. Eintritt: € 5,–; Schüler € 2,–, Studenten € 2,50; 
Kinder unter 6 Jahren frei; Gruppen ab 10 Personen 
je € 4,–.

Staudthof – Staudt Courtyard, Herrngasse 18, 
das älteste unverändert erhaltene Patrizierhaus  
in Rothenburg (12. Jahrhundert) mit Renaissance- 
Fassaden im Innern. Besichtigung nach Vereinba- 
rung. 

Modelleisenbahn-Ausstellung „Gotthard-
bahn“, Rei chelshofen, Tel. (0 98 65) 94 18 98. Infor-
mationen zu den Öffnungszeiten sind unter www.
gotthard-modellbahn.de einsehbar. 

Sehenswürdigkeiten/Points of interest

Das Rothenburger Freibad liegt idyllisch und wird von schattigen Bäumen eingesäumt.  Foto: am

... Sie suchen eine neue Herausforderung?

Installation

Planung, Reparatur, Neuanlage

Heizungsbau

modernste und zuverlässige Heiztechnik

Erneuerbare Energien

spart automatisch und schützt die Umwelt

 BK Beißbarth & Keller GmbH  Linden 23  |  91635 Windelsbach

info@bk-heizungsbau.de  |  bk-heizungsbau.de

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams eine/n

Anlagenmechaniker/in
im Bereich Sanitär, Heizungs- und Klimatechnik

Helfer/in – Zuarbeiter/in 

Sie arbeiten gewissenhaft, flexibel u. eigenverantwortlich? 

Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung (E-Mail o. Post).
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� Airport-Information (Flight Information) 
Airport Frankfurt, Telefon (0 18 05) 3 72 46 36 
Airport Munich, Telefon (0 89) 97 52 13 13 

� Apotheken – Pharmacies  
Landwehr-Apotheke, Bahnhofstr. 15 (Zentro),Tel. 94 11-0;  
Marien-Apotheke, Marktplatz 10, Telefon 94 430;  
Reichsstadt-Apotheke, Ansbacher Str. 2, Tel. 87 47 40;

� Ärzte – Physicians 
KVB-Bereitschaftspraxis an der Klinik Rothenburg, 
Ansbacher Str. 127. Telefon 116117  
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. 18 bis 21 Uhr, Mi. und 
Fr. 16 bis 21 Uhr, Sa., So., Fei. 9 bis 21 Uhr. 

� Krankenhaus – Hospital  
Ansbacher Straße 131, Telefon 707-0.

� Kirchen und andere Religionsgemeinschaften 
– Churches and other religious groups 

Evangelisch – Lutheran:

St.-Jakobs-Kirche: Gottesdienste (Services):  
Sonntag (Sun) 9.30 Uhr.

Heilig-Geist-Kirche: Gottesdienste (Services):  
Sonntag (Sun) 10.15 Uhr Hauptgottesdienst.

Franziskanerkirche: aktuelle Infos finden Sie unter 
http://rothenburg-evangelisch.de

St.-Peter-und-Pauls-Kirche, Detwang: Gottesdienste 
(Services): Sonntag (Sun) 9 Uhr Gottesdienst.

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde, Schweins-
dorfer Str. 66. Gottesdienste (Services): Sonntag 
(Sun) 10.30 Uhr. Infos: www.freikircherothenburg.de

Landeskirchliche Gemeinschaft, Alter Stadtgraben 
32. Gottesdienste (Services): Sonntag (Sun) 10.30 
Uhr, letzter Sonntag im Monat: 19 Uhr
Titus House: Christlicher, internationaler Gottes-
dienst, jeden Sonntag (außer am letzten Sonntag im 
Monat), um 10 Uhr, im Cross point, Ansbacher Str. 1b

Katholisch – Catholic:
St.-Johannis-Kirche: Gottesdienste (Services): Samstag 
(Sat) 18 Uhr Vorabendamt (außer 1. Samstag im Monat, 
19 Uhr Gebsattel St.-Laurentius-Kirche), Sonntag (Sun) 
10.30 Uhr Hl. Amt, Montag (Mo) 17.20 Uhr Rosen-
kranzgebet.

Gottesdienste anderer kirchlicher Gemeinschaften 
finden Sie in der Tageszeitung.

� Notruf – Emergency call 
Telefon: 112; Feuer – Fire: Telefon 112;  
Krankentransport: 112

� Polizei – Police 
Ansbacher Straße 72, Telefon (09861) 971-0

� Autowerkstätten – Garages 
Auto Deinl, Ford-Vertragshändler und Mazda-Service 
 partner, Heckenackerstr. 1, Telefon 95850 
Kia: Christ GmbH, Berghofstr. 7, 91522 Ansbach 
 Tel. (0981) 14268 
Mercedes-Benz: Central-Garage Korn,  
 Schützenstr. 11, Telefon 704-0 (Abschleppdienst) 
Mitsubishi: Autohaus Kern, Schweinsdorfer Str. 34, 
 Tel. 8908 
OPEL: Autohaus Paul, Ansbacher Str. 40,  
 Telefon 9464-0 
Peugeot: Autohaus Steinbrenner, 91637 Wörnitz, 
 Rothenburger Str. 16, Tel. (09868) 1547 
Skoda: Autohaus Koch-Nölscher, 91610 Lohr,  
 Telefon: 9500-0 
VW und Audi:  
Autohaus Breitschwert, 91541 Rothenburg,  
 Nördlinger Str. 7, Telefon 9594-0 
Autohaus Koch-Nölscher, 91610 Lohr,  
 Telefon: 9500-0 
Autohaus Rappold, 74572 Blaufelden, 
 Telefon (07953) 98770 

Informationen von A bis Z / Information from A to Z

Ortskennzahl – Area code: 0 98 61

Schöne Aussicht von Teufelskanzel in der Kobolzeller Toranlage auf Rothenburg. Foto: ul

Metallbaumeister und Schweißfachmann

• Bauschlosserei
• Edelstahlverarbeitung
• Schweißfachbetrieb

Reinhold Dörfler · Ohrenbach 31 · 91620 Ohrenbach · Tel.: 09865 / 554 · Mail: info@doerfler-metallbau.de

Wir suchen (m/w/d)
•  Metallbauer / 

Metallbaumeister
•  Auszubildenden 

im Bereich Metallbau
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Autohaus Model, 74572 Blaufelden-Wiesenbach, 
 Telefon (07953) 9898-0

� Banken – Banks 
Sparkasse, Beratungs-Center (Kapellenplatz 7)  
 und Filiale Rödertor (Ansbacher Str. 15),  
 Telefon (0981) 189-0  
VR-Bank, Bahnhofstr. 7, Telefon 702-0

� Bücherei – Library:  
Klingengasse 6, Telefon 93 38 70,  
 Montag u. Donnerstag 13.30 bis 18.30 Uhr,  
 Dienstag und Freitag 10 bis 18.30 Uhr,  
 Samstag 9 bis 12 Uhr 
 www.rothenburg.de/bildung-arbeit/stadtbuecherei/

� Campingplätze – Camping grounds 
Tauber-Idyll, Stadtteil Detwang, Telefon 31 77 
Tauber-Romantik, Stadtteil Detwang, Telefon 61 91

� Clubs 
Fotoclub: Jeden letzten Freitag im Monat,  
 um 20 Uhr, in den Clubräumen Kirchgasse 2 
Lions-Club: Jeden 2. Mittwoch im Monat, 20 Uhr, 
 nach Ansage; jeden letzten Freitag im Monat,  
 19.30 Uhr, Hotel Landwehr-Bräu 

English Conversation Club (ECC): Jeden Mittwoch 
 um 20 Uhr „ Altfränkische Weinstube“
� Deutsche Bahn AG – German Railway 
Telefon Reise-Service 11861 
 Fahrplanauskunft (kostenlos) 0800-1507090
� Sozialstationen 
Evang. Krankenverein, Schweinsdorfer Str. 33, 
 Telefon 9 37 27
� Fundbüro – Lost property office 
Rathaus-Arkaden, Telefon 40 4 -1 50
� Jugendherberge – Youth hostel 
Rossmühle, Mühlacker 1, Telefon 9 41 60
� Parkplätze (an der Stadtmauer) – Parking 
areas (near the city walls):
Norden: Bezoldweg (P5), Altes Brauhaus (P6);
Osten: Vorm Würzburger Tor (P4) und Schweins- 
 dorfer Straße (P3); 
Süden: Vor dem Spitalhof (P1+2).
� Postamt – Post office 
(Postleitzahl – Zip code: D-91541): Bahnhofstr.15 

(im ZentRo – cigo Familie Käser): Montag bis 
Samstag 8.30 bis 19.30 Uhr, Telefon 8747-535  
Postfiliale Rödergasse, Telefon 97 61 53

� Reichsstadthalle – Congress-Hall 
Großer Saal für Tagungen usw., Spitalhof, Tel. 48 66

� Rothenburger Tourismus Service 
Marktplatz 2, Telefon 404-800. 

Öffnungszeiten: Mai bis 7. September  
Montag bis Freitag 9 – 17 Uhr,  
Samstag/Sonn-/Feiertag 10 – 17 Uhr.  
8. September bis Ende Oktober 
Montag bis Freitag 9 – 17 Uhr,  
Samstag/Sonn-/Feiertag 10 – 15 Uhr. 

� Sprechtage Amtsgericht Ansbach 
Jeden zweiten und vierten Mittwoch 

(13.30 bis 15.30 Uhr) im Monat kommt ein 
Mitarbeiter des Amtsgerichts in das Verwaltungs-
gebäude der Stadt Rothenburg, Grüner Markt 1.

� Tierheim Rothenburg 
Tierheim 45, 91616 Neusitz, Tel. 2312

� VdK, Ortsverband Rothenburg 
Spitalgasse 16 (Beratungsstunden mit Terminverein-
 barung: Freitag von 8.30 bis 11.30 Uhr)  
 mit Rechtsberatung. Telefon (0981) 977864-0

Informationen von A bis Z / Information from A to Z

Zeitgemäße Architektur 
mit hervorragender Lage 
und komfortablen Wohn-
lösungen kombiniert.

WOHNPARK ACKERWEG
Modernes Wohnen im Herzen 
von RothenburgBauabschnitt III

Haus A

Informationen erhalten Sie unter:
verkauf@stein-bau.com

09861 95 55 0
stein-bau.com

Boutique Bella Figura | Irene Sieber | Rödergasse 27
91541 Rothenburg ob der Tauber | Mobil: 0176/29001288

Bitte wenn möglich Terminvereinbarung

Damenmode

in Größe 42 – 60

Reduzierte 
Einzelteile

Reduzierte Reduzierte 
EinzelteileEinzelteile
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� American Football, Franken Knights 
Wolfgang Häßlein, Telefon 8 66 98
� Angeln 
Bezirksfischereiverein 1899 e.V.  
 Theo Hauer, Telefon 75 66
� Ballonfahrten  
„Tauber Ballon“, Start bei Detwang 
 https://bauland-ballon.de,  
 Tel. 0170-3002002
� Bücherei 
Klingengasse 6, Tel. 933870;  
 Öffnungszeiten:  
 Montag und Donnerstag 13.30 bis18.30 Uhr,  
 Dienstag und Freitag 10 bis 18.30 Uhr, Samstag  
 9 bis 12 Uhr.
� Deutscher Alpenverein (DAV) 
Sektion Rothenburg o.d.T., Telefon 9 36 82 53
� Fahrradwerkstätten 
Rad und Tat, Bensenstraße 17, Rothenburg,  
 Telefon 87984
Die Radkultur, Ansbacher Straße 86,  
 Rothenburg, Telefon 3495
� Fitness 
CTK Sportpark, Schaffeldstr. 9, Neusitz,  
 Telefon 92999 
EasyFitness, Erlbacher Straße 80, Rothenburg, 
 Telefon 9389305 
City Fitness, Obere Bahnhofstr. 23, Rothenburg 
 Telefon 1443 
Fitness Oase, Rosengasse 4 – 8, Rothenburg, 
 Telefon 5200
� Flugplatz 
Aero-Club, Am Bauerngraben, Schweinsdorf,  
 Telefon 74 74, Trattoria Volare, Tel. 93 36 50

� Golf 
Golfpark Schönbronn, 
 Telefon 0 98 68 / 95 95 30

� Inliner/Skater 
Skaterplatz an der Sporthalle Erlbacher Straße

� Jugendzentrum 
Deutschherrngasse 1, Telefon 13 33.  
 Öffnungszeiten:  
 aktuelle Infos unter www.juz-rothenburg.de

� Kegeln 
Im RothenburgBad, nach telefonischer Absprache,  
 Erich Kirchgäßner, Telefon 0 98 61 / 18 29

� Kino 
Forum Rothenburg,  
 Nördlinger Straße 1,  
 Telefon 0 98 61 / 9 76 70 60

� Lauftreff: Jeden Samstag, Sommerzeit 16.30 Uhr,  
Winterzeit 15.30 Uhr. Aidenauer Waldparkplatz

� Nordic Walking: Jeden Samstag,  
 Sommerzeit 16 Uhr, Winterzeit 15 Uhr, .  
 Treffpunkt: Aidenauer Waldparkplatz

� Modellflugclub Rothenburg o.d.T. e.V.  
Joachim Fleming, Tel. 0171/9500297

� Radwandern 
Informationen und Kartenmaterial über die Radwege, 
 z.B. „Liebliches Taubertal“, „Altmühlradweg“,  
 „Kneippradweg“, „Radschmetterling“,  
 sind in der Tourist Information am Marktplatz  
 erhältlich 

� Reit- und Fahrverein 
Am Schwanensee, Telefon 32 62

� Reha-Vital-Sport-Gemeinschaft 
Anja Holzinger, Kaiserweg 10, Tel. 0160-96243320,   
 E-Mail: info@rvsg-rothenburg.de,  

 jeden 2. Donnerstag Gesellschaftskegeln  
 (Bahnen im Hallenbad)

� RothenburgBad 
Nördlinger Str. 20, Telefon 4565, 
 Restaurant, Kegelbahnen.  
  Öffnungszeiten Hallenbad und Freibad sowie 

Sauna,  Eintrittspreise und weitere Informationen 
sind im Internet unter 
www.stadtwerke- rothenburg.de  
einsehbar.

� Schachklub Schwarz-Weiß 1947 Rothenburg 
Fritz Klingler, Tel. (0 98 69) 7 68, 
 Clubabend:  
 Erwachsene und Jugendliche jeden  
 Freitag 20 Uhr, Hotel Post (Ansbacher Str. 27);  
 Kinder- und Jugendschach: Freitag 16 bis 18 Uhr,  
 Evangelisches Jugendheim (Kirchplatz 13)

� Schießen 
Schießhaus der Schützengilde, Paul-Finkler-Str. 3,  
 Telefon 32 77, Do 20–22 Uhr, So 10–12 Uhr 

� Squash: CTK Sportpark, Schaffeldstr. 9, Neusitz, 
Telefon 9 29 99

� Stadtarchiv 
Milchmarkt 2, Tel. 70 97 68;  
 Öffnungszeiten: Dienstag u. Donnerstag 8 bis 12  
 Uhr und 13 bis 16 Uhr. Voranmeldung erwünscht

� Tennis 
Tennisclub Rot-Weiß Rothenburg, Kreuzerstr. 10 
 (8 Sandplätze), Telefon 0 98 61-78 93

� Turn- u. Sportverein TSV 2000 Rothenburg e.V.  
Geschäftsstelle, Galgengasse 46, Telefon 27 55

� Volkshochschule, Außenstelle Rothenburg 
Klingengasse 6, Tel. 93 38 71.  
 Montag/Donnerstag 13.30–18.30 Uhr, Dienstag/ 
 Freitag 10 bis 18.30 Uhr, Mittwoch geschlossen

Freizeit

BAUGESCHÄFT
› Neubau › Umbau
› Renovierungen

Breitenbücher GmbH | Schulstr. 14 | 91628 Steinsfeld | Telefon 0 98 61/23 96
Fax 0 98 61/64 03 | info@breitenbuecher-gmbh.de | www.breitenbuecher-gmbh.de

SCHOTTERWERK
› Natursteine
› Splitte › Schotter

(m/w/d)
Bauhelfer mit Baggererfahrung 
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Spieler, Trainer, Schiedsrichter
Roland Vogt widmet seit 50 Jahren seine Freizeit dem Tischtennis

Roland Vogt begeistert als Trainer seit vielen Jahren Jugendliche für den Tischtennissport.  Foto: am

Was Roland Vogt anfängt, das 
führt er mit Herzblut und Ausdau-
er weiter. Seit 50 Jahren spielt er 
nicht nur Tischtennis – er ist auch 
Trainer, Abteilungsleiter, Nationa-
ler Schiedsrichter und Einsatzlei-
ter für Schiedsrichter in den obe-
ren Ligen. 
„Das war von Anfang an nicht so 
geplant“, erzählt er. Vogt hat 32 
Jahre lang bei der Firma Lechner 
gearbeitet und verschiedene Ab-
teilungen geleitet. Er ist über 40 
Jahre verheiratet und lebt im Dich-
terviertel in Rothenburg. In seinem 

Garten zwitschern die Vögel, und 
im Ruhestand hat der 65-Jährige 
nun Zeit, täglich mit seinem Da-
ckel im Wald zu spazieren.„Tisch- 
tennis ist ein Hallensport“, sagt er, 
„das ist was für den Winter. Da 
hat man dann ja mehr Freizeit.“

Erfolg als Jugendtrainer

Mit 15 Jahren hat er begonnen, 
Tischtennis zu spielen. Anfang der 
80er-Jahre hat er sich immer mehr 
engagiert und gründete mit sei-
nem bereits verstorbenen Bruder 
Günter in Insingen die Tischtennis- 

abteilung. „Etwa 25 Jahre habe 
ich dort in der Männermannschaft 
gespielt“, so Vogt. 
Roland Vogt hat zwei Töchter. „Eine 
davon habe ich infiziert“, erzählt er 
schmunzelnd. Als seine Tochter An-
ja im Jahr 2002 beim TSV 2000 
Rothenburg mit dem Tischtennis 
begann, wurde er gefragt, ob er 
nicht die Mädchenmannschaft trai-
nieren würde. Wenn die eigene 
Tochter dieselbe Leidenschaft wie 
der Vater entwickelt, dann macht 
man das – und Roland Vogt wollte 
es richtig machen.

Galgengasse 11

91541 Rothenburg o.d.T.

Telefon (0 98 61) 8 75 51 60

Telefax (0 98 61) 8 75 51 61

info@reisebuero-weinschrod.de

Mo – Fr: 10.00 – 12.30 Uhr

    15.00 – 18.00 Uhr

Mittwoch: 10.00 – 13.00 Uhr

... und jederzeit per E-Mail.

Bitte vereinbaren Sie 

einen Termin mit uns! 

Beratungszeiten

Wir freuen uns 
auf Sie!Wir freuen uns 
auf Sie!
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„Ich habe daher 2003 den Trainer-
schein gemacht“, erzählt er. Die 
Mädchenmannschaft war erfolg-
reich und hat von 2002 bis 2004 
gleich dreimal hintereinander den 
Bezirkspokal (eigentlich ein Wan-
derpokal) gewonnen. Danach ist 
die Mädchenmannschaft von 
2005 bis 2007 sogar in die Bay-
ernliga aufgestiegen. 

Nationaler Schiedsrichter

Parallel dazu hat Roland Vogt in 
Insingen selbst gespielt und war 
schon damals als Schiedsrichter 
auf Bezirksebene im Einsatz, denn 
mit dem Trainerschein machte er 
2003 auch gleich den Schiedsrich-
terschein. „Jeder Verein musste 
damals einen Schiedsrichter stel-
len oder eine Strafe zahlen“, er-
zählt er. Als der Bayerische Tisch-
tennis-Verband (BTTV) im Jahr 
2006 dann Verbandsschiedsrich-
ter brauchte, war er danach auch 
in der Regionalliga im Einsatz. 
Roland Vogt ist ein zurückhalten-
der Mensch. Er setzt sich ein, aber 

er drängt sich nicht vor. Im Vorder-
grund steht stets die Sache. Der 
BTTV hat jedes Jahr zwei Start-
plätze zur Ausbildung zum Natio-
nalen Schiedsrichter zur Verfü-
gung. „Das kann man nicht selber 
entscheiden. Für die Ausbildung 
muss man vorgeschlagen wer-
den“, so Roland Vogt. Er wurde 
ausgewählt und ist seit 2015 Na-
tionaler Schiedsrichter beim Deut-
schen Tischtennis Bund. Die Aus-
bildung ist anspruchsvoll und 

endet mit mehreren Prüfungen. 
Ein Drittel der Bewerber bestehen 
diese nicht. 
Nationale Schiedsrichter im Tisch-
tennis haben zwei Einsatzarten: 
Entweder als Tischschiedsrichter 
an der Tischtennisplatte oder als 
Oberschiedsrichter (OSR). Als OSR 
hat man die Verantwortung für die 
ordnungsgemäße Durchführung 
eines Wettkampfs. Dazu gehören 
unter anderem die Kontrolle der 
Schläger oder der Spielbedingun-

gen. Richtlinien müssen eingehal-
ten werden und bei Streitsituatio-
nen zählt das Wort des OSR.  

Einsatz in der Bundesliga

„In der Bundesliga kann man nur 
als Nationaler Schiedsrichter ein-
gesetzt werden“, erklärt Roland 
Vogt. Sein Haupteinsatz findet bei 
Spielen der Ersten Bundesliga in 
Bad Königshofen statt. Dort ist er 
Tischschiedsrichter. In Hilpolt- 
stein, die Mannschaft spielt in der 
Zweiten Bundesliga, und in 
Windsbach, dort wurde in der  
letzten Saison in der Dritten Bun-
desliga gespielt, ist er Ober-
schiedsrichter. 
In den oberen Ligen ist beim Tisch-
tennis richtig was los: Etwa 500 
Zuschauer beim Wettkampf in Bad 
Königshofen oder rund 300 in Hil-
poltstein bringen ganz schön 
Stimmung in die Halle. 
In der vergangenen Saison, die 
immer von Ende September bis 
kurz vor Ostern geht, war Roland 
Vogt sehr viele Male als Nationa-

p e r s o n a l i a

Roland Vogt engagiert sich auch außerhalb des Tischtennis: In der Bude des 
TSV am Rothenburger Weihnachtsmarkt grillt er Bratwürste.   Foto: Privat

Hohe Str. 17 · 91583 Schillingsfürst 
Telefon: 0 98 68 / 71 20

www.leyrer-maler.de
Wenn Du auch Lust auf Farbe hast 

und die Techniken des Malers erlernen möchtest, 
bewirb Dich und komm in unser Team!

Unser Azubi 
LAzubi 

gesucht!
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ler Schiedsrichter im Einsatz. „Mein höchster 
Turniereinsatz war 2023 als Schiedsrichter am 
Tisch bei der Deutschen Meisterschaft in Nürn-
berg“, so Vogt. Er hat die Größen des Tischten-
nis live gesehen und war beim Abschiedsspiel 
von Timo Boll, dem Aushängeschild des deut-
schen Tischtennissports, als Oberschiedsrichter 
verpflichtet.  
Das Engagement von Roland Vogt geht aber 
noch weiter. Von 2013 bis 2018 war er Schieds-
richterobmann in Mittelfranken. Er hat Turniere 
vergeben, die Schiedsrichter eingeteilt und war 
deren Ansprechpartner. Die Funktion wurde 
2018 abgeschafft – und Vogt wurde im selben 
Jahr zum Schiedsrichtereinsatzleiter der Ober- 
und Regionalligen sowie der Zweiten und Drit-
ten Bundesliga in Mittelfranken berufen. Er ist 
verantwortlich für die Einteilung der Schieds-
richter. „Ich habe eine tolle Truppe von etwa 35 
Schiedsrichterkollegen“, sagt er. Das alles 
macht er im Ehrenamt. 

In der Saison ist er entweder als Schiedsrichter 
bei Bundesligaspielen sowie auf Bezirks- und 
Regionalebene im Einsatz oder steht als Spieler 
selber an der Tischtennisplatte. Seit 2013 spielt 
Vogt beim TSV Rothenburg. „Meine Stamm-
mannschaft ist die zweite Männermannschaft, 
aber ich kann auch in der ersten aushelfen“, 
sagt er.
Außerdem ist er seit sechs Jahren Abteilungs-
leiter der Tischtennisabteilung des TSV 2000 
Rothenburg und trainiert die Jugend. Vogt er-

innert sich: Als er 2003 als Trainer begann, gab 
es drei Mädchen- und fünf Jungenmannschaf-
ten. Im vergangenen Jahr hatte der TSV 2000 
Rothenburg keine einzige Jugendmannschaft. 
Nach Corona sei es ganz schlecht gewesen, so 
Vogt. „Wir haben fast bei null angefangen“, 
sagt er, „die Jugend will sich nicht mehr zeit-
lich an Trainingszeiten binden.“ Im Moment ist 
der Zulauf etwas besser und es gibt wieder 
eine gemischte Jugendmannschaft (ab 8 Jah-
ren). Trainingszeiten sind am Donnerstag, von 

p e r s o n a l i a

Einsatz in 
Bundesligen 
Forts.: Leidenschaft Tischtennis

Roland Vogt (links) bei der Begrüßung der Schiedsrichter in der 1. Bundesliga in Bad Königshofen. 
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18 bis 19.30 Uhr, in der Turnhalle der Realschu-
le. Interessierte können noch dazu kommen. 

Tischtennis bei Parkinson

Ganz neu ist Anfang des Jahres auch die Ping-
pongParkinson (PPP)-Gruppe entstanden. Ro-
land Vogt hat von der Initiative von Anke Lei-
denberger aus Stettberg gelesen und mit ihr 
Kontakt aufgenommen. Etwa zwölf Spieler 
nehmen das Angebot an. „Wir sind nun Stütz-
punktpartner von PPP-Deutschland“, so Vogt. 
Trainiert wird immer montags von 18 bis 19.30 
Uhr in der Turnhalle der Realschule. Eine An-
meldung ist nicht nötig, einfach vorbeikom-
men. 
Seit 50 Jahren engagiert sich Roland Vogt für 
das Tischtennis auf verschiedenen Ebenen und 
in mehreren Funktionen. Noch denkt er nicht 

ans Aufhören. Aber in fünf Jahren, mit 70, wer 
weiß? Als Nationaler Schiedsrichter muss man 
fit sein, die Schnelligkeit im Spiel wahrnehmen 
und unfehlbare Entscheidungen treffen. Ro-

land Vogt will da keine halben Sachen machen. 
Ebenso wenig in der Tischtennisabteilung des 
TSV. Seine Tochter Anja Gilgert tritt als zweite 
Vorsitzende bereits in seine Fußstapfen.  am

p e r s o n a l i a

2013 hat Vogt (zweiter von rechts) etwa 30 Schiedsrichter aus Bayern zum Treffen nach Rothenburg 
eingeladen. Es gab eine Stadtführung und einen Empfang beim Bürgermeister.  Fotos: Privat

Das Genuss-

Kaffeevollautomaten 
von NIVONA und der 
sensationelle Kaffee 
von

Besuchen Sie uns, wir freuen uns auf Sie!

Am Fischhaus 7 | 91541 Rothenburg ob der Tauber
Telefon: 0 98 61 / 97 63 95 | Mail: info@me-netcom.de | www.me-netcom.de

Kompetenz und 
Vertrauen seit 1987

Dreamteam

Öffnungszeiten:
Mo. und Do. 13.00 – 17.30
Jederzeit auch nach Verein-
barung

Ab sofort im kleinen, feinen 
IT-Laden:

Ganz sicher der Beginn 
einer wunderbaren Freundschaft…

Mehr
Leist
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AVIA Heizöl

AVIA Erdgas + Strom

AVIA Holzpellets

AVIA Diesel

AVIA Schmierstoffe

HAASE Heizöl-Tanks

Flüssiggas + Flaschengas

Tankstelle Am Igelsbach 19

Rothenburg o. d. T.

Telefon: 0 98 61 / 94 99 0

www.schoepper-knoll.de
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Es gibt Lücken im öffentlichen 
Nahverkehr und manche Men-
schen haben kein eigenes Auto 
oder sind in ihrer Mobilität einge-
schränkt. Trotzdem muss man zum 
Arzt, will einkaufen gehen oder 
etwas unternehmen. 
„Der Bürgerbus – Gemeinsam un-
terwegs in der Region Rothen-
burg“ ist ein von der ILE-Region 
Rothenburg getragenes Projekt, 
das genau hier ansetzt. Die Idee 
ist, dass ein Bürgerbus von Mon-
tag bis Freitag zwischen 8 und 17 
Uhr innerhalb der elf beteiligten 
Gemeinden unterwegs ist. Fahrten 
können mindestens einen Tag im 
Voraus telefonisch oder per E-Mail 
angemeldet werden und bringen 
die Fahrgäste von ihrer Wunsch- 
adresse direkt zum Zielort. Ausge-

nommen sind Fahrten zum Ar-
beitsplatz und der Schülertrans-
port. Der Start des Bürgerbusses 
ist für den Winter 2025 ange-
dacht.
Ein erstes Treffen im Juni hatte 
große Resonanz. Gesucht werden 
beim nächsten Treffen am 2. Au-
gust nun Ehrenamtliche für ver-
schiedene Aufgaben: Busfahrer, 
Disponenten für die Telefonzen- 
trale, die im Homeoffice arbeiten 
können, ein Serviceteam für die 
Wartung der Fahrzeuge sowie Ko-
ordinatoren zur Steuerung des 
Gesamtbetriebs.   am

Mehr Mobilität
Ein Bürgerbus für die Region Rothenburg 

Das Informationstreffen für Eh-
renamtliche findet im Rathaus 
Gebsattel (Schulstraße 10, Sit-
zungssaal) am 2. August, um 19 
Uhr, statt. 

IN
FO

Das Projekt Bürgerbus kann nur gemeinsam realisiert werden. Foto: Privat

Stadtwerke Rothenburg o.d.T. GmbH
Steinweg 25

91541 Rothenburg o.d.T.
Telefon 09861 9477-0

info@stadtwerke-rothenburg.de
www.stadtwerke-rothenburg.de

Montag: 14:00 – 20:00 Uhr

Dienstag, Mittwoch, 
Freitag bis Sonntag: 09:00 – 20:00 Uhr

Donnerstag 
(Frühschwimmen): 06:30 – 20:00 Uhr
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Wer abends richtig feiern 
will, muss fit und voller Ener-
gie sein. Und da hilft schon 
mal Yoga. 
Das Taubertal Festival hat 
viele Gesichter. Da gibt es einerseits die über 40 
Bands, die auf mehreren Bühnen spielen und 
jedes Jahr rund 15 000 Besucher anziehen. Und 

es gibt den Campingplatz, der parallel dazu ein 
eigenes Festivalleben entwickelt hat. Neben 
Musik auf mehreren kleineren Bühnen oder 

spontanen Spaßeinlagen 
treffen sich die Festivalbesu-
cher dort auch, um gemein-
sam Yoga zu machen. Beim 
Balancieren auf einem Bein 

oder Kräftigungsübungen auf der Matte stellt 
sich dann hoffentlich wieder neue Energie für 
die abendliche Party ein.  am

Schnappschuss des Monats

Entspannt in Feierlaune

Foto: Kleinschrodt

Ernst-Geißendörfer-Str. 28
91541 Rothenburg o.d.T.
www.stroebel-gruppe.de

Bau  Immobilien  Hausverwaltung

Ströbel Gruppe

ab 2 m² bis 12 m²
ab 1 Monat Mietdauer

Zutritt 7:00 bis 22:00 Uhr
sicher, trocken, überwacht

www.stroebel-space.de

Lagerraum mieten
privat oder gewerblich ab 01.09. 
Gewerbegebiet Nord Rothenburg o.d.T. 

In der Region - für die RegionIn der Region - für die Region
bei Erstbuchung im August

Damit Sie sicher lagern,Damit Sie sicher lagern,
                was Ihnen wichtig ist.
                was Ihnen wichtig ist.

Rabattcode WELCOME20

20% Eröffnungsrabatt
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Wo Quellbäche durch feuchte 
Laub- und Mischwälder fließen, 
kann man ihn in manchen Regio-
nen Bayerns finden: den Feuersa-
lamander (Salamandra salamand-
ra). Der Feuersalamander ist ein in 
Bayern heimischer Schwanzlurch 
und wird oft als „bayerischer 
Ureinwohner“ bezeichnet, da er 
hier einen Verbreitungsschwer-
punkt hat. Jedes Kind kennt ihn. In 
städtischen Gebieten sind die 
„Lurchis“ allerdings eher über die 
Schuhmarke „Salamander“ be-
kannt. Die gelbe Zeichnung auf 
der lackschwarzen Haut mit den 
markanten gelben Klecksen macht 
ihn unverwechselbar. 
Ihr Lebensraum ist bedroht und 
die eingeschleppte Pilzkrankheit 
„Bsal“ stellt eine zusätzliche neue 
Gefahr dar. Feuersalamander hal-
ten sich als erwachsene Tiere be-
vorzugt in der Nähe naturnaher 
Quellbäche in sommerkühlen 
Laubwäldern auf. Deshalb kann 

man ihnen nur an verregneten Ta-
gen oder in der Nacht begegnen. 
Er ernährt sich von Schnecken, 
Würmern und Insekten.
In einigen Regionen des Natur-
parks Frankenhöhe kommt der 
Feuersalamander vor. Das betrifft 
insbesondere die Seitentäler der 
Tauber und den Burgbernheimer 
Waldbereich. An der Eiswiese, wo 
es über eine Straße nach Vorbach 
geht, hat Fredegart Blaschke von 
den Naturparkrangern eine Infor-
mationstafel mit Bildern des Feu-
ersalamanders und von den Lar-
ven in seinem Lebensraum auf-
stellen lassen. 

Populationen erhalten

Sie ist Spezialistin auf ihrem Ge-
biet und hat sich schon zuvor mit 
der Population der bayerischen 
Ureinwohner befasst. 
Seit rund zwei Jahren kümmert sie 
sich um die Dokumentation der 
Bestände des gelb-schwarzen 

Schwanzlurches und unterstützt 
den Bund Naturschutz bei seinen 
Aktivitäten. Dazu gehören Maß-
nahmen zur Verbesserung der Le-
bensraumstrukturen. Beispiels-
weise Aktionen wie das Anlegen 

von Wasserbecken (Gumpen) in 
der Tauber, die für das Ablegen 
von Larven nötig sind, unternimmt 
die Naturparkrangerin mit Ju-
gendlichen und Schulklassen. Ein 
Hotspot zum Ablaichen der Larven-

Lurchi im Taubertal 
Fredegart Blaschke sorgt sich um Feuersalamander

Fredegart Blaschke von den Naturparkrangern 
kümmert sich um den Lebensraum des Feuer-
salamanders in Seitentälern der Tauber wie im 
Vorbachtal und in Burgbernheim. Foto: ul
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eier (März/April) ist die Tauber 
neben der Straße nach Vorbach. 
Die Weibchen müssen die befah-
rene Straße überqueren, um ihre 
Larveneier im ruhigeren und sau-
beren Gewässer der Tauber abzu-
legen. 
Ein Feuersalamander schlüpft üb-
rigens als vollständig ausgebilde-
ter Lurch mit Kiemen aus dem Ei. 
Er verbringt zwei bis vier Monate 
im Wasser. Während dieser Zeit 
entwickeln sich die Larven zu 
Landtieren, wobei sie ihre fransi-
gen Kiemen verlieren und Lungen 
ausbilden. Nach ihrem Landgang 
entwickeln sich die Jungtiere über 
fünf Jahre hinweg zu einem ge-
schlechtsreifen, adulten Tier und 
bilden eine individuelle Flecken-
zeichung aus. 

Genau hier liegt das Problem im 
Taubertal an der Eiswiese. Der 
Fluss ist durch die Straße vom Tau-
bertal getrennt. Im Frühjahr über-
queren die paarungsbereiten 
Weibchen und im Spätsommer die 
jungen Feuersalamander die stark 

befahrene Verkehrsmeile. „Oben, 
am Ende der Straße nach Vorbach 
haben wir ein Schild mit dem Feu-
ersalamander aufgestellt, um 
Fahrzeuge zum Langsamfahren zu 
animieren. ,Souvenirjäger’ haben 
das ansprechende Schild in Vor-

bach allerdings schon einmal ge-
stohlen. Vorbeifahrende Autos  
mit nur 50 km/h können die Orga-
ne der kleinen Lurchis zum Plat-
zen bringen“, erklärt Fredegart 
Blaschke. Sie setzt sich auch für 
Straßenschwellen ein, um langsa-
mes Fahren zu bewirken.
Übrigens ist der schwarz-gelbe 
Lurchi nicht ganz ungiftig. Tiere, 
auch Hunde erkennen es an der 
Warnfarbe und rühren ihn nicht 
an. Menschen können ihm gerne 
über die Straßen helfen und kön-
nen allenfalls Hautreizungen da-
vontragen. 
„Am besten ist es, man wäscht 
sich gleich die Hände“, so Blasch-
ke, ansonsten stellt der Salaman-
der keine Gefahr für den Men-
schen dar. ul

Feuersalamander brauchen schatti-
ge Lebensräume. Fotos: Privat 

Die Larven schlüpfen vollständig 
entwickelt im Wasser aus dem Ei.
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Hauptstraße 3 · 91607 Gebsattel
Telefon 09867 9783355

BESUCHEN SIE 
UNSERE HOMEPAGE

NEU IN GEBSATTEL

BERATUNGSKOMPETENZ: DIN-GEPRÜFT

„Als Makler und Versicherungsfachmann (IHK) bin ich für Sie 
in Gebsattel in der Hauptstraße 3 in Sachen Finanzen aktiv.

Mit unserer Analyse nach DIN 77230 wird objektiv geprüft, 
wie Ihre Verträge zu Ihrer Situation passen.

Sie sparen bares Geld – vor und nach dem Schaden!“

IHR SPEZIALIST FÜR PRIVATE

FINANZANALYSE NACH DIN 77230

Friedrich Krauß

FH3_AZ_Krauss_186x92_230903_rz.indd   1 06.09.23   13:37



92   ROTOUR 06/25
G

e
s
e

ll
s
c
h

a
ft

Es trägt seinen Namen zurecht: Im 
Biergarten des Gasthauses „Zur 
Linde“ in Kirnberg sitzt man ge-
mütlich unter einer Linde. „Früher 
war daneben noch eine Linde und 
hinter dem Haus steht eine weite-
re“, erklärt Thomas Raidel. Seit 36 
Jahren ist er der Koch und Haus-
herr im einzigen Gasthaus in Kirn-
berg. 
Die Raidels bewirten die Men-
schen schon seit mehr als 70 Jah-
ren in Kirnberg. Seit 1928 ist der 
einstige Bauernhof mit Schmiede 
mitten im Ort ein Gasthaus. Im 
Jahr 1953 übernahmen die Groß-

eltern von Thomas Raidel die Be-
wirtung. Dann ging das Gasthaus 
„Zur Linde“ in die Hände seiner 
Eltern Peter und Rosa Raidel über 
und seit 1989 ist Thomas Raidel 
der Chef. 36 Jahre lang steht er 

nun schon am Herd und bekocht 
seine Gäste. 
Die Klassiker auf der Speisekarte 
gelingen ihm mit leichter Hand. 
Das fränkische Schäufele oder der 
Sauerbraten sind Dauerbrenner. 
Dazu kommt das Cordon bleu. 
„Das ist mein meistverkauftes Es-
sen“, so der Gastwirt. 
Wer in die „Linde“ zum Essen 
kommt, will fränkische Haus-
mannskost. Gleichwohl weiß Tho-
mas Raidel, dass sich die Wünsche 
der Gäste auch verändert haben. 
„Früher habe ich auch Vesper an-
geboten, aber das wird nicht mehr 

Genuss unter Linden
Rezepte aus Landgasthöfen: Das Gasthaus „Zur Linde“ in Kirnberg

Im Biergarten bei Thomas Raidel in Kirnberg kann man den Sommerabend genießen.  Foto: am
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nachgefragt“, erzählt der Koch. 
Thomas Raidel hat sein Handwerk 
bei der Ausbildung im Hotel Eisen-
hut in Rothenburg gelernt. Bevor 
er den elterlichen Betrieb über-
nahm, arbeitete er in mehreren 
Hotels und Restaurants.  

Empfehlung vom Chef

Als Koch will Raidel auch Ab-
wechslung. Daher gibt es zusätz-
lich zu den Klassikern eine weitere 
Speisekarte mit dem Titel „Unsere 
Empfehlungen“, die alle 14 Tage 
wechselt. Saisonale Produkte wie 
Spargel, Pfifferlinge oder Karpfen 
setzt Raidel hier kreativ in Szene.  
Und auch für Vegetarier hat er ne-
ben den klassischen Käsespätzle 
hier Neues zu bieten, beispiels-
weise BBQ Blumenkohl. 
Das Fleisch für seine Gerichte 
wählt er bewusst aus. Schweine-
fleisch kauft er frisch und regional 
ein. „Den Sauerbraten mache ich 
mit Rindfleisch von der Angus Ma-
nufaktur Franken“, so der Koch. 
Leckere Cocktails, die gerade im 
Sommer im Biergarten mit rund 
35 Sitzplätzen gerne getrunken 
werden, und diverse Desserts run-

den das kulinarische Angebot ab. 
Für das Rezept der „Regional auf-
getischt“-Serie hat er daher zur 
Abwechslung mal etwas Süßes 
ausgewählt.  
Etwas wagen kann Thomas Raidel 
auch bei den „Schlemmereien aus 
Landgasthöfen“, die ab Oktober 
wieder stattfinden. „Mein Thema 
ist heuer Kanada“, erzählt er. Die 

Speisekarte ist schon fertig: Wild-
lachs mit Kräuternudeln, Bison- 
steak mit Knoblauch-Kräuter- 
chrunch oder Hirschsteak mit Cran- 
berrysoße erwarten die Gourmet-
freunde. 
Zusätzlich zur Gastronomie (auch 
Familienfeiern, Jubiläen oder Kon-
firmationen werden im Saal mit 
etwa 70 Plätzen ausgerichtet) hat 

Raidel sechs Fremdenzimmer. Die 
Gäste kommen aus der ganzen 
Welt: Neuseeland, Mexiko, Südaf-
rika, Thailand, Taiwan und sogar 
aus Saudi-Arabien. „Die meisten 
probieren auch das fränkische Es-
sen hier“, erzählt der Gastronom.  
Das Erlebnis eines Cordon bleus 
unter der Linde geht so um die 
ganze Welt.   am

Zutaten für eine Kastenform:
3 Eigelb
1 Ei
125 g Zucker 
Mark von 1/2 Vanilleschote
1/2 l Sahne
3 Packungen Giotto
50 g Schokoflocken
2 cl Baileys

Zubereitung:
Drei Eigelb und ein ganzes Ei mit dem Zucker und dem Mark der halben Vanilleschote warm auf dem Wasserbad 
(80 Grad) schaumig aufschlagen und dann wieder kalt rühren. Die Sahne schlagen und unterheben. Danach 
drei Packungen Giotto leicht zerdrücken. Die zerkleinerten Giotto mit den Schokoflocken und dem Baileys 
unter die Eier-Sahnemasse heben. Alles in eine Kastenform füllen und über Nacht einfrieren.
Das Parfait vor dem Servieren aus der Form stürzen und in Scheiben schneiden. Das Giotto-Parfait kann nach 
Belieben mit Sahne und Erdbeeren garniert werden.

Giotto-Parfait auf ERrdeeren

Foto: Privat

Mietfahrzeuge für jeden Einsatzbereich

Schweinsdorfer Str. 34 ∙ 91541 Rothenburg o. d. T.

Tel: 0 98 61 / 89 08 ∙ www.autohaus-kern.de

Wir sind in der Werkstatt für Sie da und bieten neben unseren Serviceleistungen einen Hol- und Bringdienst an.

Jetzt neu: Auch 9-Sitzer-Busse Mercedes Vito
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Die 385 km lange Romantische 
Straße, die sich entlang des Mains 
bis in die Alpen erstreckt, ist eine 
der beliebtesten Touristenstrecken 
in Deutschland. 
Der gleichnamige Campingplatz 
„Romantische Straße“ in Münster 
bei Creglingen liegt auf der Ur-
laubsmeile inmitten des naturum-
säumten Taubertals. 
Hier hat sich Jens Hausotter aus 
Esslingen einen Traum erfüllt. Mit 
Hilfe seiner Eltern übernahm der 
ausgebildete Schreiner und Kauf-
mann im März 2000 das idyllisch 
gelegene Campingdomizil. Insge-
samt zehn Mitarbeiter auch in Teil-
zeit oder auf Minijobbasis küm-
mern sich liebevoll um das Wohl 
der Gäste. Jens Hausotter ist ein 
Berner Sennen-Hundliebhaber. Wer 
also seinen Vierbeiner mitbringen 
möchte ist herzlich eingeladen.
Die zum Campingplatz gehörige  

Gaststätte war einst eine Flachs-
brechhütte. Heute ist sie für Cam-
per, die einmal nicht den Bunsen-
brenner oder den Grill 
„anschmeißen“ wollen, eine fuß-
läufige Gelegenheit, sich kulina-
risch verwöhnen zu lassen. Hier 
kann man gutbürgerlich-schwäbi-
sche Küche genießen. Im Neben-
zimmer befindet sich ein Raum für 

Feierlichkeiten (bis 60 Personen). 
Ein Aufenthaltsraum mit Kicker und 
Darts ist für das Spiel unter dem 
Dach geeignet. Außen befindet sich 
ein Kinderspielplatz, eine Tischten-
nisplatte und ein Biergarten. Ein-
mal pro Woche können Urlauber 

frische Forelle zum Selbergrillen 
bestellen oder einfach im Restau-
rant genießen. Diese kann man 
auch im vorhandenen Grillhäus-
chen zubereiten, ein Ort, an dem 
man sich treffen kann. „Am Abend, 
wenn mein Tagwerk getan ist und 

Idyllisch
Campen
in Münster-Creglingen

Mitten in der Natur im roman-
tischen Taubertal liegt der Cam-
pingplatz mit vielen Freizeitange-
boten und Gastronomie und noch 
viel mehr. Fotos: Privat

Foto: ul

Fahrschule Rippl

Ansbacher Straße 40 | 91541 Rothenburg | Tel. 0151 52 1000 74 | www.fs-rippl.de

TERMINE SIEHE 
HOMEPAGE

THEORIEKURS KLASSE B 

AB 7 WERKTAGEN

» » Motorrad
A, A2, A1, AM, Mofa
Auch tiefergelegte Motorräder

» » Anmeldung
Nach telefonischer Vereinbarung oder über unsere Homepage

» » Auto
B, B197, BE, B96, B196
Schalter und Automatik 10 % 

AKTION
Bis 31.08.2025



95   ROTOUR 06/25

G
e

s
e

ll
s
c
h

a
ft

ich Zeit habe, bin ich für meine Gäs-
te im Service des Restaurants da“, 
betont der Inhaber des romanti-
schen Kleinods. Für ihn zählt die 
persönliche Präsens, um seine Gäs-
te zu umsorgen. 
Aber nicht nur das macht den 6,5 
Hektar großen Platz zu etwas Be-
sonderem. Unter alten herrschaftli-
chen Bäumen können sich die Gäs-
te ein schattiges Plätzchen für 
einen entspannten Urlaub suchen. 
Der Campingplatz bietet große, 
durch Wege abgetrennte Parzellen, 
aber auch Terrassenplätze, die 

mehr Privatsphäre bieten. In die-
sem Bereich haben auch Dauer-
camper ihr Domizil. Auch für Men-
schen mit Handicap ist der 
Campingplatz geeignet. Alle Areale 
sind mit Stromversorgung und 
Wasser- und teilweise Abwasseran-
schluss ausgestattet. 

Was das Herz begehrt 

Für Urlauber, die die Camping-
atmosphäre genießen wollen, aber 
keine entsprechende Ausrüstung 
besitzen, stehen sieben Mobil-
heime mit jeweils 24 m2 und kleiner 

gepflasterter Terrasse zur Ver-
fügung. WLAN ist hier kostenlos. 
„Für Campergruppen gibt es einen 
separaten Platz damit die Gäste 
unter sich sein können“, erklärt 
Jens Hausotter. An Freizeitgestal-
tungsmöglichkeiten fehlt es nicht. 
Für Kulturbegeisterte liegen die 
Städte Rothenburg, Bad Mer-
gentheim, Schwäbisch Hall oder 
Würzburg nicht allzu weit entfernt. 
Radfahrer und Wanderer finden ein 
gut ausgebautes Wegenetz. Auf der 
600 m2 großen Spiel-Golf-Anlage 
(Mischung aus Golf und Minigolf) 

und einem Freilandschachbrett 
kann man sich die Zeit vertreiben. 
Pack die Badehose ein, heißt es bei 
schönem, aber auch bei schlechtem 
Wetter. Denn fußläufig erreichbar 
liegt der Münstersee. Hier gibt es 
eine Badestelle mit Liegewiese. 
Ein Wasserspielplatz für die Kleinen 
sowie einen Barfußpfad und ein 
Kneippbecken für die Großen gibt 
es ebenso. Dahinter liegt der Herr-
gottstaler Angel-See. 
An verregneten Tagen sorgt das 
Hallenbad des Campingplatzes für  
kostenlosen Badespaß .  ul

Mobilheime mit Küche, Bad und Schlafräumen sind 
ideal für Urlauber ohne eigene Campingausrüstung.

Das Hallenbad ersetzt an schlechten Tagen den Ba-
despaß am Münstersee. Fotos: Privat

Minigolf auf Kunstrasenbahnen ist 
eine von vielen Freizeitaktivitäten.

Rothenburger Str. 20a  |   91616 Neusitz / Schweinsdorf

Tel.: 0 98 61 / 9 74 70 22  |   Mobil: 01 51 46 54 18 92

Fax: 0 98 61 / 9 74 70 23  |  info@jursa-maler.de
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Überall in Europa erinnern sich Menschen an 
verschiedenen Orten an die Opfer des Natio-
nalsozialismus. In Rothenburg gab es einmal 
aktives jüdisches Leben. Judenverfolgungen 
gab es jedoch auch schon lange vor der NS-
Zeit. 
Laut dem Bericht von Rothenburgs Tourismus- 
und Pilgerpfarrer Dr. Oliver Gußmann im Son-
derdruck Band 7 „Geschichte und Kultur der 
Juden in Rothenburg o.d.T. Franconia Judaica“ 
unternahm der ehemalige Chefredakteur des 
„Fränkischen Anzeigers“ Dieter Balb vorsichti-
ge Schritte zur Aufarbeitung der jüdischen Ge-
schichte der Stadt seit 1980. 
Er machte Befragungen von noch lebenden 
Zeitzeugen und veröffentlichte Zeitungsaus-
schnitte aus dem Archiv. Daraufhin gedachte 
man im Jahr 1993 dem 700-jährigen Todestag 

von Rabbi Meir von Rothenburg und richtete 
im Reichsstadtmuseum die „Judaica-Abtei-
lung“ ein. 1998 wurde im Burggarten ein 
Denkmal aufgestellt, das an das Rintfleisch-Po-
grom von 1298 erinnert. Es war der fränkische 
Auftakt zu den großen Verfolgungswellen der 
ersten Hälfte des 14. Jahrhunderts, dessen An-
führer der Röttinger Metzger „Rintfleisch“ war. 
Seit 1875 gab es in Rothenburg eine aktive 
jüdische Gemeinde, die bis zur Vertreibung der 
jüdischen Bürger am 22. Oktober 1938, also 
zwei Wochen vor der Pogromnacht am 9. No-
vember 1938, bestand. 
Heute erinnert die alljährlich stattfindende 
„Jüdische Woche“ an die Vertriebenen in die-
ser Zeit. Seit 2002 gibt es eine bronzene Erin-
nerungstafel von Peter Nedwal im Rabbi 
Meir-Gärtchen. Im Jahr 2008 enthüllte die frü-

Wo die Menschen lebten
Stolpersteine erinnern an Rothenburger NS-Vertriebene

Tourismus- und Pilgerpfarrer Dr. Oliver Gußmann macht sich in vielerlei Hinsicht um das Gedenken 
an NS-Opfern in Rothenburg verdient. Auch die „Stolpersteine“ wurden durch seine Initiative in 
das historische Pflaster der Stadt gelegt. Foto: ul
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here Präsidentin des Zentralrates der Juden in 
Deutschland, Charlotte Knobloch eine Gedenk-
tafel an dem früheren Betsaal in der Herrngas-
se 21.

„Stolpersteine“ auf den Gehwegen

Heute sollen Menschen zudem in Rothenburgs 
Gassen immer wieder über kleine Gedenkstei-
ne, „stolpern“. Die sogenannten „Stolperstei-
ne“, das sind Pflastersteine, die in den Geh-
steigen vor Wohnhäusern integriert sind, in 
denen ehemals NS-Vertriebene im friedlichen 
Miteinander mit den Rothenburgern zusam-
mengelebt haben. Sie erinnern nicht nur an 

jüdische, sondern auch an Bürger von Rand-
gruppen wie Sinti und Roma. 
Initiator der goldglänzenden Mahnmale ist der 
in Berlin geborene Kunstpädagoge Gunter 
Demnig, der die Idee zu den kleinen Kunst-
denkmälern in den Jahren 1992/93 entwickelt 
hatte. „Ich bin im Jahr 2012 durch Berichte 
darauf aufmerksam geworden und habe mir 
dann gedacht, das wäre auch gut für die Stadt 
Rothenburg. Ich fragte Diakon Fleckenstein aus 
Aub, wie die Stolpersteinverlegung in Aub von-
stattengegangen war und habe schließlich den 
damaligen Oberbürgermeister Walter Hartl da-
zu angeregt, die Idee im Stadtrat zu vertreten“, 

Künstler Gunter Demnig, Oliver Gußmann und 
der damalige Oberbürgermeister Walter Hartl bei 
der Steinverlegung. Fotos: Privat

Reichelshofen 2 | 91628 Steinsfeld | Tel.: 09865/569

www.duerr-landschaftsbau.de
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erinnert sich Dr. Oliver Gußmann. Den Anstoß 
zu dem Projekt in Rothenburg haben Bürger 
der Stadt an die Arbeitsgruppe „Jüdisches Ro-
thenburg“ gegeben. „Bereits die Schuhaktion, 
mit der die Arbeitsgruppe „Jüdisches Rothen-
burg“ am 22. Oktober 2011 an die Vertreibung 
der Juden vom Oktober 1938 erinnerte, ist bei 
den Hausbesitzern und Mietern auf eine über-
wiegend positive Reaktion gestoßen, sodass 
viele Rothenburger sich nun auch für die Ein-
richtung von sogenannten „Stolpersteinen“ 
des Künstlers Gunter Demnig interessierten“, 
ist im Bericht von Dr. Oliver Gußmann zu lesen.
Die Gedenksteine sind 96 x 96 x 100 mm klei-
ne Betonblocks, die mit handgefertigten Mes-
singplatten versehen sind. Der Betrachter wird 
auf seinem Weg durch die Straßen auf die In-
schrift aufmerksam: „Hier wohnte...“ oder 
„Hier lebte....“. Es folgen Name, Geburtsjahr-
gang, häufig das Deportationsjahr und der 
Todesort. Die kleinen Wegbegleiter sollen den 
Passanten zum Nachdenken anregen. 
Unter dem Motto „Ein Mensch ist erst verges-

sen, wenn sein Name vergessen ist“, hielt Gun-
ter Demnig einen Vortrag zur geplanten Verle-
gung der „Stolpersteine“ am 26. April 2013 im 
Städtischen Musiksaal in Rothenburg. Seitdem 
haben die kleinen Pflastersteine ihren Platz vor 
den Eingangstüren ehemaliger, vertriebener 
Einwohner gefunden. 
Teil der Stolperstein-Idee des Künstlers war es, 
die Recherche der ehemaligen jüdischen Bür-
ger und deren Wohnhäuser in den Geschichts-
unterricht der ortsansässigen Schulen zu inte-
grieren. Auch in Rothenburg wurden die 
Wohnobjekte und ihre Bewohner mithilfe von 
Lehrern und Schülern des Reichsstadt-Gymna-

siums der Stadt recherchiert, um die „Stolper-
steine“ entsprechend beschriften lassen zu 
können. Von zwanzig möglichen wurden zehn 
„Stolpersteine“ tatsächlich gelegt. Denn die 
Voraussetzung zur Steinverlegung war es, dass 
die heutigen Hausbesitzer ihre Zustimmung 
geben mussten, was nicht gesetzlich vorge-
schrieben ist. 
Der erste Ort der Verlegung durch den Künstler 
Gunter Demnig war vor dem Haus in der Herrn-
gasse 21, in dem einst das jüdische Bethaus 
untergebracht war. Hier sind gleich vier „Stol-
persteine“ in den Gehweg integriert worden. 
Weitere Steine wurden in der Kirchgasse 1, der 

Mahnmale
Forts.: Schüler treten in Aktion 

Die ersten „Stolpersteine“, gleich vier an der Zahl, wurden in der Herrngasse 21 verlegt.  Foto: ul

STÄDTISCHES  FORSTAMT
Marktplatz 1 l  91541 Rothenburg ob der Tauber l  Telefon: 0 98 61 / 404 -512  l  E-Mail: ruheforst@rothenburg.de l www.ruheforst-landhege.de

Der RuheForst Landhege bietet die letzte Ruhestätte in einem hohenlohisch-fränkischen Waldgebiet, das sich weitgehend 

ungestört entwickeln darf. Diese Möglichkeit ist eine würdevolle Art des Abschieds und spendet Ruhe, Harmonie und Trost.

Führungstermine:

Im August finden keine Führungen statt

10. September um 15 Uhr

24. September um 15 Uhr Sehen Sie sich in Ruhe unsere Antworten 
auf die am häufi gsten gestellten Fragen an:
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Judengasse 22, der Neugasse 34 und in der 
Oberen Schmiedgasse 15 gelegt. Manchmal 
gibt es Einwände gegen die kleinen Gedenkta-
feln am Boden. So als würden die Namen der 
Vertriebenen mit Füßen getreten. Gemeint ist 
es allerdings völlig anders. Der Name eines 
Mitbürgers soll für immer im Gedächtnis blei-
ben, genau an dem Ort, an dem er einmal zu 
Hause war. 
Das Schöne an den „Stolpersteinen“ ist, dass 
es Menschen in Rothenburg zum Gespräch 
über die Achtung der Menschenrechte und 
über Rothenburgs Verantwortung als Stadt der 
Vielfalt anregt. Sie zeigen, dass sich die Be-
wohner mit der Geschichte kritisch auseinan-

dersetzen und nichts unter den Teppich kehren. 
Und die Namen der Vertriebenen erhalten ein 
ewiges Andenken. Heute sind es bereits 40 000 
Stolpersteine von Gunter Demnig, die europa-
weit verlegt wurden. Es ist ein Projekt, das an 
vertriebene Juden, Sinti, Roma, politisch Ver-
folgte, Homosexuelle, Zeugen Jehovas und Eut-
hanasieopfer im Nationalsozialismus erinnert. 
Es sind Opfer einer Geschichte, die sich hof-
fentlich niemals wiederholt. 
Allgemein Informationen zum Thema „Stolper-
steine“ des Kunstschaffenden Gunter Demnig 
stehen im Internet unter: www.stolpersteine.
eu. ul

Die Schuhaktion in der Oberen Schmiedgasse hat 
zum Innehalten angeregt. Foto: Privat

Kontakt: Erlbacher Straße 107 | 91541 Rothenburg o. d. T. | Telefon: 0 98 61/ 8 70 40  -  31 
 Mo – Fr | 07.00 – 12.00 und 13.00 – 17.30 Uhr | Sa 08.00 – 12.00 Uhr 

: info@farbenwelt-mangold.de

Fruchtig, Frisch, 

Fruchtig, Frisch, 

Somm er, Sonn e, 
Somm er, Sonn e, 

Farbenfroh

Farbenwelt



100   ROTOUR 06/25
G

e
s
e

ll
s
c
h

a
ft

Männer trauern anders – und da-
her bietet der Hospizverein auch 
ein besonderes Angebot an: die 
Kochgruppe „Seelenfutter“ 
für trauernde Männer. Am 24. 
September startet das neue Ange-
bot in der modern ausgestatteten 
Essküche des Campus Rothen-
burg, einer Außenstelle der Hoch-
schule Ansbach. Die offene Grup-
pe trifft sich danach immer einmal 
im Monat am Mittwoch um 17 
Uhr, um gemeinsam zu schnippeln, 
zu kochen und danach auch zu-
sammen zu essen. Eingeladen sind 
Männer jeder Altersgruppe, die 
einen nahestehenden Menschen 
verloren haben. 

„Wir stellen schon seit langem 
fest, dass zu unseren verschiede-
nen monatlichen Trauergruppen 
wenig Männer kommen“, sagt 
Susana Henselin, Koordinatorin im 
Hospizverein. „Männern fällt es 
scheinbar schwerer als Frauen in 
einer größeren Runde gezielt über 
ihre Gefühle zu sprechen. In unse-
rer Kochgruppe liegt der Fokus auf 
der Aktivität, Gespräche finden 
eher nebenher statt.“
Unterstützt wird das Projekt bei 
den entstehenden Kosten zur An-
mietung der Küche vom Förderver-
ein „Freunde und Förderer des 
Campus Rothenburg e.V.“.
Die Initiatoren (auf dem Foto von 

links) Petra Underbrink, Vorsitzen-
de des Hospizvereins Rothenburg, 
Peter Baumüller, Susana Henselin, 
Dr. Florian Diener (Geschäftsführer 
des Campus Rothenburg) und Eva 

Eggler freuen sich über eine An-
meldung (info@hospizvereinro-
thenburg.de). Die Teilnahme ist 
kostenlos. Rückfragen gerne unter 
Telefon 01515-4809353.  am 

SZENEGEFLÜSTER

Foto: Privat

Familie Kreiselmeier

Kapellenplatz 4
91541 Rothenburg o.d.T.

Telefon: 0 98 61/22 01
Mobil: 01 51/55 86 14 20
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www.gasthof-butz.de

lecker – fränkisch – regional

Unsere Biergärten sind bei
schönem Wetter wieder täglich

– außer Montag und Donnerstag –

bis 22.00 Uhr 
für Sie geöffnet.Fax: 0 98 61/8 61 55

E-Mail: info@
gasthof-butz.de

Bei uns genießen Sie frisch
zubereitete fränkische Spezialitäten

ökolebensmittel

IHR BIOLADEN IN ROTHENBURG OB DER TAUBER REGIONALE PRODUKTE

GALGENGASSE 52 – AM WÜRZBURGER TOR DE-ÖKO-006
TELEFON: 0  98  61  /  93  35  10 | MAIL: Bio@vreiman.de | www.vreiman.de

GEÖFFNET
MO – DO 8 – 13 UHR

und 14 – 18 UHR
FR 8 – 18 UHR
SA 8 – 13 UHR
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SZENEGEFLÜSTER
Schülereinsatz zur Pflege der 
Streuobstwiese an der Kobol-
zeller Steige hieß es Mitte Juli 
für die Berufsintegrationsklasse 
des Staatlichen Beruflichen Schul-
zentrums Ansbach-Triesdorf. 
Unter der Anleitung der Naturpark- 
ranger-Frankenhöhe entschieden 
sich 19 ukrainische, syrische und 
afghanische Schüler für die ökolo-
gisch wertvolle, aber auch an-
strengende Arbeit, das Mähgut 
auf der Streuobstwiese per Hand 
zusammenzurechen. 
Inge Bühler-Saal (Studiendirekto-
rin a. D.) hatte schon immer den 
Traum, Integrationsklassen aktiv 
an Aktionen im Freien zu beteili-

gen. Gemeinsam mit der Pädago-
gin Claudia Geißler-Kraft und Ben-
jamin Krauthahn (Naturparkranger) 
krempelte sie die Ärmel hoch, um 
die Mahd an der Kobolzeller Steige 
zusammenzurechen und durch 
drei freiwillige Rothenburger Hel-
fer mit einem Traktor und Ladewa-
gen einsammeln zu lassen. 
Wiesen wie diese sollten von Ge-
mähtem befreit werden, um eine 
natürliche Ausmagerung des Bo-
dens zu erreichen. Beim Mulchver-
fahren würde die Artenvielfalt der 
Tiere und Pflanzen, die auf Mager-
wiesen wie an der Kobolzeller Stei-
ge vorkommen, durch zu viele 
Nährstoffe im Boden reduziert.  ul

braumandl-holzbau.com

Zimmerer (m / w / d) gesucht.

Bewirb dich jetzt.

Brotzeit mit Stil.

Holzbau mit Zukunft. 

Coaching & Supervision 
Manuel Raisch

Unsere persönliche Vielfalt ist ein Gewinn, 
aber auch störanfällig, darum brauchen wir 
von Zeit zu Zeit die Perspektive eines Adlers.

Interkulturelles Projekt- und Teammanagement

Auf Anfrage selbstverständlich auch online!

Professionelle individuelle Einzelcoachings

www.coach-raisch.de

Reutsachsen 36 
97993 Creglingen

Telefon:  0 79 39 / 99 06 186
E-Mail: manuelraisch@yahoo.de

Coaching für NGOs & Wirtschaftsunternehmen 

Foto: ul
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Warum die gerade mit ihm
und er mit ihr?
Hat die nicht schon,
hat er nicht auch schon?
Und überhaupt.
Man will ja nichts sagen,
aber man kann es auch nicht verschweigen.

Oder ist es nur passiert,
weil es halt passieren kann?
Das passt ja gar nicht!
Vielleicht passt es, weil es gar nicht passt.
Und überhaupt.
Was haben sie sich nur dabei gedacht
oder haben sie sich nichts dabei gedacht …?

Lyrik von Fritz Klingler

Kaffeeklatsch

Der  Lyriker Fritz Klingler: 
Worte sind seine Leidenschaft. 

Solartechnik in Perfektion. Ihr Strom aus der Sonne.

Egerländer Straße 8
91541 Rothenburg o.d.T

info@baumann-solartechnik.de
www.baumann-solartechnik.de

Solartechnik in Perfektion. Ihr Strom aus der Sonne.

/// Hausanlagen
/// Elektromobilität
/// Firmeninstallation
///

Unsere 
Kernkompetenzen

Strom, 
der mit der 

Sonne lacht.

Herzliches Team

Faire Bezahlung & Mitarbeiterrabatt

Flexible Arbeitszeiten

in Teilzeit
100–120 Std./Monat

Filiale am Netto,
Rothenburg

Tel. 09861/8758740
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VORSCHAU Heft Nr. 7 September 2025

Ambulante Eingriffe
Morgens kommen und nachmittags nach 
Hause gehen: Die Klinik Rothenburg hat 
ein eigenes ambulantes OP-Zentrum. 

Laufen hält fit
Ulrich Schieber bietet Leistungsanalysen 
und Laufkurse an für jeden Trainingsstand 
und jedes Alter – auch Ü50. 

Die Feier der Stadt
An den Reichsstadttagen feiert Rothen-
burg mit historischen Gruppen und Feuer-
werk ganze 500 Jahre Stadtgeschichte.

Außerdem: Termine aus Kunst und Kultur und Besonderes aus der Region.Nr. 7 erscheint am 1. September

Wir machen 

 

vom  

18.08.25 – 31.08.2025

Dr.-Bühler-Str. 17 · 91541 Rothenburg o. d. T.

Tel. 09861 - 5645 · www.bauereiss-gmbh.de

Galgengasse 29/31    
91541 Rothenburg o.d.T.   
www.wehrwein-rothenburg.de    Tel. 09861-2371

Wehrwein

Schulrucksäcke
ab 5. Klasse

Rucksäcke,
Börsen aller Art,
Taschen aller Art,
Reisegepäck,
Einkaufstrolleys,
Sporttaschen,
Gürtel
...

Fo
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Rothenburg Tourismus Service 

Tel. 09861 404800 | www.rothenburg.de

Das Weindorf belebt die 

jahrhunderte lange Weinbau-

tradition Rothenburgs und 

seines Umlands neu, bereichert um 

das wundervolle, fast mediterrane 

Ambiente des Grünen Marktes vor der 

imposanten Silhouette von St. Jakob. 

Zahlreiche Qualitätstropfen und ein 

kreatives Speisen angebot – ein 

Sommererlebnis der besonderen Art.

ÖFFNUNGSZEITEN

Mittwoch, Donnerstag: 17 – 23 Uhr

Freitag, Samstag: 16 – 24 Uhr

Sonntag: 12 – 22 Uhr

Rothenburger 
Weindorf
13. bis 17. August 2025
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auf dem LandGastlichkeit

Sonne, Drinks & Genuss – 
jetzt auf der Sommerterrasse genießen.

Genießen Sie Urlaub zuhause – Waldbaden auf unserer Sonnenterrasse 

Regionale Speisen vom Schäufele bis zur Forelle 

Familie Hofmann · Wildbad 1 · 91593 Burgbernheim 
Tel. 0 98 43 13 21 · www.waldgasthof-wildbad.de
Dienstag Ruhetag 

Kettenhöfstetten 9 · 91604 Flachslanden 
Tel. 0  98 29 264
info@gasthaus-zum-schmied.de 
Dienstag und Mittwoch: Ruhetag

BBQ – Gerichte
Pulp Pork, Brisket, Surf and Turf

Familie Raidel · 91607 Kirnberg 25
Tel. 0 98 61 26 18 · www.zur-linde-kirnberg.de
Dienstag und Mittwoch Ruhetag

Gasthaus
Zur Linde

Genießen Sie unsere 
fränkischen Spezialitäten in unserem 

idyllischen Biergarten

Genießen sie unser Menü des Monats 
im schattigen Kastaniengarten

Windsheimer Straße 2 · 91593 Burgbernheim · Tel. 0 98 43 93 68 80 
www.pension-badwindsheim.de · Mittwoch und Donnerstag Ruhetag

Zum goldenen Hirschen

91587 Tauberzell 41 · Tel. 0 98 65 94 19 40
E-Mail: info@landhaus-zum-falken.de · www.landhaus-zum-falken.de

Schon probiert? Tauberhase ROSÉ 
aus dem eigenen Weinberg – für traumhafte Stunden auf der Terrasse

Genießen Sie Gerichte vom heimischen Reh 
auf unserer überdachten Terrasse

Bettwar 52 · 91628 Steinsfeld · Tel. 0 98 61 15 41 
www.alte-schreinerei.de · Mittwoch und Donnerstag Ruhetag 

Gasthof

Alte Schreinerei

Familie Heinzel · 
91635 Windelsbach · Ortsteil Linden
Tel. 0 98 61 94 33-0
Montag Ruhetag

Genießen Sie die Sommerküche in unserem Biergarten
Am Dienstag, 16.09., auch mittags geöffnet!

Familie Böhm · 91620 Reichardsroth Nr. 17 · Tel. 0 98 65 3 01  
www.zur-frohen-einkehr.de · Dienstag Ruhetag

Der Sommer ist da – der Biergarten ruft.
Kommen Sie vorbei und genießen Sie den Feierabend!

Markt Nordheim 111 · 91478 Markt Nordheim
Tel. 0 91 65 84 89 9 03 · www.wirtshaus-nordheim.de
Montag und Dienstag Ruhetag

Slow food Küche im Einmachglas zum Mitnehmen.

Unsere Jubiläums Menüs vom 10.09. bis 05.10.2025

Unser Schloss Menü – Unser Dorfmenü – Unser Landhaus Menü

Schlossstraße 8 · 91635 Windelsbach
Tel. 0 98 67 95 70 · www.landhaus-rothenburg.de 
Montag Ruhetag

LandhausLebert



Mo., 4. August, 19 Uhr

Ort: RothenburgMuseum,  

Innenhof

»Beim Anschüren des  

Eis vogels – Nature Writing 

oder vom Schreiben aus dem 

Gelände« Autorenlesung 

mit Leonhard F. Seidl

Leonhard F. Seidl präsentiert 

erstmals seine gesammelten 

Nature-Writing-Texte in einem 

Band. Spannend, literarisch, 

bewusstseinserweiternd.

Eintritt: 6 € p. P. Karten er-

hältlich an der Abendkasse.

So., 24. August, 15 Uhr

Ort: RothenburgMuseum, 

Innenhof

Musikalischer Nachmittag 

mit dem Gitarren-Duo Joe 

Bawelino und Gige Brunner

Genießen Sie wahlweise einen 

gemütlichen Rundgang durch 

das RothenburgMuseum mit 

musikalischer Untermalung 

oder nehmen Sie im maleri-

schen Innenhof Platz, um  

die Musik voll und ganz auf 

sich wirken zu lassen.  

Eintritt: 6 € p. P. (regulärer 

Museumseintritt).

Ort: RothenburgMuseum, 

Obere Galerie

Dauerausstellung:  

»Der Rothenburger Weg« 

Rothenburg gilt als malerische 

Stadt schlechthin. Doch was 

begründete den »Mythos  

Rothenburg«? Und wie 

schaffte es die Stadt, trotz 

40 % Kriegszerstörung, heute 

als intakt und authentisch 

wahrgenommen zu werden? 

All diesen Fragen geht die 

neue Dauerausstellung »Der 

Rothenburger Weg« nach.

Bis Mi., 31. Dezember

Ort: RothenburgMuseum, 

Dormitorium

Sonderausstellung: »Die 

Waffen einer Reichsstadt« 

Die Ausstellung gibt einen 

Einblick in die Verteidigungs-

möglichkeiten der Reichsstadt. 

Die »Waffen« des Ausstel-

lungstitels bezeichnen dabei 

sowohl die materiellen Waffen 

aus Eisen, als auch die  

»Waffen« der Durchsetzung 

von politischen, wirtschaftli-

chen und gesellschaftlichen  

Interessen.

Rothenburg ob der Tauber

Referat Kunst und Kultur

Franziska Krause

www.rothenburg.de

KULTUR im Klosterhof  

August 2025
Führungen, Vorträge, Yoga Konzerte und Lesungen Toppler TheaterAusstellungen

Jeden Samstag, 14:30 Uhr

Treffpunkt:  

RothenburgMuseum, Foyer

Führung: »Reinheit ob der 

Tauber – Jüdisches Leben 

in Rothenburg«

Entdecken Sie die Spuren des 

jüdischen Erbes Rothenburgs 

– von der Judaika-Sammlung 

im RothenburgMuseum bis 

zur Judengasse 10 mit seiner 

beeindruckenden Mikwe.  

Tickets kosten 15 € p. P. und 

beinhalten den Eintritt in das 

RothenburgMuseum. Karten 

sind erhältlich im Vorverkauf 

über www.reservix.de und 

die Rothenburg Tourist In-

formation am Marktplatz 2, 

sowie Restkarten am Veran-

staltungstag an der Kasse 

des RothenburgMuseums.

So., 31. August, 11 Uhr

Ort: RothenburgMuseum

Führung mit Jutta Striffler 

zum Thema »Die ›Trümmer-

frauen‹ – Rothenburg beim 

Wiederaufbau 1945« im 

Rahmen der Reihe »Kunst 

sehen und verstehen«,  

Eintritt: 6 € p. P.

Bis So., 31. August

Das Toppler Theater öffnet 

seine Türen wieder für alle 

theaterbegeisterten Gäste.

Mit 2 Eigenproduktionen, der 

Komödie »Bezahlt wird nicht« 

von Literaturnobelpreisträger 

Dario Fo, und dem musikali-

schen Stück »Souvenir«,  

sowie zahlreichen Gastspie-

len steht bis zum 31. August 

ein buntes Programm im 

Rahmen der Sommerspielzeit 

zur Auswahl. 

Weitere Informationen  

zu den konkreten Spiel-

terminen und angebotenen 

Stücken erhalten Sie auf 

www.toppler-theater.de 

Änderungen vorbehalten.

So., 3. August und 

So., 7. September, 

jeweils 11 Uhr

Ort: RothenburgMuseum 

Kinderführung des  

Freundeskreises  

RothenburgMuseum:

Themenführung für Kinder 

von 6 bis 14 Jahren mit Luise 

Limburg und Andreas Oft, 

Eintritt frei.

Sa., 16. August und  

Sa., 13. September,  

jeweils 10:30 Uhr

Ort: RothenburgMuseum,  

Innenhof

Wochenend-Yoga mit  

Markus Hanna, Eintritt: 5 € 

p. P. Um Voranmeldung wird 

gebeten unter: arkusyoga@

gmail.com oder über Whats-

App: Tel. 0159 05113948.

Sa., 2. August und  

Sa., 30. August,  

jeweils 10:30 Uhr

Ort: RothenburgMuseum,  

Innenhof

Kinder-Yoga mit Lisa Kallip, 

Eintritt: 5 € p. P. Um Voran-

meldung wird gebeten unter: 

Tel. 0170 2868687.
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Herrngasse 1 
Telefon: 09861- 4090 · service@wohlfahrt.com

Bitte informieren Sie sich über unsere 

Ein abwechslungsreiches 
Shoppingerlebnis bieten 

unsere ganzjährigen 

sowie unsere stilvolle 
Markenboutique Rosenpavillon, 

Käthes Spielzeugladen 
(Obere Schmiedgasse 20) und 
das Geschenkehaus am Markt 

(Marktplatz 7).

www.kaethe-wohlfahrt.com

Die Adresse für exquisite Geschenkideen 
für sie und ihn.

Obere Schmiedgasse  2, Rothenburg ob der Tauber
MADE IN GERMANY


